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STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LESWIG-HOLSTEI N 

Mai 1952 4. Jahrgang · Heft 5 

Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Ende Februar hatte das Land 2 479 100 Einwohner, 
das waren 4 300 Personen weniger als zu Beginn des 
Monats. 

Unter den Einwohnern befanden sich 772 400 {= 31,2 
vH) Heimatvertri ebene und 131 100 (- 5,3 vH) Zuge­
wanderte. (Die Begriffe "Heimatvertriebene• und •zu­
gewanderte • wurden neu gefasst; vergleiche Seite 
171 ff d1eses Heftes). Der Flüchtlingsanteil an der 
Gesamtbevölkerung ist mit 36,5 vH nach wie vor höher 
als in ollen anderen Bundesländern. 

Die Vtanderungsbewegung hielt sich in den engen 
Grenzen der Vormonote; es zogen im Februar 5 100 
Personen mehr über die Landesgrenzen fort als zu. 

Im ersten Viertel dieses Jahres Verliessen 6 900 Hei­
matvertriebene als Umsiedler das Land; sieben Zehn­
tel von ihnen wurden in Transporten umgesiedelt; die 
Umsiedler wurden vorwiegend (zu 57 vH) von Nord­
rhein-Westfalen aufgenommen. Im ersten Vierteljahr 
1951 wurden 1 000 Personen mehr umgesiedelt. 

ARBEITSMARKT 

Ende Apri I wurden 164 000 Ar bei tsl ose gezöhl t, das 
sind um 16 vH weniger als zum gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres und 17 vH weniger als zum diesjährigen 
Höchststand. Trotz des Rückgangs ist immer noch 
mindestens jeder fünfte (21,2 vH aller) Arbeitnehmer 
im Lande erwerbslos. Jeder zweite Arbeitslose ist 
Flüchtling. 

Im April ging die Arbeitslosigkeit um insgesomt 8 400 
zurück, und zwar bei den Mönnem um 8 000, bei den 
Frauen um 400. Neben der soi sonolen Entwicklung 
war für den Rückgong mossgebend, dass die Vermitt­
lung in andere Bundesländer und ins Ausland zunahm. 

SCHULEN 

Die 42 öffentlichen und 6 privaten Berufsschulen des 

Landes wurden am 15.11.1951 von 77 700 Schülem be­
sucht, unter denen sich 27 600 Mädchen befanden. 

LANDWIRTSCHAFT 

Der Fleischanfall aus einheimischen gewerblichen 
Schi achtungen war im März mit 8 000 t so hoch, wie 
bisher -abgesehen vom Rekordmonat Oktober 1951-
in keinem Nachkriegsmonat. Es wurden allein 61000 
Schweine gewerblich geschlachtet, gegenüber nur 
41000 im Vormonat. Damit standen 1900 t Schweine· 
flei~ch mehr zur Verfügung als im Februar. 

Milch wurde im März insgesamt weniger erzeugt als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Sowohl d1e Zahl der 
Milchkühe als auch die durchschnittliche Milchlei­
stung je Kuh waren geringer. - Es sind nur noch 267 
Gehöfte mit der Maul- und Klauenseuche befallen. 

Im 1. Vierteljahr 1952 wurde von den Erzeugern rund 
ein Zehntel mehr Getreide als im 1. Vierteljahr 1951 
verkauft. 

Die Zahl der Obstbäume ist seit der Vorkriegszeit um 
rund ein Viertel vermehrt worden. Nicht ganz die Hälf­
te des Mehrbestandes ist auf die Ausdehnung des Er­
werbsobstboues zurückzuführen. Dieser besitzt heute 
15 vH oll er Obstbäume des Landes, gegenüber nur 8 
vH in der Vorkriegszeit. 

INDUSTRIE 

Die industrielle Gesamtlage blieb auch im März noch 
recht unübersichtli eh. Vtöhrend die Zahl der Beschäf­
tigten weiter angestiegen ist und mit insgesamt 
113 300 um rund ~0 höher lag a ls Ende Februar und 
auch der Gesamtumsatz erstmalig seit Oktober 1951 
wieder erhöht werden konnte, ist die ansteigende Ent­
wicklung der industriellen Produktion wieder zum 
Stillstand gekommen. Der arbeitstägliche Index der in­
dustriellen Produktion {ohne Bau) ging mit 115 (1936 
= 100) nicht über den Stand des Vormonats hinaus. 
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Mit Ausnahme der Nahrungs- und Genussmtttelmdu­
strie, deren Produktionsvolumen durch den !Iorken 
Anstieg in der Milchverwertung saisonal ongesttegen 
ist, war die Erzeugung in sämtlichen lndustriehoupt· 
gruppenwieder rückläufig. 

BAUYIIRTSCHAFT 

Cie Ende Februar einsetzende Belebung in der Bw­
wirtschoft nahm im März erwartungsgernäss zu. Co je­
doch in diesem Jahr die Boutöttgkeit infolge ungünsti· 
gerer Yt~tterungsverhältnisse später als 1m Vorjahre 
wieder aufgenommen wurde, log die Zahl der Beschäf­
tigten om ~Aonotsende mit 19 100 noch um 7 vH niedri­

ger als im März 1951. Die Zahl der geleisteten Ar­
bei tsstunden erreichte jedoch r.it 3,3 Millionen den 

Umfang der Bauleistung vom März 1951. Unter Berück­
sschtigung der Zahl der Arbeitstage {März 1951 : 25, 
März 1952 : 26) ergibt sich ober auch hier etn Unter· 
schsed rn der arbeitstäglichen Boulesstung von -5 vH. 

Im 1. Vierteljahr 1952 wurden 1 852 V.ohnungen mit 
6 470 V.ohnräumen ferttggestellt, das smd 749 V.oh· 

nungen mit 2 305 Räumen weniger als im 1. Vtertel­

fOhr 1951. 

PREISE 

Die leicht rückläufige Preisentwicklung iiT' Einzelhan­
del setzte sich im April fort. Lediglsch Gemüse stieg 

-tohreszeitlich bedingt- nochmals stark 1m Prets, wo­
durch sich die Preisindexziffer für dse Lebenshaltung 
um 1,3 vH auf 169,1 (1938 = 100) erhöhte. Ohne Obst 

und Gemüse ging die Indexziffer um 0,2 vH zunick. 
Ausser einigen grösseren Prersönderungen bei den 

Nohrungsmstteln sowie Textilien waren wesentliche 
Preisbewegungen nicht zu verzeschnen. Text! lsen fie­
len im Preis allgemern etwas störker als in den Vor· 
monaten. 

LCHNE 

Gegenüber September 1951 erhöhte sich der durch· 
schnittliehe Brutto-Stundenverdienst der Industriear­
beiter von 141,4 Cpf auf 143,5 Cpf um 1,5 vH. Cie 
durchschnittliche V.ochenorbeitszeit ging von 48,0 
Stunden auf 47,6 Stunden Iei cht zurück (-0,8 vH). 
Trotzdem stieg der Brutto-Wochenverdienst noch et­
was an, und zwar von 67,93 Div' auf 68,35 DM um 
+ 0,6 vH. 

Im Verglesch zum März 1951 ist der Brutto-Stundenver­
clsenst um + 12,7 vH und der Brutto-V.ochenverdienst 
um + 14,7 v~ gestsegen. Auch die durchschnsttliche 
V.ochenorbestszest erhöhte srch um+ 1,7 vH. 

CFFENTLICHE FINANZEN 

Im Rechnungsfahr 1951 kamen in Schleswig-Holstein 
867 ~1 illsonen D~1 <r1 Bundes- und Landessteuern auf, 
dse ssch wse folgt auf die wschtsgsten Steuerorten ver· 
teslen (stehe Abbildung): 

» · 100J 

KASSENMASSIGE EINNAHMEN 
AUS LANDES-UND BUNDESSTEUERN 

LANDE$• 
STEUERN 
l~"llill 

IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
ll'f RECHNUNGSJAHR T9H 

~,.,,M_. .N•••,trr hrt.••, olhr ttww A~oh •f ,..t,. .. tt...,.. 
11e.khl U.'otuw .. ltklttlt~r .. 

Je Einwohner betrug das Aufkommen 349 DW, 1951 
dagegen 277 DM, d.h. es nahm um esn Viertel zu. An 
Lcr~dessteuern ollein f1elen je Etnwohner 101 DM an 
gegenüber 67 DM 1951, ol so um die Hälfte mehr. 

Cas Aufkommen aus Gemeindesteuern betrug sm Rech­
nungsjahr 1951 138 Millionen DM oder 56 DM je Ein· 
wohner { 1950 : 46 DM, Zunahme also etwa um ein 
Fünftel). 

GELD UND KREDIT 

ln den letzten Monaten stiegen d1e Sparetniegen stark 
an. Sie erreichten Ende Februar 1952 esnen Stand von 
65 C~• te Esnwohner und lagen damit um 28 vH höher 
als 1m Februar 1951. Inwieweit es sich hierbes um es­
ne echte Zunahme der Sportötigkest handelt 1st zwei­

felhaft; es kann cr~genommen werden , dass ein Gross­
teil der zusätzlichen Sporeinlogen aus steuerlichen 
Grünelen von der V. i rts chaft den Banken zugeführt wur­
de. 

Cas Volumen der von den Geschäftsbanken an Wirt· 
s choftsunternehmen und P ri vote gewährten Kreds te 

wurde vom Dezember 1950 bss Cezember 1951 auf 851 
Mdlionen DM oder um 23 vH ausgeweitet. Der .Anted 
der longfri stsgen Kred1te om gesamten Kredrtvolumen 
stieg dabei von 32 vH auf 42 vH. 

Im 1. Vierteljahr 1952 wurden 52 Konkurse eröffnet 
und 33 mongel s Masse abgelehnt. Von den eröffneten 
Konkursen entfielen 

7 auf die Industrie, 
8 auf das Handwerk , 

23 ou f den Handel, 
5 auf son stsge 'lltsrtschoftsgruppen und 
9 auf Gemesnschuldner, die keme Erwe~sunter· 

nehmen waren. 
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Die Sozialbezüge in Schleswig-Holstein im Jahre 1951 
1951 sind fast chenso oft wie 1950, nämlich in 840 000 nillcn Hcnten, \'crsor~npbczüge, Unter IUIZUnf!Cn 
und öffentliche Fürsorp:e rcwährt worden. Der Jahresaufwand hterfür ist um 7 ,.n uuf 720 \1ill. 0\1 f::CStiegcn. 

l. Vorhemerkungen 

Im t•ergangen~n Jahr erschien an dieser Sulle berert!ö e1n 
t1 ufsatz, rn dem an /land cmer ausführlich erläuterten 5)· 
~>tematrl, der ••rchrrgste .·lusschnltt du srändrgen Soziallast 
Schleswtg·lfolsterns 1m Jahre fQ5n dargestellt u•urdel J. Du· 
sn Be,rrag sollte in globaler Ir eue ein übersiChtliChes 
R ild zeH·hnen t'On den Z1.sammenhängen z•t•ls chl'n den ein· 
z:elnen Arten t on ständ1gen Soz:ialle•swngen und deren 
rr ec:hselbcz•ehungen zur gesamten Vollcswvtschaft. Das 
t:leic:he soll mir t;orliegender Arbe1t {ur das Jahr I QSJ er· 
re1cht werden . Darüber hiTlaus ist aber vor allem beabs1ch· 
tlgt, tom Blickpunkt der Soziallast aus das Jahr 1951 mit 
1050 zu vergleichen. E::s soll geze1gt ·~·erden, ob und -gegt-· 
bt-nenfalls- w1e stark .4"nderungen der demographischen Da· 
ten, der u·&rtsc'ulftltchen Verhältnisse und der rechtl1chen 
und organ1satoT1schen Grundlager. auf dem Gebiete der So· 
zralleiS wngen das Sozralbudget beemflusst haben. Letzte· 
re f ragestellung bedrngt zruangsläufrg eine enf{e Anlehnung 
on d1e Systematik des früher erschienenen Aufsaues. L'm 
IJ rederholungen zu t•ermerden, 1drd hier 1m allgemeinen auf 
methodische, organ1sa1orischl! und rechtliche Fmgen nicht 
mehr emgegangl'n , ,\ur 1nsowe1t als es {ur das Verständm:f 
auch ohne Kenntms des erstl!n Be1trages notwendig er· 
.>cheml, oder als em H1nweis auf sozialpoli tische tlassnah· 
men rn den Jahren 1QSO und JQSJ zur Erklärung dit>nt, l(•lfd 
t•on d1esem Grundsatz: abgeu·ichen. 

l.etztlich mu.~s t'ermer~t toerden, dass nunmehr für das Jahr 
1950 endgültige Zahlen t:orliegen, die 1n manchen Posilio­
nert von den damal:; t•erö[{entl1chten abu·eichen. Dem I er· 
gleich JQSJ 50 wurden d11'. ber1t:ht1gten ll' erte zu~:runde ge­
lt!gt2J. 

2. Gesamtschau 

Im Jahre 1951 sind in &hleswig-Halstein durehschniulich 
in rund 840 000 fällen Renten, Versorgungsbezüge unrl tTn­
ter.otützungen gezahlt worden. Aeriicksichti~ man, da.'IS in 
vielen Fllllen ein und derselben Person mehrere Sozialbe­
züge von versc hiedenen Sozialleistungsträgem zugeflossen 
sind und, dass hier nur einTeil -wenn auch der "ichti~te­
der laufenden Soziallast behandelt wird, so kann man he­
gründet sagen: mindestens jerlcr Vierte in Schles"ig-llol­
stein hat 1951 ganz oder teilweise von einem Einkommen 
gelebt, das andere -nicht zur eigenen Familie p:ehörend<'­
für ihn geschaffen haben. 11iesc öffentliche Sorge für Hilfs­
ltedür!tigc, Beschädigte und Alte hat einen Jahresaufwand 
\'on 720 :'>iillionen DM verursacht. Die Höhe der Gesamtko­
sten der I aufenden Sozialleistungen wird deutlich an der 
Tatsache, dass <las Lanrl im Rechnungsjahr 1951 für die 
Frnnnz1erung aller Aufgahcn, also beispielsweise auch der 
Schulen, der Justiz und Polizei, des V:ohnungshaues und 
des AuJ. und Ausbaues der ~irt:.chaft aus verschicdtnen 
Quellen Ober etwa die gleichen ~1ittel, nämlich 723 \lillio­
ncn DM hnt verfügen könnrJl. 

Trotz einer ,row1sscn, nuch in Schleswifl"llolstem spürba· 
ren wirtschuftliehen Frholung und trotz des durc:h Wande­
rungsverlust etwas verrinperten Bevölkerun~tsdruckcs hat 
s1ch -verglichen mit 1950- fallmissig der UmfanR der So­
zialbe7.üge kaum vermindert (vergleiche Tahelle 1). 

I) '.rgl ~oche • llor So zoalbe zQg~ on Schleawog·llolsteon om J ahrr 
11150• on : Statostoach" Mon•t•hrlte SchlesWig- llolatrln, 3. jg., 
lieft 6, &oll' 211. 

21 vel'llr.achc auch Tabdie 7 auf Seole 163 

Sozialbezuge 1951 JnSResamt und nach Art der Deckunp: 
Tö. I -Fälle und Aufwund-

Oeckung 

1000 
l •JSO 

:.lillml 
l!l50 

100 100 

SollalhrzOgr insgeaar 1 8311,6 '111 ,0 j 18,6 106,7 
avon 21 366,0 Q7 .5 ~-2.11 103.6 direL1 gedeckt 31 ond.ireLl cedeclt 172,6 98,3 HS,Il 108,7 

I) Monal"· bz-.·. Virrteljahresdurcl>l!clonoll . 
21 on der Baupisaehe au• Deotrigen und Sofo rtlulfemollrln . 
3) aus allrememen DeckunRsmolleln. 
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DIE WICHTIGSTEN SOZIALBEZÜGE 
IN SCHLESWIG - HOLSTEIN 

AUFWAND 
IN MJII DM 

S 0 F 0 

F Ü R 5 

IM JAHRE 1951 

FÄLLE 
( 1 F16UR •10000 F. ) 

102000 

iiiiiitiii 
RTHILFE EMPFÄNGER 

ititii i 
65900 

ORGEEMPFAN G E R 

8 iii 
V E RSORGUNGSSERECHTIGT E noch Art 1~1 GG 

ro 

Der Abgang llD Sozialleistunpempfängem i t zum crössten 
Teil ausgeglichen wortlen durch :'oleuzuf!linge nls Folge tles 
ungünstigen Altersaufbanes und durch Ausdchnun,r von So­
zial! eistungen auf andere P.crechtigtcnkrr.ise, wie z. n. die 
"Neuwitwcn•3) im Rahmen der Sozialvr.rsicherunfl. AndcrN· 

3) Solch,. Ehefuuen, do" nach dem 1.6.1948 ..,.,..,,.,..~l amd und d.,. 
ren Ehemann anvahdenv~rsic herl war. " ' erhahrn Jt!lZI ohn~ 
Jrd~ andere V nrau .. ael•ung eone t.hnd .. atrente von 50 DM. 
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seits haben aber verschiedene Faktoren, vor allem die wie­
derholten Bemühungen die Sozialbezüge dem Preisniveau 
anzugleichen, einen Mehraufwand von rund 45 Millionen DM 
( .. 7 vH) gegenüber 1950 bewirkt. 

Nicht ganz zwei lß'ittel (62 vH) des ~esamten Aufwandes 
mit mehr als der HäUte (56 vH) aller Leistungsfälle sind 
wie im Vorjahr aus Beiträ~n und Soforthilfeabp:aben ge­
deckt worden, der übrige Teil aus allgemeinen Steuermitteln. 

Die Sozialbezüge 1951 nach der Vcrursachun~ 
Tab. 2 - Fälle und Aufwand-

Flllel) ] ahre .. uh·.nd 
Veruraachuns 

1000 1950 Mill.DM 11150 
=100 o:100 

permanent 316,5 108,0 266,2 117,3 
1;neenbedinst 169,4 87,1 207,6 101,5 
knec• und kriescfol&e-

bedingt 352,7 95,7 244,8 101,2 

lnageaamt 838,6 98,0 718,6 106,7 

1) Monat• und Vterteli ahreedurchachniu. 

Den umfangreichsten Posten (353 000 Fllle) der Sozialbe­
züge bilden Unterstützungszahlungen an Personen, die 
durch die beiden Weltkriege und jhre direkten Folgen irgend­
wie hilfsbedllrftig geworden sind (vergleiche Tabelle 2), in 
der Hauptsache Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene, So­
forthilfeempfl\nger und der vom Artikel 131 GG betroffene 
Personenkreis. Mit geringem Abstand (317 000 Fälle) folgen 
die Sozialeinltommen, die für Pensionäre, Invaliden- und 
Altcrsrentner und Fllraorgeempfänger (permanente Sozialbe­
züge) absezwei~ worden sind. ßei den restlichen 169 000 
Fällen handelt es sich um Krisenunterstützungen, also um 
Zahlungen an Arbeitslose und Kurzarbeiter. Aufwandsmä-

ssig stehen an erster Stelle die permanenten Sozialbezüge 
mit 266 Millionen DM. Fast ebenRovicl (245 Millionen DM) 
ist den kriegs- und kriegsfolgebedinsten llnterstlltzungsfill­
len zugeflossen und 208 Millionen DM den Arbeitslosen 
(krisenbedingte Sozialhezilge). 

Uie Struktur der laufenden Sozialleistungen, d.h. Anordnung 
und Gewicht der einzelnen Leistungselemente im Mosaik der 
Soziallast, hat sich verglichen mit 1950 nur wenig verändert 
(vergleiche Tabeile 3). Trotzdem kann man auch aus den re­
lativ kleinen Verlagerungen Anfänge von Entwicklungen er­
kennen, die bereits früher vermutet worden sino:f4). 

Tab.3 
Die Struktur der Sozialbezüge ion Jahre 1951 und 1950 

in vll 

Art aller Fllle dca geaamten 
Auf-"·andea 

1951 daaeaeo 1951 daaecen 
1950 1950 

permanente Sozialllezllgr 38 34 37 34 
k nunbedingte .. 20 23 29 30 
krieae- und kriegafolse-

bedtngte So :rialbezllge 42 43 34 36 

Man kann sagen, dass im Verglekh zu 1950 zahlen- und ouf­
wandsmäasig innerhalb der Soziallast Schleswig-Holsteins 
die Fürsorge f\ir diejenigen Hilfsbedürftigen lll1 Bedeutun~ 

zugenommen hat, die aus anderen Ursachen nls ~riege und 
Krisen aus öffentlichen Mitteln ihren Lehensunterhalt be­
streiten müssen. Der anteilmässige ROckgang der krisenl..e­
dingten Sozialleistungen spiegelt die wirtschaftliche F.rho­
lung des Landes wider, der Rückgang der lcriegs- und lcriegs­
folgebedingten Sozialbezüge den zunehmenden zeitlichen 
Abstand von den zwei Weltkriegen. 

3. Die permanenten Sozialbezüge 

Oie permnnenten SozialbezUge -permanent insofern, als sie 
dauemd auf dem Lande lasten und nicht direkt von politi­
schen Ereignissen und wirtschaftlichen Schwanlcungen a~ 
hlmgig sind- 8liedem sich in zwei Haupt~uppen: die Al­
tersversorgung und die Öffentliche Fürsorge. Massgebend 

für die Zunahme dieser Sozialleistungen war allein dae Al­
tersversorgung und hiervon besonders die der Arbeiter und 
Angestellten (vergleiche Tabelle 4). 1951 sind im Auftrage 
der Landesversicherungsanstalt rund 225 000 Renten mit 
einem Aufwand von 155 Millionen DM ausgezahlt worden. 

Tab.4 
Sozialrenten, Pensionen, 5ffcntliche f'ursorge und OdN- Renten in Sch1eswig-Holstein im Jahr 1951 

- Umfang und Aufwand -

FiiJe J ehresaufwand 

Leistungen 
1000 vH 1950 Mill. vH 1950 

= 100 DM .. }00 

Sozialrenten insgesamt 224,9 71 115,3 155,4 58 114,1 
davon aus der Invalidenversicherung 168.6 SJ 115,2 106,5 40 113,7 

aus der Angestelltenversicherung 56,3 18 115,4 48,9 IR 115,1 

Öffentliche Fürsorge insgesamt 65,9 21 90,0 60,9 23 129,6 
davon Offene Fürsorge 49,6 16 82,8 44,5 17 140,4 

Geschlossene Fürsorge 16,3 5 122,6 16,4 6 107,2 

Pensionen 1) 24,0 8 102,1 47,5 2) IR I 15,9 

Od'<-Renten 1,7 0,5 141,7 2,4 2) 0,9 88,9 

permanente Sozialbezll~ insgesamt 316,5 100 108,0 266,2 100 117,3 

1) ohne Bahn, Post und Zahlungen aus privaten Pensionelr.aaacn. 
2) Rechnungsjahr. 

Cegcnüber 1950 ist der Umfang und der Aufwand der Sozial­
versicherung etwa gleich stark, nämlich um 15 vH bzw. 14 
vll gestiegen. Das Budget der Sozialversicherung ist dem­
nach rticht so viel sti\rlcer belastet worden, wie mnn auf 
Crund der Neuzugi\nge an Rentenfällen und der p;esetzlichcn 
RentcnNhöhungenS) hiltte annehmen können. Der Gnmd do­
fiir ist unter anderem, dass es sich bei den neu hinZtJge­
lcommenen Henten vomehmlich um kleine Renten (Neuwit-

4) Siehe: "Die Sozi•lbezllse in Schl.,..wig· llolatetn im J•hre 1950" 
•.•. 0. 

S) Ce•etz O.ber dte Cewlhrung von Zul•srn 1n den c~seulichen 
Rentenversicht!rungen und Ober Änderung d"" Gem,.tnlastv,.rfoh­
ren~ vom 10.8.1951, 
Gesett Ober die ein~tweilige Gewlhrung etner Teuerungt~zulage 
zur Abgeltung von Preiaerhllhungen ht't Grundnahrun,amllteln 
vom 10,8.1951. 
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.. ·en!) handeh und die Hentenerböhungen erst im letzten 
I ritte! <!es Jahre zum Tragen 11ekommcn sind. Pensions­
zahlunf!cn an einbeimische Bcnmte (mit \~itwen- und \\ai­
sengeldcm) smd nicht wesentlich häufiger f!ewoolen. Viel­
mehr ist die Erhöhung rler Pensionsl•eträge um 20 vll im Ok­
tober 1951 die Hauptursache fur den um 16 ~H6l auf 47,5 
Millionen D\1 erhohten Pcnsionsaufwand. 

Der in ölfentl icher FUrsorf!C !'!lebende Personenkreis, die 
andere Hauptgruppe der Bezieher von pennanentcn Sozial­
leistunfren, hat sich insgesamt rücltläufi g entwickelt, ob­
wohl nie ,cschlossene Fürsorf!t' 1951 mehr lliirsbedürhige 
betreut hat als 195071, Es handelt sich hier al:er wie im Vor­
Jahr mehr um eine Verlagcrunp; von f"ursorgefallen auf ande­
re Soziall eistungsträf!er, insbesondere zur Krief!Sopferver­
sorgunp;, zur Soziahersicherun,r, zur Versor~n~~ nach Arti­
kel 131 GG und zur Soforthilfe, als um eine echte Ahnahme 
der Soziallast. Letztere dUrfte sich in <!er Hauptsache auf 
Abgänge durc~ Todesfalle beschränken. Oie Gewicbtsverl• 
f!erunp: innerhalb der Fürsoree lässt darüber hinaus vennu­
tcn, dass in stürlr.erem )lasse bisher hauptsächlich nur fi­
nanziell unterstUtzte Hilfsbedürftige in geschlossenen An­
stalten wie Altt'rsheimc, PflegP.heime und dergleichen Auf­
nahme gefunden haben. 
Die monatlichen Unterstützungsbeträge der offenen FUrsor­
f!e sind im Laufe des Jahres 1951 zwei- und zum Teil drei­
mal erhöht women. llat beispielsweise 1950 eine alleinste­
hende Person eine Unterstützung von monatlich 36 DM vom 
Fürsorgeamt l'cZogen, so erhält sie jetzt I-ei gleichen sozi­
alen Verhältnissen 52 DM, also fast um die Hälfte :nehr. 

Berücksichti~ man ausserdem, dass es sich be1 emem rro­
ssen 1 eil der weggefallenen Fürsorgeleistungen wahrschejn. 
lieh Um kleinere Spitzenbeträge handelt, die inf<•lgt• dN f'r­
höhung anderer Sozialleistun~ als Ausgleich zum t ürsor­
!"crichtsatz nicht mehr ~währt wt>rden, so erscheint •IE"r An­
stie~ des Aufwandes der offenen Fürsorge um 40 vH auf 
rund 45 \lillionen 0\1 verständlich, oLwohl die Znhl der 
Fürsorgeleistungen im gleichen Zeitraum um fast 20 vll ab­
genommen hat. 

Bei der geschlossenen Fürsorge überTascht besonders der 
verhähnisrr.ässip; gerinfZ'C \lehraufwantl, der nöti~ war, um 
einen um ein Viertel vergrössertcn Personenkreis zu bctreu· 
en. Ausser den bereits an~fUhrten methorlischen Bedcnkl'n, 
die rlen Zahlen der geschlossenen Fürsorge des 1 ahres 1950 
entgegengebracht werden müssen 7~ muss hierfür rlie f'lgE"n­
arti!"c Kostenstruktur der geschlossenen Fllrsorge zur Fr­
ldarung anf!Cführt werden. E'in Teil der für Anstalten anfal­
l enden Kostt'n ist in ge'l'lissen Grenzen unahhängif: von der 
Zahl der hetreulen Personen, Lzw. steigt weniger als pro­
portional mit der lnsassenzahl, wie z.B. \.ebäude-, PcrS<>­
nal-, Heizunp;a- und abgeschwächt auch Verpflegungskosten. 

Obwohl die Zahl der OdN- Renten von 1950 auf 1951 um rund 
42 vH yestiegen ist, beträgt ihr Anteil 811 den pennanentt>n 
Sozialbezü,ren insgesamt nach Fällen und Aufw11nd nicht 
einmal I vH. Der im Ver~deich zu 1950 um 11 vll \'cnnindt"r· 
te Aufwand rührt nicht von einer Rentensenkunf! her, son­
dern ist aus' dem durch zahlreiche Rentennachz ahlunjren im 
Jahr 1950 überhöhten Aufwand desjnhres 1950 zu crkl'i\rcn. 

4. Die krisenbedingten Sozialbezüge 

Träger der krisenbedingten Sozialbezüge sind die Arbeits­
losenversicherung und die Arbeitslosenfürsorf!e. Den tim­
fang dieser Sozialleistungen bestimmen die VNhiihnisse auf 
dem Arbeitsmarkt, den Aufwand die Höhe der Unterstüt­
zungssätze. Belcanntlich bat sich 1951 gegenüber 1950 die 

Lage suf dem Arbeitsmarkt etwas r.chessert, andererseits 
haben die Unterstützunp;ssätze fur Arbeitslosigkeit in 1-e­
sonderem \!asse an der allf!cmeinen Erh6hunp: der Soziallei­
StUnfZ'Cn teilgenommen8l. Tabelle 5 fasst diest> 1atsachcn 
in Zahlen. 

Tab.S ArLeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge in Scblcswig-Holstein im·Jahrc 1951 
- Fälle und Aufwand -

!'iille 1) .I ohresaufwand 
Art der Leistung 

1950 ,\lill. 1950 1000 vH = 100 DM 
\ll 

• 100 

t\rbeitslosen\'ersicheruntr insgesamt 39,1 23 85,2 52,8 25 Q7,1 
davon Arheuslosenunterstützung 37,3 22 83,8 

Kurzarbeiterunterstützungen 1,8 1 128,6 . 
Arbeitslosenfür~orge insgesamt 130,3 77 87,6 154,8 75 103,1 

davon J\rheitslosenfUrsorgeunterstützung 129,3 76 88,6 . 
ArLeuslosenunterstütl:ung f. Heimkehrer 1,0 I 37,0 

knsenhedingte Sozialbezüge insf!CSBmt 169,4 100 87,1 207,6 100 101,5 

1) Monatsdurchschnitt. 

1951 haben im J ahresdurcbschnitt 169 000 Arbeitslose und 
Kurzarbeiter Krisenunterstützungen erhalten, das beisst 
rund 25 000 oder 13 vH weni~er als 1950; der Aufwand hier­
für ist jedoch im seihen Zeitraum gerinp;fügig von 205 Milli­
onen DM auf 208 Millionen DM gestiegen. 

Der Rück~tang der Arbeitslosigkeit hat sich annihemt! 
gleichm'i\ssig auf den von der Arbeitslosenvenucherun~ un­
terstützten Personenkreis und auf die ArLeitslosenfUrsorge­
empfänger verteilt. 

6) o~, den l'ena•onen musst" des Rechnuncaiahr zucrunde celect 
werden. 9.ordc man die Zahlen auf daa Kalenderjahr umre~hnen, 
.. ·arde a1ch eine entap,.,chende Erhllhun11 des Aulwanda um et,.·a 
11 vll er1eben. 

7) Aue methodlachen Cr11nden leasen sich bei der ceuhlouenen 
FOrsorce dJe Jahre 1950 und 1951 nur mit Vorbehalt vergleichen. 
F.rat 1951 wurde lor d1eae Stallatik emd .. utic feetcelest. wu 
Bllea ale ge chloaaen<' Farsorge erfaaat werden soll . 

8) Guelz zur Änderunc des Ceaetzee Ober Arbellevemuttlunf! und 
Arbeitaloaenvere1cheruns vom 29. 3.1951, 

Gentz Ober die Bemes"un1 und llllhe der Arbeitaloa,.nf0raorre­
unlert114tsung vom 29.3.1951, 

Gesetz Ober die einstweiliae GewlhNog einer TeueNnrnul•re 
xur Abceilune von Preiaerhllhunsen bei Grundnahrun1•m•tteln 
vom 10.8.195 I. 
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Durch diese günstige Entwicklung ist das Budget der Ar­
beitslosenversicherung gegenüber 1950 mit rund 3 Millionen 
DM (oder 3 vH) entlastet worden, der Bundeshaushalt 1951 
hat aber trotzdem einen Mehraufwand für Arbeitslosenflirsor­
ge von fast 5 Millionen DM (oder 3 vH) zu tragen gehabt. 
Das kommt daher, weil im Durchschnitt die Unterstützungs­
sätze der Arbeitslosenftlrsorge stärker erhöht worden sind 
als die der Arbeitslosenversicherung. Mit BJldem Worten, 
durch die Festset2:ung neuer Bemessungsgrundlagen sind 
Arbeitsloaen.f\iraorgeempfänger mehr begünstigt worden als 
die Bezieher der versicherungsmäsaigen Arbeitslosenunter­
stUt2:ung. Hinzu kommen noch die besonderen Teuerungszu-

lagen für langfristig Arbeitslose. Im allgemeinen aind da­
durch die Unterstlit~ngseinkommen der langfristig und kurz· 
fristig Arbeitslosen mehr ausgeglichen als 1950. 
Die Unterstützung von Kurzarbeitern und die besondere Be­
treuung von arbeitslosen Heimlc:ehrern sind rein zahlenmä~ 
ssig zu unhedeutend, um praktisch eine Rolle im Rahmen der 
krisenbedingten Sozialbezil~ zu spielen. Zudem wird die 
Arbeitslosenunterstützung {Ur Heimkehrer sobald mit der 
RUckkehr von Kriegsgefangenen nicht mehr zu rechnen ist 
auslaufen, da Heimkehrer, denen innerhalb einer bestimm­
teJ;l Frist keine Arbeit vermittelt werden kann, von der all­
gemeinen Arbeitslosenfürsorge weiter betreut werden. 

5. Die kriegs- und kriegsfolgebedingten Sozialbezüge 

Wie bereits erw.ähnt, hat sich die Zahl der UnterstUtzunp den sind, insgesamt gegenüber 1950 vermindert, während 
fälle, die durch die beiden Weltkriege dirck.t verursacht wor- der Aufwand unwesentlich gestiegen ist. 

Soforthilfe, Kb- und ICh-Renten, VersorgungsbezUge nach Artikel 131 des Grundgesetzes und Heimkehrerausbildungsbeihilfe 
in Schleswig-Holstein im Jahre 1951 

Tab 6 - Fälle und Aufwand -

Fälle 11 Jahre sau fwBlld 
Art der Leistung 

1950 Mill. 1950 
1000 vH vH 

= 100 DM =lOO 

Soforthilfe insgesamt 102,0 29 75,9 64,6 26 89,0 
davon Unterhaltshilfe 86,4 24 72,8 58,9 24 86,7 

UnterhaJtszuschuss 1,9 0,5 44,2 1,0 0,4 76,9 
Ausbildungshilfe 13,7 4 120,2 4,7 2 138,2 

Kb- und Kh-Renten insgesamt 
2) 

63 109,5 128,3 52 106,4 223,7 2) 
davon Beschädigtenrenten 69,4 20 97,3 

Hinterbliebenenrenten 154,3 2) 44 116,1 

VersorgungsbezUge nach Artikel 131 CG 26,0 

Heimkehrerausbildungsbeihilfe 1,0 

kriegs- und kriegsfolgebedingte Sozialbezüge 
inagesamt 352,7 

1) Stand Ende des Jahres. 2) Monatsdurchschnitt. 

Die oben angefiihrte und aus Tabelle 6 zu entnehmende Ge­
samtentwicklung der k:riegs- und kriegsfolgebedingten Sozi­
albezUge resultiert aus unterschiedlieben Tendenzen in den 
einzelnen Unterstützungsarten. Man kann sagen, dass bei 
einem Teil dieser Iaulenden Sozialleistungen, bei der So­
forthil fe, der Kriegsbeschädigtenrente und der Heirnkehrel'­
ausbildungsbeihilfe der zeitliche Abstand von den beiden 
Weltkriegen und zum Teil auch die Umsiedlung und Abwan­
derung die Soziallast laufend venninrlert. Das gleiche wird 
darilber hinaus durch eine stetige Eingliederung der ehems­
ligen Berufssoldaten und Beamten (Artikel 131 CG) in den 
Arbeitsprozess erreicht. Auf der anderen Seite ist durch Ce­
setz bzw. Verordnung sowohl bei der Aushildun~hil fe im 
Rahmen der Soforthilfe als auch bei den Hinterbli!ibenenren· 
ten im Rahmen des Bundesversorgungsgesetzes die Rechts­
grundlage für den Bezug von Unterstützungen erweitert wor­
den. Dieße Massnahmen müssen verständlicherweise die 
Soziallast ausdehnen. 

Im einzelnen sind Unterhaltshilfen im Jahre 1951 in rund 
86 000 Fällen mit einem JahresaufwBlld von 59 Millionen DM 
von den Soforthilfeämtern gezahlt worden. Das sind 32 000 
(27 vH) Fälle und 9 Millionen DM ( 13 vH) AufwBJld weniger 
als 1950. Unterhaltszuschüsse, die nur begrenzt bis zu ei· 
nem bestimmten Betrag gewährt werden, rler sich nach der 
Höhe des Schadens im Ein2:elfall richtet, haben absolut und 
relativ weit mehr an Bedeutung verloren. 1951 ist nur noch 
für knapp 2 000 Unterhaltszuschussempfänger aus der So­
forthilfe insgesamt 1 Million DM aufgewandt worden. Aus­
bildungsl>eihilfen dagegen hat das Sofortbilleamt häufiger 

7 91,9 51,1 21 106,5 

0,3 66,7 0,8 0,3 

100 95,7 244,8 100 101,2 

gezahlt als im Vorjahr. Das rührt vor allem daher, dass der 
Kreis der Ausbildungsstätten -insbesondere bei Fachschu­
len- erweitert worden ist, deren Besuch zum Bezug dieser 
Hilfen berecbti gen, wenn die anderen Voraussetzungen (Ge­
schädigter im Sinne der Soforthilfe und Bedürftigkeit) llege­
ben sind. Dem2:ufolge haben in Schleswig-flolstein 1951 
fast 14 000 Personen ihre Ausbildung ganz oder teilweise 
aus Soforthilfemitteln finanziert und diesen Fond in Höhe 
von nicht ganz 5 Millioaen DM in Anspro eh genommen. 

Die nunmehr nach einer organisatorischen Umgliederung 9) 
von Versorgungalmtern unterstUtzten Kriegsopfer haben ins· 
gesamt zahlen- und aufwandsmhsig zugenommen. Die Zu­
nahme beschränkt sich aber lediglich auf die Hinterbliebe­
nenrenten, was wiederum darauf 2:urllckzuflihren ist, dass 
neuerdings10) auch diejenigen ein Anrecht auf Hinterbliebe­
nenrente haben, deren Ernährer vennisst oder noch in Kriegs­
gefangenschaft ist. Auf Grund dieser Regelung haben 1951 
154 000 Kriegerwitwen und Waisen Renten nach dem Bun­
desversorgungsgesetz bezogen gegenüber 133 000 im Jahre 
2:uvor. Die Zahl der Krie~beschädip;tenrenten ist im seihen 
Zeitraum auf 69 000 Fälle zurückgegangen, zum Teil als 
Folge einer verschärften Überprüfung der Kriegsopferfälle 
des zweiten Weltkrieges. Aussetdem ist anzunehmen, dass 

9) Gesen Ober die Errichtung der Verwaltungshehlirden der f..riegs­
opferv ersorgung vom 12.3.1952, 

Verwaltungsvorsch-riften ror Durchf11hrung des G e.aetze& nber 
die Versorgung der Opfer des Krieges vom 1. Mllr:t 1951. 

10) Gesetz zur Erg&naung des Gesetzes Ober die Unterhaltsbeihilfe 
fOr AngehGric.,. von K.riegsgeflong&nl'lD vom 29.6.195 l. 
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Tab. 7 Fälle und Aufwand der wichtir,sten SozialbezÜfre in Schleswig-Rolstein 1951 und 1950 

l'llle 
I) J ahre .. uf.,.and 

ln ~hll.m1 
Deckuna. Art der \ ~rursachunc. 

I 000 
auf 1 000 

l.eaetun~ 10 
der Dev&lk eru nc daaecr" 1951 

1~50 
1951 dacecen 1951 daae&en 

1950 1950 

I. Direkt ceded t 
A permanent 

So raale Rentenveraicherung 
a) ln•aladen•eraicherun~; 168,6 146,3 67,8 57,2 106,5 113,7 
b) Anceatellten•erai<-herun& 56,3 48,8 :!2,6 19,1 48,9 42,5 

inageaamt 224,9 195,1 90,4 76,3 155,4 136.2 

D kriaenbeclinct 
:\rbeit sloatnv ereacherunc 
a) ArbeataloaenunterstOtzung 37,3 44,5 15,0 17.4 52,8 54,4 
b) );ururbett~runteretOtxuna 1,8 .1,4 • 0,7 0,5 

ansr:~samt 39.1 45,9 15,7 17,<,1 52,8 54.~ 

C kraeca- und kraecafolaebedinct 
Solorthalfe 2) 2) 
a) l,;nterhaltahilfe 86,4 2) 118,7 2) 34,7 46,4 58,9 67,9 
b) Unterhaltuuachuaa 1,9 2) 4,3 2) 0.8 1,7 1,0 1,3 
c) Au.bilduncshille 13,7 11,4 5,5 4,5 4,7 3,4 

insa:esamt 102,0 134,4 41,0 52,5 64,6 7~.6 

lhrel:.t cedeckte Sozaalbezilae inagesamt 
(Summe A- Cl 366,0 375,4 147.2 146,7 272,8 263.2 

11. Indirekt cedech 
A permanent 

1. Öffentliche Ftlreorge 
a) Ollene FOrsor1e 49,6 3) 511,9 3) 19,9 23,4 44.5 31,7 
h) Geachto .. ene Faraor&e 16,3 13,3 6,6 5,2 16,4 15,3 

insaesamt 65,\1 73,2 26,5 28,6 60,\1 ·17,0 

2. Penaionen 4) 24,0 2> 23,5 21 9,7 9,2 47,55) 41 ,o51 

3. O. d.N .·Renten 1,7 1,2 0,7 o.s 2,4 S) n- 5) -·· 
aneaeurnt(Summe 1- 3) !11,6 97,9 36,8 31\, 3 110,8 IJ0,7 

D kriaenbedtnat 
Ar bei teloaenfaraorce 
a) Arbeats1oeenfau•orceunterattlt:a;unl 129,3 146,0 52,0 57,1 154,8 ISO,l 
b) ArbdtaloaenunteutOtzc. f.lleimkehrer 1,0 2,7 0,4 1,1 

lß81f'BBmt 130,3 148.7 52,4 58, 1 154,0 150,1 

C lrae&a- und krarcalo11ebedan&l 
I. Krie1aopfervcr110rBunc 

a) Duchldictf'nrenten 69,4 71 ,3 2i.'J 27,9 l2R,3 l ::0,6 
',) llanterbliebcnenrenten 154,3 132,9 62,0 51,9 

meceaamt :!23,7 204,2 90,0 79,8 128,3 120,(. 

2. \'eraorcuncabuoce aemlea Art. 131 Gc4l 26,0 
21 

Z8.3 
21 10,5 11,1 51,1 48,0 

3. lleimlc-hrerauabi1duncabeihilfen 1,0 1,5 0,4 0,6 0,8 6 ) 0 ,7 

iniiiUatnt (Summe 1 - 3) 250,7 234,0 100,8 91,5 180,2 169,3 

lndarekt cedeckte So:taa1bezOge inaauamt 
(Summe A-C) 472,6 480,6 1IJO.O 187,9 US,ß 410,1 

lll. SorialbezOce tnaauamt 838,6 856,0 337,Z 334,6 718,6 673,3 

davon pennanent 316,5 293,0 127,3 114,5 266,2 226,9 
k ri ... nbed•n&t 169,4 19'l,6 68,1 76,1 207,6 204,5 
kneca- und l.rieca!olcebeclinct 352,7 368,4 141,8 144,0 244 ,8 241,9 

1) Monatadutchachnnte. 
4) mit llanterbhebeAenbuGcen ohne Bahn und Poet. 

2) Stand Ende du ]ahrea. 
5) Rechnungajahr. 

3) Stand 31.3. 
6) vom 1.9.1950 bae 30.9.1951. 

jetzt im grossen und ganzen alle Versehrten des zweiten 
Wehkrieges in die Kric~op{erversorrung au{~enommen sind, 
dass aber die des ersten \l;eltkricges durch den grosscn 
zeitlichen Abstand von diesem F.rcipnis bereits wesentlic-h 
an Oedeutung verlieren. \iit anderen \\ort~·n, die zur Zeit 
noch eine gcwissc Rolle spielende erste Welle von l<rie~be­
schädigten, die des Krieges 1914-18, klingt immer mehr aus, 
während clie zweite Welle au .. der Zeit von 1939-1945 ihren 
Höhepunkt erreicht hat und diesen länyere Zeit halten wird. 
Aus beiden f:ntwi<'klun~t~n zusammen, wird sich für die 

nächsten Jahre his zu einem bestimmten Grad eine zwar 
lan~amc aber stetige Se!LstauOösunF der Kriegsbeschärli~ 
tenversorgung ergeben. -

Die entscheidende Massnahme fUr die aus dem Artikel 131 
des Grundgesetzes berechtigten chemali p.en Oeru (ssoldatcn 
und Reamten war die Neuregelung rler llccht~verhiihnisse 
die-ses Personenkreises vom ~ai 195111) Das Gesetz sieht 

11) Gee.,tz zur llegelung der llechtsv~rhlhnlese der untl"r Arll~rl 
131 dea Crund1taetzes lallenden Personen vom 11 .5.11151. 
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in erster Linie die Besetzung von freien Arbeltsplltzen im 
6ffentlicheu Dienst durch Versorgungsberechtigte nach Arti· 
kel 131 GG vor, soweit dies nicht möglich ist, die Zahlung 
der nonnalen versorgungsrechtlichen BezUge. Aus der Durch· 
f\.arung dieses Gesetzes erldlrt sich in der Hauptsache so­
wohl der RUckgang der Versorgungsberechtigten auf rund 
26 000 0950 : 28 300) und der im Vergleich zum Vorjahr auf 
51 Millionen DM (1950 : 48 Millionen mn gestiegene Auf­
wand fUr diesen Personenkreis. 

Endlich ist der Vollständigkeit halber zu erwähnen, dass 

als Kriegsfolge 1111geftlhr 1 000 Heimkehrer, die noch in Be­
rufsausbildung stehen, im Jahre 1951 nicht ganz 1 Million 
DM an Unterstützun(!:en erhalten haben. Hier ist ein Ver­
gleich mit dem Vorjahr nur mit Vorbehalt möglich, dn diese 
Hilfe fllr Spätheimkehrer erst im September 1950 begonnen 
hat. 

Alle in d~sem Bei"ag behandelten laufenden So:ziollcistun­
~en (FÖUt: und Aufwand) sind m Tabellt: 7 für 1951 und 
1950 entsprechend der ansewandten SysteiTUJtJk :zusammen­
gefasst aufgeführt. Dipl. Volksw. A. Fuchs 

Die Verschuldung der Gemeinden und Kreise 
Die Schuldverpflichtungen der kommunalen Körperschaften sind in Schleswig-Holatein im Rechnungsjahr 
1951 um fast ein Drittel gestiegen. Die Verschuldung je Einwohner liegt noch um ein Drittel llher dem 
Durchschnitt aller Bundesländer. 

L Vorbemerkungen 

Über die Entwicklung des Schuldenstandes der Gemeinden 
und Kreise bis :zum Ende des Rechnungsjahres 1950 wurde 
bereits 1m lieft 9/1951 der •statistischen Afonauhefte 
Schlesrvig-Holstein• ein a~(uhrlicher Beitrag veröffent-

licht. Im folgenden wird Über die wt:Jtere Entwicklung der 
Verschuldung und erstmalig auch Über die Vt'rwendung der 
aufgenommenen Schulden berichtet. 

2. Die Schuldenentwicklung im Rechnungsjahr 1951 
Die Entwicklung des Kreditbedarfs der Gemeinden und der bietskörperschalten in die laufende Schuldenerhebung nicht 
Gemeindeverhände hingt in erster Linie von den ausseror~ mit einbezogen sind. 
dentlichen Massnahmen -vorwiegend Investitionen- und Bis zum 30. September 1951 hat die Verschuldung der er-
zum Teil auch von Schwierigkeiten im Zuge der Abwick· fassten Gebietskörperschaften um 9,2 Millionen DM und bis 
I ung des ordentlichen Haushalts (Inanspruchnahme von K.. zum 31.12.1951 um weitere 6,0 Millionen DM zugenommen 
senkrcditen) ab. Den umfangreicher gewordenen ausseror- und am 31.3.1952 76,5 Millionen DM erreicht. Am Eode des 
dentlichen Aufgaben steht daher seit der Wihrungsumstel- Rechnungsjahres 1951 ist demnach das Volumen der öffent· 
lung eine stetig steigende Verschuldung gegenliber. Die Iichen Schulden der zur Berichterstattung herangczop:enen 
folgenden Zahlen enthalten nur die Schulden der Kreisver- Gemeinden und Gemeindeverbinde, Kreise und Gemeinden 
waltungen, ltreis&eien Stidte und lcreisllllgehörigen Gemein· um knapp ein Drittel grösser ~wesen als nm gleichen Tag 
den mit mehr als 10 000 Einwohnern, da die tlbri,;en Ge- des Vorjahres. 

0·1010 Abb.1 

01 E ENTWICKLUNG 
DER NACH DER WÄHRUNGSREFORM 

AUFGENOMMENEN KOMMUNALEN SCHULDEN 
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Tab. 1 Nach dem 20.6.1948 aufgenommene Inlandschulden 

Stand am 
31.3.5~ Gebiete-

31.3.51 30.9.51 31.12.51 31.3.52 JeEinw kl!rperecheften 
Mill.DM DM 

kreidr. Stldte 32,2 37,3 39,5 41,2 61,56 
il:reinerweltunaen 10,2 11,8 13,3 14.4 7.94 
lr.re••maeh. Gem. 

llb.IO 000 Einw. 15,7 18,1 20,5 20,9 45,45 

Teb.2 Zunahme des Schuldenstandes 

Zunehme io vH 
Gebiete· 31.3.52 

kllrper11cheften ae~renllbcr 
31.3.51 

kreiefrele Stldte 28 
Kreieverwaltunaen 42 
kreisan&e.hllria:e Gemeinden 

Ober 10 000 Einwobocr 33 

insgeeemt 32 

Vom 31. März 1951 bis 31. März 1952 erhöhten sich 

die Kreditmarktschulden 
um 6,2 Mill. au! 25,7 Mill.DM ( + 32 vB) 
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die Verpflichtungen aus ERP-Mitteln 
um 3,8 \1ill. auf 18,3 Mill, Dl\1 ( .. 26 vll) 

und die Verpflichtungen aus sonst. öffentl. Mitteln 
um 9,9 \lill. auf 28,2 "ill. DM (+54 vH). 

Die J( assenkredite vermindenen sich datrep:en im tleichen 

Zeitraum um 1,3 Millionen auf 4,4 ~lillioncn D\1 (- 23 vH). 

Die Schulden (ohne Kassenkredite) setzen sich immer noch 
überwiep:end wie im verl!'angcnen Jahr :zu fast :twei Drittel 
aus Krediten :~.usammen, die aus ~Uentlichen Mitteln (mit 
ERP-\littel) gewähn worden sind. 

3. Stellung Schleswig-Holsteins im Bund 

Gegenüber dem Bundesdurchschnitt sind die kommunalen 
Cehieu:körperschaften Schleawig-Rolsteins erheblich mehr 
auf die öffentlic-hen Kreditgeber angewiesen, Am 31.1 2. 1951 
hetrurcn 

Kredilmarhmtllel 
ERP-f.littel 
eonat. llffent1. Miue1 
Kasaenltredtte 

Je I.~n ... 'Obner '" D~l 

im 
nund .. aaehiel 

12,95 
2,79 
5,27 
0,73 

in 
Schl.-llo1at. 

\1,81 
7,36 
9,97 
2,29 

21,73 29,44 
Die schleswtg-holsteinischen Gebietskörperschaften haben 
sich -gegenüber rlcn anrleren l.änrlem- ühcrdurchschnitt· 
I ich verschuldet. Ihre Verschuldung (je Finwohner) wird nur 
von c!en Cerneinden unrl Gemeindeverbänden \\ürttemberg­
Radens und Badens übertroffen; allerdin~ sind im 3. Rcch­
nungsvieneljahr die Schulden in den übr-igen Ländern stiir· 
ker al!=< in &-hleswig-llolatein ~stiegen. 

SEIT 
DIE KOMMUNALE 

DER WÄHRUNGS~EFO~M 

Nach dem 20.6.1948 aufgenommene kommunale Schulden 
Tab. 3 nach Rundesländern 

Stand am 

l , lnder 30.9.1951 I 31.12.1951 

Mill.mt Je Einw. 
DM 

Schluwic·lfo1stein 67,2 73,2 29,44 
Niederaacbaen 88,8 95,3 14,20 
Nordrbein· Weat(alen 253,5 282,1 20,75 

lleaaen 511,7 72.0 16,39 
'fiaruemberc-Baden 122,7 141,1 35,43 
~ayern )60,4 180,2 19,76 

llheinland-Pfal z 7{\,4 04,9 27,29 
Daden 48,9 50,6 36,37 
~Qrttemhere•Hohen zoll em 16,7 18,1 1.&,92 

1) Ouelle: Statiatieche De.richte. Jlerau&ceber· Stalleti~c:he• 
Dundeurnt. 'llieabaden, Arb.Nr. Vll/ 42/3 v. 2\1.3. 1\152 

VERSCHULDUNG 
NACH BUNDES LÄNDE~N DM 

STAND: 31. DEZEMBER 1051 
je Einwohne 

~0 

50 

BuntludurtiiJcl!llill 8 

·~~~=-- ---------- ------------------------

10 

4. Die Verwendung der Schulden 
Welche Musnahmen fur die Höhe der Verschuldung bestim­
mend sind, lässt sich aus der Aufstellun~ über die Verwen­
dung der neu aufgenommenen Schulden bis :zum 31.3.1951 
deutlieb ablesen. ln der Tabelle 4 wird die Verwendun~ der 
nach dem ~.6.1948 .,{genommenen insgesamt 74,5 Millio­
nen 0~1 Inlandschulden -ohne J<ossenkredite- dargestellt. 
Auslandschulden, Altverschuldung und die Kassenkredite 
sind nicht nach ihrer Verwendung erfasst worden. 

6J vll rlcr lnlandachulden (ohne Kassenkreditc) entfallen 
aur die Verwaltung und knapp 39 vH auf die wirtschaftli­
chen Unternehmen. 

Oer Anteil der Verwaltung an der Gesamtverschuldung (un· 
mittelbare Verschuldunfl) ist in den ver:s<:hiedenen Gcmein­
degruppen sehr unterschiedlic:h. Am höchsten ist er in der 
Crösscnklasse bio 3 000 Einwohner, wo er 98 vH der C:c­
samtverschuldung beträgt. Mit :~.unehmender Grössenklasae 

wird die Verwaltung an der Verschuldunf.l anteilmissig ge­
ringer heteili~. da in grösseren Gemeinden die wirtschaft· 
liehen Unternehmen stlirker zur Geltung kommen. ßci den 
kreisfreien Städten beträgt der Anteil der Schulden der Ver· 
waltung nur noch 37 vll der Gesamtverschuldung und ist da­
mit relativ um etwa die Hllfte Reringcr als der hei den Ge­
meinden mit über 10 000 Einwohnern. 

f'a.'lt 42 vH dieser Verschuldung aller C:ehietskö~perschaf­
ten ist dem Bausektor zugeflossen. I-:t ist somit hauptsikh­
Jich bestimmend für die Höhe der \'eruchuldunF. Die 19,2 
Millionen DM für <len Bausektor auff(!nommenen Schulden 
verteilen sich fast genau zur Hälfte auf den ~ohnungsLau 
und die Wohnungssiedlung einerseits und Strassen·, Wege-, 
Rrücken- und sonstigen 1 iefhau andererseits. Das Schwer­
gewicht der unmittelharen Verschuldung der Cchit•tskö~per­
schaften durch \\ohnunflShnu und ~ohnsiedlungen liegt mit 
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Oie Ver ... endun~ der nach d~m 20.6.1948 ••l!<'ßOIIIIntmm lnlancla<huld~n ohn~ Ka ....... k,.,dite naob c..o .. ml.laaaen und Vcrwahuni!"ZW~tp;cn 
Tal> 4 - Saanrl.,. 31.3.1951-

-NKh d~r dnon liHWudd fb 
1al!n.ec•• ·-"aoet~n-• Jitt- \o' •rwaltuq 

t~ufcenommu.,. ec"•fl· Sduldec hc~~ Sc-buh·• c .. """' darvaur o .... d•nntht ou ••••. d.,.at•r Alhem I d•unt•r (1bn,. 
C•••••d•• ••d i••cuant I nt•,.. hall•· ••i&or ..... '•pUal• 'ferwal• Cemeuula•erbllHte sa .. d 31.3.51 n«hmen 

... ••• l:lnrtdl- laht~uqe• s ...... .,ftoo. uch· Fortle- CtWid Alle.., 
lUftllt<' 

~-·· Juu·nd- luqe~~ d ~aa •nd •e, .. , naacen flln& '10ft und c ...... 4- 1:wela• G•uuad- Sohn- Ortad.en-- strnch .... ,n.,, 
... 11111• •••dJunc a. aon•t, ••• Sood.,. 

mOcen ..... ..,.. TiefbaD ~ • ..r. ... Ju •~1en 
f-· 

aa I 000 DM 

''•••ft••• Sudta 2Y 393 18 496 10 897 I 671 415 4JS 3 946 535 3411 ' 140 I 013 2 639 2 106 86 

KraleanaahDrtct C•ma1ndtn 
•U mehr ala 10 öOO f.eaw. 14086 4 856 9230 I 525 I 555 I 506 4 622 2360 2 147 I 050 22 413 433 45 
••• a 001 ~~. ••••• 10 ooo n ..... 14 476 a l&a I I 318 &310 80 64 4 751 3 261 l 482 337 1ft 669 622 171 
bia I 000 f.inwohner 7 491 180 7 361 3 093 - - 3 796 2 626 I 113 146 13 289 289 37 

AIIUtt 262 21 241 10 - 61 49 12 26 - 111 111 83 

luttnrwahul tft 8 823 2 223 6 600 I 509 I 804 I 765 2032 701 I 331 I 002 l 002 195 195 SB 

c .... ,.4•• •nd c. .... allfntrbla4t ............ H SSI 28 8R5 45 646 13 118 3 853 3 750 19 207 9 532 9 497 4 700 2 069 •U7 3 757 431 

i• f aawabur l8 DM 

Krebfnlc- SliCe 44.07 27,7J 16,34 2,&1 0.62 0,62 5,92 0,80 5,11 1,21 l,U 1,96 1,16 0,13 

(J,,, .. ,,hlnl• Ceme&a4en 
•II .. hr al• 10 000 Da.,. 29,03 10,01 19,02 3,14 3,20 3,10 9,52 4,86 442 2,16 0,05 0,89 0,89 0,09 
•o• J 001 •1• .,... 10 000 r ..... 30,56 6,67 23,89 11,21 0,17 0,14 10,0! 6,88 3,U 0,71 0,04 1,41 l Jl 0,36 
lne I 000 D•webet 7,74 0,11 7,61 3,20 - 1,92 2.11 1,15 0,15 0,01 0,30 0,30 0,04 

"""• o.:6 0,02 0.!4 0,01 - - 0,06 0,05 0,01 0,03 - 0,11 0,11 0,03 

lrele•erw.JhloltD 4,58 1,15 3,43 0,78 0,94 0,92 1.05 0,36 0,69 0,52 0,52 0,10 0,10 0,03 

G.mei•dee -• Gee•i114ew•h•d• 
n • ._.. .. 28,74 11,14 17.60 5,06 1,49 1,45 7,41 1.68 3,66 1,81 0,110 I 67 l.•s 0,17 

ln vH DIE VERWENDUNG 
AUFGENOMMENEN 

DER NACH DER WÄHRUNGSREFORM 
70 1T""---- INLANDSCHULDEN (OHNE KASSENKREDITE ) 

~+----------------------------,w---~ 

30._ __ _ 

2011-== 

0 

lirund- u. Sonde~-
~· vermögtn 

Von dtr Vtrsclluldung der kreistreten Stadlt entfllltn 5.7vH auf d1e Schulen, 1.4 vH auf d1e Gesundhellt- u JugendpflfVt usw. 
(veranschaulicht cfürch SauJenhohe; Anteil dtr kreiafrtten Siedle an der Gtsamtvt~huldung •Stultnbrelte) sa 

fas1 7 D:\1 je Kopf der Oevöllcerunp: hei rlen Gemeinrlen rnit 
3 000 - 10 000 I· inwohnem und das &·hwer1ewicht der Ver­
schul .tun~ für Strassen und soos1igcn Tiefhau loei den kreis­
freien Städten mit reichlich 5 D\1 je Kopf der Bevölkerung. 
Während sicla die unmillelbare Schulrlenaufnahmc fiir rlen 
Wohnungsbau ungleiehmas:sir. s tarlc auf dit> vers<"hiedenen 
Crössenldassen verteilt, steif(l die Vers<"huldunp: durch den 
S1rassen- und sonstip:en Tiefbau offen~ichtl ich mit wach­
sender Gemeindcwössenklasse. 

29 vH sämtlicher Schulden der Verwaltung sind für das 
Schulwesen benötigt worden, die sich -wie im \\ohnungs­
bau- ungleiehmässip: auf die C:emeinden verteilen. Auch 
hiN ließt wieder das Schwerp:ewich1 l.aei den lcreisangehöri­
ren Gemeinden mi1 3 000 bis unter 10 000 Einwohnern, di(' 
47 vif der au fgenommenen Darlehen dem SchulwC'Sen zuwen-

deten, das sind rC'ichlich 11 D'a1 je Kopf der Rcvölkerunp: 
in dieser Crössenklassc. Die S:·huldcnaufnahm<" für den 
Schullaau ist f!'erade m dieser C.rössenklnsse besonders 
stark gewesen. Aber auch die Gemeinden Lis 3 000 F inwoh­
ncr hoLen verhältnismässig hohe f]etriigc für diesen Zweck 
aufp:cnommcn, und zwar 3,20 U\1 Je l.inwohncr. F.s foiJ!t 
rlann die Cemeindegrös .. cnldasse I! !>er 10 0()0 Einwobnf'f 
mit 3,14 U\1 je f'inwohner und schliesslich die kreisfreien 
Städte mit 2,51 0~1. 

Die nach ciem Bausektor und für dit• Schulen nächAt rrösse­
re Schuldenaufnahme (ein Zehnt~! dt•r auf rlit Vt•rwahunr 
entfallenden Schulden) diente den öflcntl i{'hcn F:inrit'htun­
gen, davon allein die Hälfte der Förderung von Wirts<"haft 
und Verkehr. Die s ... hulden für diesen \'cr .... nltungszY>cig RC· 
winnen auch hier mit steigender C.rösscnklnsse ab 10 000 
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rinv.ohncr Wl Oedcutun{!:. Sie erreichten hei den kreisfreien 
Städten etwa ein Fünftel der Schulden oder reichlich 3 D\1 
je Einwohner. IJie !X-huldaufnuhm(' für die restlichrn v1er 
\'erwaltnngs:~:wetfZe (Plan 0, 1, 3 und 4} ist unwesentlich. 
Sie beträgt nur 430 000 PM oder I vll der Yer~chuldunf(. 

gewicht nach folgen die Einrichtunp!n des C.esundhehswe­
sens mit Z7 vH, die Schulen mit 23 'H und rlic öffcntl ichen 
Einrichtun~n mit 15 vH: letztere ßUSS<;hliesslich mr die 
Förderung \'On Wirtschaft und \'erkchr. 

Filr Kriegsschädenbeseiti~ng sind insgesamt 3,7 \lillionen 
Die Schuldenaufnahme der Kreisverwaltunren ist im Ver- D~t Schulden auf@'!nommen worden, das sind knapp 5 vif der 
gleich zur :"<i eu\·erschuldunr. der Cerneinden p:ering. Ohne gesamten nach dem Verwendungszweck aufpe~liedcrtt•n 
die Schulden in Höhe von 2,2 \liii.D.\1 für die ''irtschaftli- Schulden. Den weitaus grössten Betrag der S<-hulrlenaufnah-
chen Unternehmen sinrl 31 vll flir die Bauwirtschaft und da- me f~r Krie@:sschädenbeseitigung weisen auch hier wieder 
von zwei Drittel für tlen Strassenbau und je ein Sechstel die kreisfreien Städte auf, bei denen allein reicldkh •lrei 
für den eigenen l~ohnungsbau und als Zuweisunten ftlr Woh- Viertel der pesamten Schuldaufnahme für Krie~tsRchädonhc-
nungsbau und "-ohnsiedlung verwandt worden. Dem Schwer- seitigung verausgabt worden !lind. 

Tab.S 
Die lnlandschulden, die nach dem 20.6. l94R aufgenommen wurden, ohne Kassenkredite am 31.3.1<l5l 

nach VNwendun~~;sform und Grössenklassen 

unmillelbar 

Gerneißden und v~rbreucht 

Geme1nd~verhlnde 
1ns-

g es11mt 

l.re•sfre1e !itldte 29 393 20 130 

Kreullßcehtlr~ce Geme1nden 
m1t mehr als 10 000 ElRw. 14 086 10 235 
von 3 00 I b1• untet 10 000 Einw. 14 476 12 555 
b1a 3 000 F.inwohner 7 491 6 664 

Amttor 262 242 

Kreise 8 823 7 094 

1n"cesemt 74 531 56 919 

t..retafu:~e Stldle 44,07 30,18 

Krelsancehlluce Geme.~nden 
mit mehr ala 10 000 F:.nw. 29,03 21,09 
vor. 3 001 bu unter 10 UOO ~:1nw. 30,56 26,50 
!lie 3 000 t;tn.,.·ohner 7,74 6.89 

Amt er 0,26 0,24 

Kre-aee 4,58 3,68 

in&ce•aml 211,74 21,95 

Eine erhebliche Verschul dunf! der Cehietskörperschnften 
ist durch die Darlehnsaufnahmen für die wirwchaftlichen 
Unternehmen entstanden. Sie heträ~ mit ins~samt 28,9 
"illioncn Dl\1 fast 39 vll der nach ihrer Vcrwcndunf! erfass­
ten Schulrlen, da~ sind 11 mt je Kopf der Cesamtbevölke­
rung. An ihr sind die kreisfreien Städte mit insp:esamt 6<& 
"" oder rund 28 n\1 je Kopf der l'!evölkcnmg am stärksten 
beteiligt. Uie Schulrlenkopfouote ftlr v.irtschaftliclte Unter• 
nehmen nimmt mit sinkender Gemeinderrosse ah und ~trägt 
bei C.emcinden mit 3 000 l·is unter 10 000 Finwohncrn nur 

Jnl end•cbul den em 31.3.1951 

davon 

riU\Inter "'·eiterg elell ete b zw. den Jlausltelt 

Kriege-
nicht b~b&tende !'>chuld .. n 

•chlden· 
bueitigung 

davon an 

lne- \'.irt sch eft- Allee- 1'\of.nunga- Son-
l"•amt liehe me•nes hau und Sill~ 

t7nter- Grvnd· l\ohna1ed-
nehmen vermllgl'n Iungen 

ln 1 ooo m1 

2 944 9 263 9 103 - 36 124 

269 :r's51 3 650 - 116 IIS 
28 1 1121 1 075 15 7711 55 
65 827 37 8 766 16 

- 20 - . ::!0 . 
400 1 729 985 . 3611 37t> 

3 706 17 612 14 850 23 2053 Clf,6 

i~ f:.nwohncr 1n DM 

4,41 13.89 13,65 - 0,05 0.19 

0,55 7,94 7,52 - O.lß 0,24 
0.06 4.06 2,2; 0,03 1.64 0,12 
u.07 0,85 0,04 0,01 0,79 0.02 

- 0,02 - . 0,02 -
0,21 0,90 0,51 - u,l9 0,20 

1,43 6 ,7Q 5.7 3 0.01 0,711 0,2(, 

noch ll vll der Gesamtverschuldung für die 11etrieloe odt>r 
knapp 7 11M je Kopf der Bevölkerung rlicscr Crösscnklassc. 
Die !lleuverschuldung der Gebietskörperl'a·hnftcn fUr rlte 
wirtschaftlich<-n l.!nternehmcn ubcrstel~t di!! \'erschulrlunf! 
filr den Rausektor um die llälftc. Somit tritt dte \'ersl hul­
<lung für die wirtS<'haftlichen tfntt>rnehmen zahlenmÖSSij! he­
herrschend in den \'orderrnmrl. rür die llöhc •liencr Ver­
schuldung sind bei den Gemeinden die Versorgunf!sloctriebe 
und hei den Krcisverv.altungen •lie V<'rkehrsuntl'rnchmen 
ent.sC'hciclcnd. 

5. Die weitergeleiteten Schulden 
Von den Schulden sind int;@:esamt 17,6 Millionen D\1 weiter­
geleitete, also den Haushalt nicht helastende Schulden. Der 
grösstr. Teil dieser &:huld<'n entfällt auch hier wierler auf 
die kroisfrt•ien Städte, di<.' allein reichlich die llällte der 
gesamten weitergeleiteten Schulden bzw. 14 D\1 je Kopf der 
Ilevölkcrung aufwei~cn. !lei den Gemeinrlen mit his zu 3 000 
Finwohnem hetrag••n sie jo•doch nur noch 0,85 DM Je Kopf 
der Revölkerunr. Reich! ich vier Fünftel der weitrrp:eleitc­
ten Schulden ~chen zu Lasten der wirtschaftlich<'n Unter-

nehme'l, und zwar 14,9 \1ill iom·n D\1 oder di<' !Hilft<' der 
überhaupt für die wirtschaftlichen Unternehmen oufj:!enommc­
nen Schulden. 

Oei die.s('r Schuldaufnahme, die nicht unrnittelhar vun clc•n 
Gt:bietskörpcrst'ltaften v<-raus~ht wortlr•n ist, ist es ltt>rh·ut· 
:sam, <Ins~; die 7.ins- und Tilfi'Unfslast nic·ht rlic r.t•hictskiir­
pNschaften l•cJOStt'l, sondern auf den lctztt•n f mpfän!Zer 
ühergcgttngen ist. Von dl.'n Schulden rler Gemeinden und C.e· 
memdeverbände, die nach dem 20.6.1 <148 entstnndcn stnd, 
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~eht daher der Schuldendienst auch nur zu rund drei Viertel tel ist von den letzten Darlehnsnehmern aufzubringen. 
zu LBBten des ordentlichen Haushalts. Das restliche Vier-

6. Der Schuldendienst für Neuschulden 
Ocr Schuldendienst für die Neuschulden kann nicht geson­
dert dargestellt werden. Aus der folgenden AufsteUung ist 
die Höhe des gesamten Schuldendienstes in den Rechnungs-

jahren 1949/50 ersichtlich, der von den Verwaltuntten der 
einzelnen Gebietskörperschaften auf@:ebracht worden ist. 

Teh.6 Der Schuldendienst der kommunalen Gebietskörperschaften für 1949 und 1950 

' 

Zinaen 

Gebtete- 1949 
kOrperscbafteo 

Kiel 814 
LObeck 99 
Fl eneburg-Stadt 23 
NeumOnster 43 

Kreisfreie Stldte 979 

"-rei 'anrehOrige Gemeinden 
ltzebne 45 
Rendsburg-Stadt 34 
Schleawia-Stadt 45 
Elmshom 18 
Pinneberc-Stadt 2 
lluaum-Stadt 9 
F.ckemfllrde :!4 
lletde 10 
Geesthachl 15 

mit 20 000 und mehr Einwohnern 202 
von 10 000 bi• unter 20 000 f.inwohner 119 
von 5 000 bi • unter 10 000 Ein wohn er 84 
von 3 000 bis unter S 000 Einwohner 37 
mit wenicer als 3 000 Ein..,'Ohnem 79 
Ämter 31 
KreiallDsehOrise Gemeinden und Amter 532 
Krei evenraltunsen 315 
Kommunale Gebietsltllrperschaften :rusmnmen 1 826 

I) Zuachusebedarf de• ordentlichen Haushalta. 

hls@:esamt sind in Schleswig-Holstein bierfür 5,1 Millionen 
DM gegenüber knapp 3 ~1illionen 0:\1 im Rechnungsjahr 1949 
\'erausgabt worden. DBB bedeutet eine Erhöhung um 70 vH. 
Von dem Betrag des Rechnungsjahres 1950 sind jedoch 0,6 
:\1illionen D~1 zusätzliche Tilgungen abzusetzen, so dSBs 
4,5 ~1illionen D\1 für den Schuldendienst geleistet werden 
mussten. Der Schuldendienst hat somit knapp 3 vH des Zu­
schussbedarfcs des ordentlichen Raushalts aller Gemeinden 

Scbuldendienat 

Tilrunr ~usamme-o 

1950 1949 1950 11149 1950 

absolut in vll des 
in Zuechuss-

in 1000 DM 1000 DM bederfe ll 

898 103 355 917 1 253 5,2 
279 83 214 182 493 2,4 
41 38 52 61 93 1,1 
58 38 41 81 99 1.8 

1 276 262 66:! 1 241 I 1138 3,3 

57 23 80 68 137 5,8 
34 13 36 47 70 3.1 
53 19 36 64 89 4,8 
55 22 51 40 106 5,2 

5 4 5 6 10 0,7 
21 9 12 18 33 2,5 
37 9 9 33 46 4,0 
11 9 10 19 21 2,0 
46 32 31 47 77 6,5 

319 140 270 342 589 4,0 
180 48 109 147 289 3,0 
217 90 216 174 433 3,3 
94 23 142 60 236 4,9 

21i 81 204 160 421 2,0 
40 4 20 35 60 1,1 

1 067 386 961 918 2 028 3,0 
388 496 763 811 1 151 3 8 

2 731 I 144 2 386 2 970 5 117 3,2 

und Gemeindeverbinde betragen, der im Rechnungsjahr 1950 
eine Höhe von insgesamt 158 Millionen DM erreicht hat. E:a 
ist jedoch zu beachten, dass die SchuldendienstvcrpO ich­
tungen zum Teil noch nicht voll wirksam geworden sind, da 
für einige der neu aufgenommenen Schulden der Schulden­
dienst noch nicht oder nur zu einem Teil nachgewiesen wor­
den ist. 

Dipl. Vollrsw. ). Sachse 

Die Entwicklung der schleswig-holsteinischen Werften seit 1945 
Kaum eine andere Industrie wurde durch den Kric@: und seine Folgen so sehr getroffen wie der Schiffbau. 
Kriegszerstörungen, Demontagen sowie Produktionseinschränkungen und -verbote brachten es mit sich, dass 
diese Industrie lAngst nicht mehr die ale Bedeutung ftir das Land hat. Im Zuge einer durch verschiedene 
Faktoren beeinflussten erfreulichen Aufwirtsentwicklun~ ist jedoch der Schiffbau beute wieder auf rlem be­
sten Wege, die alte Stellung zurückzuerobern. - Ein Drittel des nach dem Kriege neu erstandenen deutschen 
Handelsschiffsraums stammt von schleswig-bolsteinischen Werften. 

Ourch ·KriCfll>Zerstörungen, von denen namentJ icb die R~ 
waldtswerke A.G. in Kiel besonders betroffen wurde, und 
durch die Volldemontage der Deutsche Werke A.G. und der 
Friedrich Krupp Germaniswerft A.C. in Kiel sank die Ka­
pazität der schleswifi!'"holsteinischen Werften auf schät-

zungsweise ein Oriuel des früheren Standes. Oie noch \'Or­
handenen Schwimmdocks wurden beschlap1ahmt und mussten 
zum Teil abf!eliefert werden. Die BesC'häft igunfl! der ver­
bliebenen \\"erftanlagen erfuhr durch das Verhot des Baues 
von Seeschiffen und sonstige Schiffbaubeschrankunjren. 

- 168-



durt h den fast völligen Vcrlu~:;t rlcr d1•utsC'hen Handelsflotte 
und durt:h die Derrenzunfl drs Seeverkehrs auf die Küstcn­
schiffahrt eine wcilf!chcndc Blockicrunf!. Lediglich der 
:\euhau von Binnenschtffcn Llich inncrhalh ~ewisscr \.ren­
z~ zu,relasscnr St·hliesslic·h wurde auch die Kapazität der 
SeeschiUs\\erften auf rlen zusammen,reschrumpften Nach­
krie~stand hes<'hränlt, Ausweitun~n hedurhen und be­
dürfen nuch heute noch hmsit-htlkh der S<'hiffhaulich wich­
tigsttn Anlaecn einer alliierten C.enehmi~un,r. 

Von 1945 his zur \\ährungsrcform waren daher die schles­
wig-holsteiniscllcn Werften, dos Schicksal der &:hiffbau­
hetrichc in den andNC'n westdcutsC'hcn Ländern teilend, 
völlifl unzureidtentl heschäfti~t, übcrwie~tend mit R<'para­
turarhettcn, im ersten floH,jahr 1948 beispiclsweisr. mit 
üht-r zwei Drittel des Produktionswertes. Die Zahl von fast 
II 000 llcsC'hlHt igtcn konnte bis zur Währunfo~Sreform nur auf 
C:runrJ \On Aufträ~ten der Fischerei und der Binnenschiffahrt 
sowie durch b.port- und nic·htschiffbaulirhe Arbeiten er­
rekht werden. Dagegen war die deutsche Sec- und KOsten­
schiffahrt -!'!eil jeher der hedcutendste Auftragp:eber- in­
folge der p:eschilderten Best•hränkungcn an rlen gdeisteten 
Arbeitsstunden nur sehr gerin,r b<'leiligt. 

:\ach der \'l'li.hrungsreform sank die Rcschäfti~ttenzahl in­
folrc RUckgonf!eS der Inlandsaufträge aller Sporten, der 
durch eme gleichzeitige F.xportsteigerunr bei we11en1 nicht 
ausgeglichen werden konnte, bis Ende 1948 auf runri 9 400 
Köpfe. Oie gcrin~ten Beschäftigtenzahlen wurden im i>lai 
IQ·19 mit 8 700 und im Scptembf'r 1949 mit 8 600 Arbeits­
kräften verzeichnet: 

Der dann einsetzende.> Umsl'hwung und die weitere Entwick­
lung bis heute \\ urden in <ier Hauptsache durch folgende 
Faktoren hestimmt: 

I. durch die schrittweise Auflockerung der Schiffbau­
und Schiffahrtsbeschränkungen, 

2. durch die Finanzierungshilfen flir den Wiederaufbau 
der deutschen H andcls flotte, 

3. durch die mit dem Korea-Feldzug einsetzende Schit­
fahrt& und Schiffbaukonjunktur, 

4. durch die im C:efolge eintretenden Mangelerscheinun-
gen, namentlich in der Versorgung mit Schiffsblechen. 

I. Nach vorhergehender C:enehmigung eines Fischdampfer­
"\eubauprogrommes mit eng l>eft11!nzten SchiHstypen, von 
denen 1949 auf sthlcswir-holsteinischen Werften neun F'ul.r­
zcugc entstanden, wurde Ende 1948 1lie lnanpiffnahme von 
Ersatzbauten mit insgesamt 50 000 Bfll für ~ic deutsche 
KüstensC"hiffahrt im Rahmen der Direktive 37 zugestanden. 
Die Ersatzbauten durften I 500 DßT und eine C:eschwindig­
keit von 12 Seemeilen nicht überschreiten. Dieselmotoren 
waren nur t·ei Schiffen unter 110 Fuss Län{!t' zugelassen. 

Dteeem usten Schritt, drr den deutschen Reedern nament­
lic-h infol~c der Tonna~bef!Tenzung kaum einen Anrei7. zur 
Auftroyscrteilung bot, folprten in Zeitabständen weitere 
Auflocl.erungen. 

13.4.1949 Wasbinf!1oner Ahkommen: 
Unbeschränkte Zulassung des Baues von Küsten­
fahru~u~cn bis 2 700 ORT und 12 Seemeilen Höchs(­
geschwindigkcit, nach Schaffun,r einN ausreichenden 
Kustcnschifflottc Rau von llochsee-Frachtschiff .. n und 
Tankernhis 7 200 BflT und 12 Seemeilen. 

22.11.194Q t>rstes Petersber~t- ALkommen: 
Fortfall <!er VorauRsctzunp; einer ausreichenden Kü­
stenschifflone fllr den Baubeginn von Hochseeschif­
fen remliss W11~hingtoner Alokommen; Frlaubnis zum 
Ankauf oder Neubau von 6 Spezialschiffen, nament-
1 ich f ruchtschiffen, mit höherer C.eschwindijlkeit. 

7.11.1QSO Ourchführun1t5verordnung 1'\r. 13 zum Ge-

setz Nr. 24: 
:\eubau \'On Fracht-, \\alrang- und Kühlschiffen sowte 
Tankern für das Ausland ohne l~insl hrönkunren. 

3.4.1051 zweites Petcrsberg- Abkommen: 
rortfall aller Wf'SI'ntlh hen Beschränkungen für den 
llandelssehiffbou mit Ausnahme dt•r Bepenzong der 
~·erhkapazi tät. 

Für die Howaldtswerlce A.G. in Kiel wurden hisher dte Pe­
nutzung der beiden erhaltenen Trockendod::s der Ocutschc 
Werke .\.C. und clie Wiedererrichtung von drei Hell in~anln­
p,cn p:enehmi11: die seit langem beantragte frlaul:.nis für die 
1\ierlererrichtun~t einer vierten Helling steht nod1 aus. Die 
hisher einzige Genehmigun,r für einen Schwi111mdock-Neubau 
erhielten kürzlieb die Lübeckcr Flender-Wer~ A.G., und 
;r.war für ein Dock von 5 500 1. 

2. Der CThcbliche E1nbruch in der Wcdtbest·hiiftigung nach 
der Wihrunprefom1 und ein trotz der alliierten Beschrän­
kungen ungebeu,rter Wiederaufbauwille der Reeder führten 
schon im Januar und März 1949 die schleswig·holsteini· 
sehen Schiffahrtskreise und Vferftcn im \\trtsehafts· und 
Verkehrsministerium zusammen, um die Mö,zlichlceiten der 
Durchführunp; von Frachtschiffneubauten zu erörtern. Oa die 
Hecder infol~~;e der erliuenen Vermögcnsetnhusst•n selbst 
keine nennenswerten Deträp:c aufi•ringcn konnten unrl \lit· 
tel über den Kapitalmarkt nicht erhältlich warr-n, erwiesen 
sich Finanzierungshilfen der öffenlli!hcn !land als unt>r­
lässlich. Obwohl die rlamalif!en Reschriinkun,ren für Neu• 
bauten, die wenig ermutigende Frachtenlagco, die Ungewiss­
heit tlcr Finanzit>rUDf!SVerhilltnisse und damit die Hn!'licher· 
heil der Rentabilitätsnussi('hten ein hohes ltisiko in sidt 
hargen, wurde in diesen Zusarnmenkunften mit Unterstützung 
durch das Land die lnan~iffnahme der ersten Neubauvorha­
ben schleswip:-holsteinischt'r Reeder hei schleswig-holstei­
nist:'hen \\crftcn eingeleitel -zu einem Zeitpunkt, OI.N den 
hinaus sich die auswän if!'en lleeder noch I an~ zö~ernd 
verhielten. frst Ende August desseihen Jahres konnte die 
damali~e Verwaltun~~: für Verkehr des Vcreinif!tcn Wirtschahs­
gebietes mit ihrem ersten Finanzierungsprownmm die \tass­
nahmen der Küstenländer unterstützen und den Wiederauf­
bau derdeutschen HandelsfloHe auf eine breitere Grundlage 
stellen. Seitdem \\idmen !lieh Run~ und Kllstcnllinder vt r· 
eint dieser Anfgabe, ersterer namentlich durch Beschaffung 
zentraler Mittel für die im Küstenländerbeirat aufgestellten 
SchiffilauprOflfamme und durch steuerlirhe f'ördprung~:~moss­
nahmen, letztere durch Übernahme vo11 Kreditgarantien und 
durch Bereitstellung von Mitteln zur t'r11änzun~~; dC'r Runde~:~­
prow-amme.ln Schleswig-Rolstrin hahen hierbei die Schiffs­
hypothekenbank zu Lübet'k A.G. und die Wirtschaftsaufbau­
kesse Schleswi~-llolstein A.G., die heide in dieser Zeit 
r,egJilndet wurden, wertvolle Dienste geleistet. 

Die bisherigen Bundesprogramme von 194Q l.is 1954 ronthol­
ten nach vorläufigen Zusammenstellungen fast I \iilliarde 
D\1 Gesamtaufwendungen für Küsten- und Sceschiffneuhau· 
ten, Küstenmotorsrhiffneubauten, Umbauten und Reparatu­
ren hei einer Darlehenssumme \'On rund 790 .\lillionen D\1. 
.Auf Vorhaben bei schlcswig-holstcini chen W!'fftcn entfal­
len von den Cesamtaufwendungen etwa 330 \filliont'n ll\1 
(33 vfl) und von der Darlehenssumm!' faHl 250 Millionen IJ\1 
(31 vH). An den ein~plonten 350 Neuhouten mit ül)('r 700 000 
ART sind die schleswip-holsteinischen \\crften mit 115 
Schiffen (33 vlll und rund 240 000 ßRT (31 vll) kt<·ilif:t. 

3. Jl\achdem die Frat·htraten his Herbst 1949 mit r,cringcn 
Unterbrechungen erheblich gefallen waren und dann bis ro­
de 1950, also innerhalb eines Jahres, ltereit>~ wie1ler zwei 
Jahre der voraus~gangcnen Ahwärtsl:>cwegttnp:!•n aufgeholt 
hatten, folgte ein steiler Anstief(, der 1m Laufe des Johrl's 
1951 zu den bisher höchsten Frachtsitzen fllhrte. Die !'.or­
wegian Shippinp News rrrtrht lndic·es beispielsweise, er-
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zeichneten filr die Trampschiffahrt in den angegcbcn~n Mo­
naten folgende Ziffcrn (Juli b1s Dezernher 1947.:al()()): 

Reisecharter Zeltcharter 

!llovcmber 1947 98,9 100,5 
Oktober 1949 67,5 68,3 
Novemher 1950 99,1 91,4 
Juni 1951 1Q0,3 238,0 
Au~ust 1?51 175,3 208,0 
November 1951 192,0 249,5 
Februar 1952 155,8 222,0 

Die Frachtenhausse des Jahres 1951 kam einmnl dem ~i<·· 
deraufbau dN deutschen Handelsflotte sehr zustutten, indem 
die Steigt•rung der Reedereigewinne in Verbindung mit den 
steuf'rl ichen Erlcit-hterun~n eine Hcrahsetzung des Finan· 
zierungsanteils der öffentlichen Hand, damit zuglekh eine 
ßr.schleuni~lmg des \\iederaufbaus, aber auch schon die 
Abdeckung eines bemerkenswerten Teiles der filr d1e ersten 
Nf'uhauvorhahen eingegangenen Verpfl iehtungen ermöglich· 
te. Ferner zog die Schiffahrtskonjunlctur eine weltweite 
Schiffbaukonjunktur nac·h sich, die auch fur die schleswig­
hohltemischen Seeschiffswerften zahlreiche 'eubauaufträge 
aus dem Ausland -Schweden, ~orwegen, Dänemark, Eng­
land, Frankreic·h, Schweiz, Türkei, lndonesien, Amerika­
zur Folge hatte und zu einer Voraushelegung der Hellinge 
bis 1954/55 führte. Obwohl sich diese Aufträge erst ah 1952 
umsatzn·ässi~ entsprechend auswirken können, haben die 
Exportumsätze der fünf Seeschi Hswerften 1951 schon 61 
Millionen D:'vf überschritten und beliefen sich damit auf rund 
36 vH der l.esamtumsätze im Schiffbau. 

Glcic·hzeitig ergab sich aus fortschreitenden Lohn- und ~1a· 
teri alpreisstei~rungen allerdings auch eine starke Auf· 
wärtsbewegung dC'r Baukosten, mit der Folge, dass die 
W~·rften Auftrligc nur noch mit entsprechenden Cleitklaust"ln 
anzunehmen in der Lage wart"n. 

Trotz der rückläufigen Bev.egung seit Dezember 1951, die 
sich auch im t.~ürz 1952 noch fortsetzte, liegen die Fracht· 
raten noch weit über dem tiefsten Stand vom Herbst 1949 
und auch noch beträchtlich über dem von Ende 19!:.(;, also 
\'Order eif'cntl ichen Frachtenhausse wiedererreichten Ourch­
Hchnlttsniveau. Infolgedessen kann dte Rentabilitätslage 
der Schiffahrt, obwohl sich auch die Betriebs-, ßrennstoH-, 
Hafen- und Ladungt~kosten in den letzten J ehren bedeutend 
erhöht haben, im allgemeinen noch als gtinstig angesehen 
werden. Bei der neurteilung der Zukunftsausstehren wrrclcn 
vcrschietlentlich Gesichtspunkte an~führt, die einen lang­
samen Wiederanstice der Frachten begründen könnten, wenn 
auch eine Rückkehr zu den Spitzenfrachten des Jahres 1951 
nicht erwartet wird. 

4. Im Jahre 1951 führte der bei allen Verbrauchergruppen 
wachsende Blechbedarf infolge unzureichender Kapazität 
an Walzstrasst"n in clcr Dundesrepublik, verst•härft durt·h 
Kohlen· und Schrottmangcl. zu einer bedrohlichen '.laterial­
\·erknappung llei den ~crftcn. Für die Zelt ab Juni 1951 
kam die Werftindustrie mit den Walzwerken zu einer Verein­
Larunr über eine monatliebe Liefennen~ von 20 000 1 an 
Grobblechen, Mitteihleehen und llniversaleisen, die eine 
Werftkommission auf diu einzelnen SchiffhaubetrieLe ver­
teilte. Da diese 20 000 1 nicht voll geliefert wurden, sah 
das Bundeswirtschaftsministerium ab Novcmher 1951 bei 
weitc:ren Rückstinden Lieferauflagen an die Walzwerke vor, 
machte jedoch hiervon hisher keinen Gebrauch, obwohl die 
Lieferungen auch nach diesem Zeitpunkt noch hmtC't dC"n 
zugesagten 20 000 1 zurückblieben. Die namentlit-h für eini· 
ge schleswig-holsteini!;che Werften durch das Verteilunfls­
verfahrcn erwachsenen NaC'hteilc gaben dazu Verunlassung, 
dass hci der Kontingt>nticrung zukünftig die ,.·achministericn 
der Lindt"r stärker eingeschaltet werden sollen. 

Abgesehrn v<;n etmgen Koh1e-F:isen·Geschliftcn, bestand 
für die Werften keine Möglichkrit etner anderweitigen Be­
schaffung von Schiffsblechen. An!tCbote aus Japan und 
Österreich fanden bisher wegen der etwa doppelt so hohen 
Kosten geringen Zuspruch. Der vom ßundeswirtschafts· 
minister verfol~rte Plan einer Preisfrei~abe, d1c allerdin1t5 
Au~wirkungen auf die Baukosten haben konnte, zielt darauf 
ab, eine Kontin~entlerung zukünftig üherfluss1g zu machen. 

Die Materia1vcrknappun~ hatte zur l"olgc, doss 10 der FC'r· 
tigstellung von NeuLauten bei den deutschen Wrorftcn Ver· 
ZÖf!:erungen unausweichlich wurden und häufig tnfollle mcht 
rechtzeitiger Belieferun~ mit SchiffshiPehen Fntlassungcn 
zu befürchten waren, wenn diese auch hisher in den ml'iStcn 
f'ällen noch vermieden werden konnten. 

lnfolge der geschilderten FinllUssc -Auflockerung der alli­
ierten Be!'ll."hränkungen, ße!':inn des Wiederaufbaus der deut· 
sehen llandeh.Ciotte, Schiffahrts- und SchiHbaulconJunktur 
sett Korea- wurde der ßeschäftigungseinhr11ch nach der 
Währungsreform ab Ende 1949 durch eine kraftvolle Auf­
wärtsbcwegung abgelöst. Ote deutsche See- und K üstcn· 
schiffehrt wurde neben der Auslandskundschaft wieder zum 
grösstcn Auftraggeber der schleswig-holsteinischen Werf­
ten. Der Neobauanteil erhöhte sich his 1951 auf zwei Drit· 
tel der Produktionswerte. Anzahl und ORT der auf schles­
wig-holsteinischen Werften ferttggestellten Neubauten ent­
wickelten sich wie folgt: 

Frachtschiffe Fiechdenpfer Gesamt 
Zell 

Anzahl ßRT Anzahl RRT Anzahl BRT 

1949 1 8 736 'J 3 600 10 12 336 

1950 45 54 21!6 ß ~ 237 53 58 523 
IY51 46 89 052 .s 1 750 49 90 802 

1negee. 92 152 OH 20 9 587 112 161 661 

IHOt1 

SCHIFFSNEUBAUTEN 
AUF SCHLESW.- HOLSTEIN. WERFTEN 

w,g • 10 Schiffe mit 12 338 BRT,h. j* + 
1950 • 53 Schiffe mit 'Sm B~ 

1951 • lt9 Schiffe mit DO 802 

Bis zum 31.12.1951 wurden für deutsche lleeder insgesamt 
134 768 ART aLgel iefcrt. Da die deutsche llandelsflotte 
z11m glricloen Zeitpunkt .'364 036 BRT nach 1945 gebaute 
Fahneugc verzeichnete, waren die schleswig-holstemi­
sr hen Werften mit 37 vH an den bisherigen ~iederaulbauer· 
Fehnissen sämtlicher Werften des Dundcngcblctcs beteili~. 

Die Umslit..:e der Werften des Landes erhöhte steh 1950 auf 
fast 150 Millionen D~ und 1951 auf ilber 200 \1illionen f)\1, 
Fbenso stieg die Belegschaftszahl mit geringen Schwan­
kuni!Cn ,·on Jahr zu Jahr und erreichte im Februar 1952 den 
bisherigen Höchststand von 15 145 Arhcitelr.räftcn. Damit 
l5t d<•r Schiffbau wicdrr zum Industriezweig mit der fUÖss· 
ten ß1•schäftigtenzahl in Schleswigo-Jiolstcin geworden, zu· 
gleich auch mit der höchsten Druttosumme an Löhnen und 
r.ehähcm. 
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'\icht oder nicht in gleichem Masse kam die 5<-hiffhaukon· 
junktur den mittiNcn und kleinen \\erhen des Landes zugu· 
te. Die insf:!esamt vorhandenE-n 132 5<-hiHbauhetriPI>e vertei· 
Jen sich w1e folgt : 

5 SE'eschiUswerften 
14 Kilstenschiffswerflen 
5 Binnenschiffswerften 

62 Bootshaubetriebe 
46 Reparaturwerkutlitten fur Sch1ffsmotoren. 

Sowohl infolge germgcrer Kriegsverluste an Küstcnmotor· 
sch1ffcn und Ainnenschiffen, als auch infol!(e geringerer 
Förderung dieser Srhiffahrtszweige aus zentralen \!itteln 
war die Jo:ntwicklung bei den Küsten· und Dinnenschiffs· 
werften weniger günsti~. Nichtsdestoweniger besteht auch 
in der Küsten· und Binnenschiffehrt ein volkswirtschaftlich 
dringlichN Inn·stitionsbedarf, namentlich für lnstandset· 
zungen, Motorenerneuerungen und Umbauvorhaben, um die 
Fahrzeuge wirtschaftlicher und auch für ungünstigere Kon­
junkturverhältnisse wettbewerbsfähiger zu machen. F.s be· 
durfte und bedarf daher auf diesen Sektoren weit pösserer 
Anstrenfi'Un~n auf der Landesebene, um weni~tens einen 
Teil des drin~ndsten Jn,·estitionahedarfs dieser Schiffabtte­
zweige zu decken und damit zugleich auch die Be:schifti· 

fi'Un~ der Ktisten· und Dinncnschiff~wcrften zu erhalten. 

Noch erheblkh ungiinsll~r liegen die Vt'rhöhnisse hci den 
Dootsbaubetrieben, da die Kutterfischerei infolge wirt· 
schaftlieber ~otlage von sich aus nennenswerte Aufträge 
nicht erteilen konnte und für den Deo \'On Jachten eben· 
falls keine Aufträgt> zu erhalten waren. Aul•h durch einige 
Fischkutter-~euhauprogramme des Landes konnte für <hes<" 
Belriebe nur eine teilweise Beschi\ftigung ermöf!licht wer· 
den. 

Der starke Aufschwung in der GesRmtentwicldun{l logt di!' 
Frage nuhe, ob es sich hierbei um eint• zeitlich hepenztc 
Konjunktur handelt, wie sie im sogenannten Schiffhauly· 
klus in F.racheinun~ lritt. Wenn auch die Zusammenhän,re 
mit dem 5<-hiffahrtshoom 1951 nicht zu verkennen sind, so 
sprechen bei der deutschen Werftindustrie zwei C:esichts· 
punkte rur eine freundlichere Prognose, namlich einmal, 
dass der Wiederaufbau der deutschen llandelsßotte noch 
viele Jahre erfordern wird, und zum anderen, dnss die ar· 
beitGtä~liche Produktion der deutschen \\crftindnstric 1951 
trotz des Aufschwungs im günsti(I;Sten \1onat erst 8 I vH 
(De:r.ember) von 1936 erreicht hat ~tegenUber ~inem Höchst• 
index von 153 vH (Noveml:oer) für die gesnmte Industrie. 

Dr. Cold~ner 

Über den Flüchtlingsbegriff in der Statistik 
In Auswirkung der Volkszählung, die einen im Dundesgebiet einheitlichen FlüchLiingsLegriff geschaHen hat, 
ist das Amt seit Anfang dieses Jahres gezwungen,neue, von den bisherigen abweichende flüchtlingszahlen 
zu veröffentlichen, Dazu nimmt der folgende Beitrag Stellung; er bringt eine Übersicht über die den verachie· 
denen Flüchtlingszahlen zup-unde lie~n·len unterschiedlichen Begriffsbestimmun~ sowie \lber ihre Vor­
teile und ~lngel. 

Die Lis Ende 195 J von den einzelnen Bundesilodem -auch 
von Schlcswig-llolstein- fort~schriebencn und vcröffent· 
I ichten F!Ochtl in~zahlcn basieren zumeist auf Flüchtlinf!S· 
sondererhebungen. Da diese von Land zu Land hinsichtlich 
ihrer gesetzlichen und methodischen Grundlagen voneinan­
der abweichen, sind ihre Ergebnisse nur bedin~ ver~~:leich· 
bar ~ ein Mansel, der erst durch die Volkszählun~t vom 
13.9.1950 behoben wurde. Um die F1üchtlinf[Szahlen ver· 
gleichbar zu gestalten, wählte man einheitlich die Vollts­
zählun~erßebuiaae zur ncuen Fortschreibungshasis. Das 
hat zur Folge, da.'!s die in den einzelnen Ländern feiltge­
legten FlüchtlingsheJ!,fiffC nach der in der Volkszählung ~e­
gebenen Definition neu gefasst werden müssen. Im Gegen· 
sau: zu dem bisher in Schleswig-Tiolstein verwandten 
Flüchtl in gabegriff erfasst der der Volkszählung den Perso­
nenkreis der Heimatvertriebene!"! und der Zugewanderten 
nicht voll ständif, da er auf den \\ohnsitz am 1.9.1939 und 
ntcht auf den Wohnsitz vor der Ausweisun~t oder Flucht ab­
gestellt ist. Die während des Krieges häufig vor~tekommenen 
~ohnsitzverlegun~n nach und von den deutschen Ost~tebie­
ten finden in den Volkszihlungser~ebnissen keine Berück· 
sichtif:Ung. So ist :z. D. ein Beamter, der in der K ricgszeit 
aus Schleswig-Holstein nach Danzig versetzt und mit sei· 
ner Familie später von dort vertrieben wurde, in der Volks­
zllhlung nicht als Heimatvertriebener gezählt worden, da 
sein f.ohnsitz bei Kriegsanfang in Schleswig-Holstcin lap:. 
Als Vertriebener erhielt dieser Beamte aber für sieb und 
seme Angehörigen einen F1üchtlin~usweis, so dass er 
mit seiner Familie in die Zahl der Ausweisinhaber einbezo­
gen wurde. Die l'lüchtlingszahlen aus der Volkszi\hlung 
sind also allgemein vergleichbar, aber geben -bedingt durch 

die Begriffsbestimmungen- nicht vollständig deu Pe~soncn· 
kreis der Flüchtlinge an. Aus diesem Grunde werden neben 
den aus der Volkszähluntr anfallenden •JJeimatvertrieLcnen· • 
und •zugewanderten--zahlen auch die bisher berausgcgebe· 
nen Flüchtlingszahlen, also die der Ausweisinhabcr, wei· 
terhin veröffentlicht. 
lm einzelnen ist über die verschiedenen Furtschrcibunf!Sb&­
sen und die ihnen zugrunde liegenden untersc-hiedlichen 
Flüchtlin~bepiffe folgendes zu aa~n: 

Der FIUchtlin~begriff der FlUchtlings-SondererhebunR 

Im Dezember 1948/ Januar 1949 wurde in Schleswig·Holatein 
auf Grund des F1üchtl ingsnottesetzes eine Flüchtl ings-Son· 
dererhebung durchgeführt, um der Verwaltunp: und der \rill· 
achalt des Landes ein möglichst ~schlossenes, umfa.<~sen· 
des Bi I d von der sozialen Struktur der vertrlehenen Devöl· 
kerung zu geben. Dabei wurden folgende Flllchtlingsgrup· 
pen gebildet und gesondert ausgezählt: 
a) Flüchtlingsgruppe A: 

Personen, deren \Vohnsit z vor der Ausweisung, Flucht 
oder Vertreibung in den jetzt unter sowjetischer oder 
polnischer Verwaltun' stehenden Reichsgebieten oat· 
wllrts der Oder/ Neisse-Linie oder ousserhnlb der Crcn· 
zen des Deutschen Reiches nach dem Stand vom 1.1. 
1938 lag: Heimatvertriebene. 

b) Flüchtlingsfm!ppe n 1: 
Personen, deren Wohnsitz zuvor in der russischen Be­
satzungszone oder Berlin lag: Zugewanderte. 

c) rlüchtlin~"uppe D 2: 
Personen, die auf Anordnun~t einer .-Jeutschen ßehörde 
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vor dem 8.5. 1945 nach Schleswi(!'"Holstein eingewiesen 
wurden und an ihren früheren

1
ausserhalb Schleswi@'·Hol­

steins gelegenen ~ohnort nicht zurückkehren können: 
F.valtuiertt>. 

d) Flllchtlingsgruppe B 3: 
Helgoländer. 

e) Flüchtlingsgruppe n 4: 
Die Ein wohn er der drei ehemals. Lauenburgischen Ge­
meinden Dechow, Thurow und Lassahn. 

Die Erteilung eines Ausweises an Flüchtlinge war also in 
Schleswi~llolstein auf den let~ten Wohnsitz vor der Aus· 
weisung oder Flucht abgestellt, die statistische Frfassung 
der FlUchtlinge auf die Ausweiserteilung seihst. Oie Er· 
p;ebnisse der Flüchtlings-Sondererhebun~t wurden laufend 
(ort(leachrieben und nach den oben aufgeführten Untertei­
lungen und Bezeichnungen vom Statistischen Landesamt 
Schleswi~Holstein veröffentlicht. 

Der flüchtlin~bc~iff der Volkszählung 

Am 13.9.1950 wurde die Bevölkerung des Bundesgebietes 
unter anderem nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 und nach dem 
Besitz eines nuchtlingsausweises (in der britischen Zone 
nüchtl ingsausweis A) befragt. Da die Ausgabe der Flücht· 
lin~ausweise in den einzelnen Ländem nach unterschied· 
liehen Richtlinien vorgenommen worden ist, beeinflussen 
letztere Bilch die Höhe der jeweiligen Länderflüchtlings­
zahl. Somit verbleibt ledigljch der •wohnsitz am 1.9.1939• 
als objeltti v auswertbares Merltmal, daa weder dnrch ver­
schiedenartice gesetzliche Grundlagen noch durch mensch· 

liehe Entscheidungen beeinflusst werden kann. Die so ge­
wonnenen Zahlen sind daher Hinderweise vergleichbar. 

Die Volleszählung unterscheidet folgende Flüchtlingsgrup­
pen: 

a) Personen, die am 1.9.1939 ihren Wohnsitz in den unter 
fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebteten, im 
Saargebiet oder im Ausland (letztere mit deutscher Mut· 
tersprache) hatten: •Heimatvertriebene•. 

b) Personen, die am gleichen Stichtag in der gegenwärtifl 
sowjetisch besetzten Zone Deutschlands und in Berlin 
wohnten: "Zugewanderte•. 

Die aus der Volkszählung anfallenden •1üchtlingszahlen 
werden fortgeschrieben und trotz der eingangs erwähnten 
Vorbehalte als "Heimatvertriebene• und •zugewanderte• in 
den Statistischen Monatsheften Schleswig-Holstein und in 
den Sonderdiensten monatlich veröffentlicht. 

Daneben werden die Zahlen der lnhaJ,er von Flüchtlingsaus­
weisen, die für die verschiedensten Massnahmen der Ver­
waltung des Landes (z.B. für Umsiedlungs- und Rüd:füh· 
rungsmassnahmen, Untersriltzungsleistungen usw.) von be­
sonderer Bedeutung sind, weiterhin fortgeschrieben, nun 
aber nicht mehr wie hisher als "Heimatvertriebene" bzw. 
•zugewanderte", sondern mit der ßezeichnunt •Inhaber von 
Fliichtl ingsausweisen • A • bzw. •a t• veröffentlicht. Sie 
sind monatlich dem Sonderdienst Arbeitsnummer 2 - 21 und 
vierteljährlich dem TabeHenteil der "Statistischen Monats­
hefte Schleswi~Holstein • zu entnehmen. ~it den bisher 
veröffentlichten Heimatvertriebenen· und Zugewanderten· 
Zahlen sind sie ohne weiteres vergleichbar. 

Die alten und nellen Flüchtlingszahlen 

Die nachstehende Tabelle enthllt kreisweise die alten und Zahl der Heimatvertriebenen um rund 35 000 (d,h. um 4,3 
neuen Flüchtlingszahlen. Danach liegt die neu definiene vH) unter der Zahl der Inhaber des Flüchtlingsausweises A. 

"Heimatvertriebene• und •zugewanderte"sowie Inhaber von FlüchtlinßS&USWeisen A und n 1 
-Stand 31.1.1952-

F1Gchtl inaa-Sondererb ebuna Vo1kulhluna 1950 Oifferenren 

1-:reisfreie Stldle 
Aua~••-

davon 
FlOcht-

davon Spalten 2/5 Spalten 3/6 
und J.:reiee lnbaber Auawela- Au•..,·eia· lin&e lleunat- Zuge-

Au. B 1 loheher Inhaber inaau. ''erlrie- wanderte abaolul vll abaolul vH 
A D 1 bene 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 Iu 

Flenabura 32 961 27 458 5 503 31 124 25 371 5 ';53 - 2 087 • 7.6 • 250 + 4,5 
Koel 57 803 50 9!10 6 823 63 283 49 899 13 384 - 1 081 - 2,1 -+ 6 561 +96,2 
LObeck 88 016 75 030 12 986 89 038 70 861 18 177 - 4 169 • 5,6 + 5 191 +40,0 
NeumOnaler 20 997 18 992 2 005 23 008 19 224 3 784 + 232 + 1,2 + 1 779 +!18,7 

zuaammen 199 777 172 460 27 317 206 453 165 355 41 098 - 7 105 • 4,1 • 13 781 +50,4 

Eclr.emfl!rde 36 623 33 301 3 322 35 413 31 425 3 988 - 1 876 • 5,6 + 666 + 20,0 
F:ideraledl 7 696 6 688 1 008 7 485 6 305 1 180 - 383 - 5,7 + 172 + 17,1 
Eu11n .. 734 38 575 6 159 44 018 36 691 7 327 - 1 884 - 4,9 + 1 168 +19,0 
Flenaburc·l.and 27 226 24 996 2 230 26 676 23 885 2 791 - 1 111 • 4,4 + 561 +25,2 

H &II· Lauenhuri 64 165 ss 508 8 657 64 331 53 468 10 863 • 2 040 • 3,7 + 2 206 +25,5 
Huaum 21666 19 289 2 377 21 178 18 350 2 828 - 939 - 4,9 + 451 +19,0 
Norderdiü.m. 27 304 24 835 2 ~69 26 563 23 555 3 008 . 1 280 • 5,2 + 539 +21,8 
Oldenburc 39508 35 027 4 481 39 584 34 059 5 525 •• 968 • 2,8 .. 1 044 +23,3 

Planeberg 71 693 65 192 6 501 71 064 62 889 8 175 . 2 303 • 3,5 .. 1 674 + 25,7 
P11!n 43 313 38 710 4 603 43 412 37 343 6 069 . 1 367 • 3,5 .. 1 466 • 31,8 
Rendabur1 66 944 61 488 5 \56 66 635 59 221 7 414 - 2 267 - 3,7 ~ 1 958 +35,9 
Sch1eaW11 ~3 032 38 570 4 462 43 182 37 687 5 495 . 883 • 2,3 .. 1 033 +23.2 

Se1~ber1 45 552 40 330 s 222 44 393 38 594 5 799 - 1 736 - 4,3 .. 577 + 11,0 
Steinbura 61 453 56 365 5 088 57 871 51 887 5 984 . 4 478 • 7,9 .. 896 .. 17,6 
Stormarn 56 606 50 353 6 253 55 592 48 486 7 106 . 1 867 - 3,7 + 853 .. 13,6 
Saderdithm. 33 365 30 831 2 534 32 550 29 207 3 343 . 1 624 • 5,3 • 809 +31,9 
SO.ltondern 19 585 17 570 2 015 19 914 16 753 3 161 - 817 - ·l,7 .. 1 146 .. 5(>,9 

zusammen j 10 465 637 628 72 837 699 861 609 805 90 056 • 27 823 • 4,4 • 17 219 + 23,6 

Sch1 •• Jiolat. 910 242 :J 10 088 100 154 906 314 775 160 131 154 • 34 928 - 4,3 .. 31 000 +31,0 
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Da letzter~ durch die flüchtlin~-Sondcrerhl'i>un(! seiner­
zeit zu 99 vH erfasst werden konnten, 1st die Differenz 
darauf zuruckzufilbren, dass die Zu- und Fortzu,:e während 
der KrieESzeit nach bzw. aus den ~päteren \'ertretbungsf!'e· 
bteten in den auf der Volkszählunf! basierenden Frgebnis­
sen nicht bcrilckswhtigt sind. Dcm~(!eniibcr lief!! die Zahl 
der Zu~ewanderten um 31 000, d.h. durchschnittlich um 31 
'H uhcr der Zahl der Ausweisinhaber D 1. 

Diese Differt>nz, dit> innerhalb der einzelnen Kreise stark 
vom Lanrlesmittel abweicht und in Kiel, lübeck und Neu­
münster besonders hoch ist, dürfte im wesentlichen aus der 
Tatsache :lU erklären sein, dass sieb die Sowjetzonen· 
flüchtlingc weniger um die Frlanf!'Unft eines Ausweises be­
muht haben als die lleimatvertnebenen: von ihnen waren 
schätzungsweise 20 vH am Ausweis nicht interessiert. Da 
die DtHcrcnzen zwischen Leiden Zahlenf!I"Uppen entgeftl'n· 

terichtet sind, differieren im Fnderf:ebnts die Zahl rcor Ht•i­
matvenriehenen und Zugewand('rten und die de-r ,\uswdsin· 
haber A und 8 1 nur unwesentlich. 

Bei der Verwendung rler Zahlen ist (ol~endes zu beachten: 
Allen Arbeiten. in dt-nen Flüchtl inf!Szahlen der Lanrier mil· 
einander verf(lichen werden, ist dico neue Zahl der llf'imut­
venriebenen und Zu(!l'wand<"rten zugrund( zu le~ten. \'on 
Nachtl."il 1st allerdinp, dass in ihnen die !ll."\'ö)kf'runfl&­
fluktuation der Krieesjahre unbf'rückskhtigt bleibt. l'ür allr 
Arbeiten und Ver,:leiche, die sich lediplich auf St•hleswi~ 
Holstein beschränken, ist es zweckmässi~, dir uuf d~r 

FlUch tl in flS·Sondererhebung basiert>nd<"n Zahlenan({aben d~>r 
Ausweisinhaber A und B 1 zu verwenden, da diese nus den 
oben e rwähnten Gründen der Venriebenencif!'Cnschaft gt~ 

rechter werden. D1pl. Volbl(>, A. Gnep 

Kurzberichte 

Der Wohnungsbau 1951 
(Baufertigstellung und Bauleistun,:) 

1. Baufertigstellung 
Im Jahre 1951 wurden in Schleswi(t-Rolstein 20 23 2 \\oh­
nungen fertiflgestellt. Der grösste Teil dieser Wohnungen 
be6ndet sich 10 rund 6 100 Wohngebäuden. Hinzu kommen 
noch 800 ~ohnungen in 3 700 N ichtwohngebäuden. Nur 
knapp ein Drittel dieser Wohnunren wurde im ersten II all>­
jahr als fertit ermittelt. Hierin zeigt sich das späte Anlau­
fen der Pausai!90n. Aber auch eine verzö~terte Erfassunlt 
durch die Rauämter spielt eine Rolle. Ausdruck !Ur diese 
Verzögetunt tSt der stati!!tische Baullberhan,z am Fnde des 
Jahres, durch den die Statistik auf den neuesten Stand ge­
bracht wird. 

fJautert1~tellun~n 1951 

Geblude '1\.ohnunc~n 

z~it tohn- 1\i.,ht- in \\ohn· in 1\u:f.t-
g~blude wohn- cebluden u. ..,·ohn- •n•· 

ceblud4! •teilen 1ebluden u. 1e••mt 
-teilen 

1951 
I. Vtj. 654 259 2 550 SI 2 601 
2. . 9111 386 3 &60 65 3 1125 
3. . I 525 707 4 663 227 l 8QO 

•• . I 864 I 041 5 926 281 6 207 

Sut.O•u-
aberhllD& I 054 I 313 2 440 169 2 609 

in•ces. 6 088 3706 19 439 7Q3 20 232 

Das Rauergebnis -nach der Zahl der Ferti~stellungen- des 
J alu-es 1951 ist um rund 2 500 Wohnungen psser als das 
rles Vorjahres. Dieser Vergleich ist nicht ohne weiteres 
suchhaltig, da der Baunberhang in den Leiden Jahren stati­
stisch verschieden au~ftl'Wertet wurde. Die DauUberhangs­
erhehuntr arn Fnde des Jahres dient zwei Zwecken: 
l. soll aie die bislang noch nicht erfassten aber bereits fer· 

1 iggestellten und bewohnten Gebäude und Wohnungen er­
mitteln. Sie etellt also eine Art Inventur dar, 

2. soll sie aber den echten Bauükrhang feststellen. Das 
ist also die Bauleistunp:, die in be~nnencn, aber noch 
nicht fertiggestellten GeLlluden und Wohnungen steckt 
und die aus einem Jahr in das nächste Ubertra~n wird. 

Auf diesen Vorleistungen beruhen zu emem ~tcn Teil die 
1-'ertiptellunpt>n des nächsten Jahres. Im Jahre 1950 wur­
den I 7 7 4 I Wohnun~ten ferti(tgestellt . Bei der scinerzeiti­
p.en Veröffentlichung wurden die im Bauüberhang ennittclten 
1 977 Wohnungen, die sich in Gebäuden befanden, die zwar 
noch nicht völlig fertigsestellt, aber docb schon zum Teil 
bezogen waren, mit zum Jahreser(?ebnis gerechnet. Sie müs­
sen in diesem Fall um der Vergleichbark<"it willl."n ah~e­

setzt werden. 

2. Bauleistung 

Das Bauergebnis darf nicht verwechaeh werden mit der Dau­
leistung. Im Bauergebnis sind tedigl ich die Wohnungen ge­
zllblt, die innerhalb des Jahres fertiggestellt wurden, unab­
hängig davon, wann die zu ihrer Fertiggtellung nötige Hau· 
Ieistung aufgewandt wurde. Will man aus den Raufertigstel­
lungen auf die Bauleistuntt schliessen, so muss der Dau­
Uberhang berücksichtigt werden. Ist er zu Oeginn und Ende 
des Jahres gleich, so können die OaufenigstellunflCn mit 
der Bauleistung p:leicbp:esetzt werden. Anders ist es, wenn 
eine Differenz auftritt. Es kann dann sein, dass von der 
Bauleistung des Jahrea ein Teil im Dauüherhanl!' !'leckt, 
wenn er niimlich zu Ende des Jahres grosscr ist als zu Be­
ginn. Umgekehrt kann auch ein Teil der Bau!ertir,stellunflCn 
des Jahres auf Bauleistungen des VorJahres beruhen, "'enn 
der Bauüberhang nämlich kleiner geworden ist. Die Tabelle 
2 zei~t, dass von Be~nn bis Ende 1950 der Bauüberhang 
wesentlich angewachsen ist. Die Bauleistunp: dieses Jahres 
ist also grösser als es den Fertigstellungen entspricht. Um· 
gekehrt war es im Jahre 1951, wo die Baufertigstellunftl'n 
zum Teil auf einer Verminderun#l des Bauüberhanges beruh· 
ten. 

Tab.2 

J•hr 
(31.12.) 

19411 
1950 
1951 

~ohnun~n im BauULcrhong 
(d.h. in !>ea;onnenen Cebluden) 

d•von 

tns- unter O•ch 
,:ee811ll 

leil,.·e••e I noch noch I 
bezo1en bezoc~n 

7 427 5 004 
14 275 I 1177 I 9 392 
10 682 I OOIJ 6 007 

noch n1cht 
unt~r 

D•ch 

2 423 
2 906 
3666 
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Ein niherer Vergleich der Bauleistung ist nur durch Schät­
zungen möglich. Bei der Tatsache, dass im Jahre 1950 der 
Bauüberhang um rund 6 800 Wohnun~n erhöht und im Jahre 
1951 um rund 3 600 Wohnungen vermindert wurde, ist zu be­
rücksichtigen, dass diese Wohnungen sich in den verschie­
densten Stadien der Fertigstellung befinden. Man bekommt 
ein annihernd richtiges Bild, wenn man die durchschnittli­
che Bauleistung filr diese \\ohnungen mit der halben für ei­
ne fertiFC Wohnung nötigen Bau1eistun~t festsetzt. Die eben 
genannten Differenzen sind also nur mit ihrem halben Wert 
den Baufertigstellungen ..!er beiden Jahre hinzuzufügen bzw, 
abzuziehen. Man erhält dann für 1950 rund: 2 1 200 
Wohnungen, (Ur 1951: 18 400 Wohnungen, d.h. die 
nauleistun(l innerhalb des betreffenden Jahres entspricht 
einer Gesamtleistung, wie sie zur FertifrStellung der ange­
gebenen Zahl von \\ohnungen nötig ist. In Wirklichkeit ist 
ja ein Teil dieser Wohnungen noch nicht fertig, dafür ist die 

Ceswntzahl von Wohnungen, an denen ben its gearbeitet 
wird, f!TÖsser. 
Vergleicht man die beiden Zahlen, so sieht man, dass die 
Bauleistung des Jahres 1951 um 13 vH niedriger liegt ols 
im Vorjahr. Dies entspricht auch der Dif!erenz der Zahl rler 
im Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden, die sich aus 
der Bauwirtschaftsberichterstattung ergibt. Hier sin<i die im 
Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden 1951 gegen 1950 
bei Neubauten von 30 auf 26 ~illionen Arhc.itsstunden um 
13 vH zurückgegangen, während sie für Wiederherstellung 
und fieporaturen mit 9 Millionen Arbeitsstunden gleich ge­
blieben sind. Insgesamt gingen sie um 10 vll zurück. Bei 
diesem Vergleich muss man aber bedenken, dass die Repa­
raturen im Wohnun,zsbau nicht in F.rschcinung treten. Die 
Änderung beträgt also etwa -11 vH, da der Aufwand für Wie­
rlerherstellung und Reparaturen nicht mit seinem vollen Be· 
trap: angesetzt werden darf. 

Sb. 

Zurückgehende Krankheitshäufigkeit bei den meisten meldepflichtigen Krankheiten 

Im Jahre 1951 war die Erkrankungshäufigkeit bei den mei­
sten meldepflichtigen Krankheiten nicht so f.lTOBS wie im 
Vorjahr. Absolut und relativ wurden lediglich mehr :Veuer­
krankungen an Scharlach, Keuchhusten, Grippe und Cenick-

starre gemeldet. Gegenüber 1949 ist die Erkronkungszahl 
bei allen Krankheiten -ausscr Scharlach- im Berichtsjahr 
zuriJckgegangen. 

Gemeldete l'teuerkranlcungen 

r.:eldepß icl!ti '" 1949 
Krankheiten 

JO 10 000 absolut 
Einw. 

l>iphtherio 3 154 11,6 
Stharlach 2 429 9,0 
Ii: euthhu aten 4 544 16,8 

l.unsen• und Kehlkopf-Tuberltuloae 12100 U,6 
Tubcrltuloee anderer Organe I 388 5,1 
Groppe 1 301 4,8 

Kinderllhmunc 145 0,5 
llnterl eJb•typhus I 307 4,8 
l'aratyphu,. 600 2,2 

GonorThoe 6 0911 22,5 
Sypl•ths 3 144 11,6 

,~ ~, 

~ ~ 

NEUERKRANKUNG EN 
AN 

GESCHLECHTSKRANKHEITEN 
1946 -1951 

AUF 10000 EINWOHNER UND 1 JAHR 

1946 47 48 49 s 

Verl.nderunren 
11150 1951 11151 gec•mnber 1950 

sn vll je 10000 JelOOOO absolut 
1-:inw. 

absolut 
~.in .. •. 

2 133 8,2 1 280 5.1 - 38 
2 700 10,3 2 738 10,8 t 5 
3 380 12,9 3 755 14,9 + 16 

II 421 36,0 11748 34,6 - 4 
1 14S ~.4 1 084 4,3 - 2 

302 l ,2 785 3,1 +158 

153 0,6 54 0,2 - 67 
966 3,7 495 2,0 - 46 
762 2,11 429 1,7 - 41 

3 873 14,8 2 802 11,1 -2S 
2 033 7,8 J 070 4,2 - 46 

Ausser den oben aufgeführten Erkrankun~n wurden u.a. 
gemeldet: 

42 Fälle von Ruhr, 
3 " Malaria, 

91 " Bissverletzungen 
durch tollwutverdächtige Tiere, 

2 " Milzbrand sowie 
1 Fall von Fleckfieber und 

• Lepra. 

nei (lern an l.epra Erkrankten handelte es sieb um einen An· 
f:!.Chorigen eines ausländischen Schiffes, der in der Untver­
anäts-11 autlt1inik Kiel isoliert wurde. 

Der Rück,zang der Tuherl:ulose-l"cucrkrankunfZCn erstreckte 
sich Ieieier nicht im gleichen ~1assc auf alle Arten dieser 
Krankheit, vor allem ging die F'rkranltungshäufigkcit an 
aktiv geschlossener Tuberkulose zuruck (verp;leiche 
den folgenden Heitrag). - Dei den Ceschlct:htskrankheiten 
~wtztr sich dPr seit Jahren :tu b<·ohachtcnde RUckpan~l) 

I) ller ROckaang wird ln "irkb"hJ..ell ICrtpger B~tn BIB er ht~f BUtt­

g~WteSCn '1\-ird, ><·ctl damit zu rechnen iBI, das• ••eh eu11 v"r­
s('luedcnen Crnndcn die WS~tlichleiten, um dte gesundhe•tamnl· 
ltch,. trhs~ung herum:rulommen, veno:r6esert haben. 



''eiter fon; t'r scheint sich bei der Gonorrhoe Ieieier auf1n•· 
fan~en zu halle-n. 

\aC'h 1\retsen f,t'f,llt'derre 7ahlen ober mtldepfllchtl(l.t' 

f..rankheiC~n rt·trdtn monnilich Im •sondt!Tdl~n&l a('$ .Statl-
st1schen Lnndesomt.s •• Reihe Cesundhe1Urc•~sen. ~rbr.lts­
nu~mrr 3 - 10. t·erö{ff'ntilcht. 

Sp. 

\', enig veränderter Tuberkulose-l\rankenbestand 
Durch die Tuberkulose-Fürsorf!t'Siellen waren am 31.12.1951 
ins~tesamt runrl 35 700 an aktiver Tuberkulose Erkrankte 
f'rfasst. Oie Zahl dieser Fursorj>;efälle ~intr tegeonüber dem 
entsprechcnclen Zf'itpunkt des Vorjahres um rund !! 400, 
d.h. um 6 vH, zurilck. Der Rückf!811g erstre-ckte sich vor al­
lem auf die nicht ansteckende (aktiv geschlossene} Tuber­
kulose der Atmuntsorgane. 

Von den rund 35 700 frlcrankten litten 65 vH an einrr nicht 
ansteckenden (akth ,reschlossenen) Tuberkulose der At­
munRSor,rane, 24 \'lf an emer ansteckenden (offenen) Tuber­
kulose der Atmunf[Sor,ane und 11 vH an einer TubC'rkulose 
anderer Or~tane. CeftCnUber rlem 31.1!!.1950 jrintr der Anteil 
der nicht ansteC'kt•nden Tuhcrkulost' leicht zurück, nahm 
bei der ansteckenden TubNkulose jedoch etwas zu, während 
er sich hei der Tuberkulo~ anderer Organe nicht veränder­
te-. 

Zuclnae 
IU!I and~ren ß~stand am 
ll:rank~n-
arurpen I) 

l..:rankheataarten 

1950 195 I 1950 1951 31.12. 31.1:!. 
1950 1951 

Tuberlu1o ... der 
Atmun&aor&aae 
a ) anatedc end 

(offen) 2 424 2 24i :! 172 2 187 11444 8 447 
b) nachl 

antieckend 
(akti" ce-
tcbto .. en 7 038 6 606 1 737 1 5';1 25 316 23 108 

Tubcrlcu1oae 
and. Oraan~ I 176 1 126 108 66 4 :!78 4 112 

anaceeamt 10 640 9 979 4 017 3 824 38 036 35 667 

1) l>~reata als FGraoradall an eann anderen lu-ankenKruppe erf .. at 
«~""·rarn. 

Auch die Zahl der 11/euzufrllnf!e (l'ieuerkrankun~n) vermin­
derte sich ~te,-enUher dem Vorjahr um 6 vH. Fs erkrankten 
im Jahre 1951 rund 660 Personen wenitrer aJs 1950. Der 
Rlickganp; war leider bei der offenen Tuberkulolle' terinfl'l'r 
als bei der Rt'schlossenen. 

Die folf!ende Darstellunfl: zeip.'t einen Yer,rleich der all,r•·­
meinen Ahersglicderunr der s•·hlesWt(l'-holati.!ID!schen l~e­
völkerun~t mit der Alters~tliederun~ der Tu!.Nkuloi'«'-Krnn­
ken. Besonders auffälli~t ist da\'('i, dass die jün~l.'tt'n "'cit,.. 
lichen Jahrttilnf!t' Ober, die iUtereu da~,.-t"n untNdurcl.­
schnittlieh stark unter den Tuberkuloae·Kranken \'enft'teon 
sind. 

D• lOM 

ALTEQSAUFBAU DEQ TBC-KRANKEN 
IM VERGLEICH ZUM ALTERSAUFBAU 

DER GESAMTBEVÖLKERUNG 
F'ursorgefollt m Schles"'ig-Hol•le n am 31 12 51 

ALTER 

MANN LICH WEIBLICH 

Bevolktrunq 

J ~~~i~~1~~l~l~l~l~I1~~~~~l!lt~~~~~I1~: IHS 

~~jJ:jj~ffl~~~j~~lj~lii~~~~~~~l~j~~l~l~~~~~l~l~l~!: 5 
-

15 !jif I I 

:::::::]::::::::::::;:;:;:;:::;::::::::;::;:;::: 0 - 5 ~::·:·:·: ::::;;}) :1 

[] •1 ~H· der monnL/"'ttbl Tbc·fallt btw Guomtbtvolktron~ I 
,0 

Sach Kreisen gegliederte Zahlen über d&t~ Tuberlrulo:se-Für­
sorgefälle werden v•erteljÖhrllch im Sonderdunst des Stot1· 
sti:schen Lande:samts, Reihe CesundheH&uJes~n, -1 rbeits­
numm.er 3 - 11, L·eröffentllcht. Sp 
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Die Witterung in Schleswig--Holstein im Monat März 1952 
Mitgeteilt vom Meteorologischem Amt Scbleswig-Holstein 

Bei beträchtlichen Tempera­
turgegensätzen war der März 
in Schleswig-Holstein zu kalt 
und mit Ausnahme eng begrenz­
ter Gebiete im Norden und an 
der Untereibe zu trocken. 

Beob.chtuul!"orl!"boiue auogewiblter Kllmaot.tioneo io Salll.,.wi!r"Holateln im Mirz 1952 

Luf• Z.td du Zohl der Ta&e 1n h 
t~t~~~peral\U NJdeto- Sontu:o-

Naeder- tfiad-in schJac ochelo 
Cred Cela . acillac attdr:e 

f--r-
tlrt " "' 

::; 
~ 

i ~ 
. ; .; J; 

~ ] .e 
~ ~ 

:: ; ; .. I ; . 
a • 0 & • !- ;;; l -ll .. 

i 
_gz 

~ i.: . "' 
0 ; " • 6 .! u - ... ." ... . s 

h 
.. ; . s I 

~ ä ·r.:: ''"'' 'liB H i .! i1 ~ ~ i i .,. ... 
~: •• . ." j ! 0 e ~ 

~ ~ 
:1 :!.5 .!! ... :1.: !'i "' ... i.:l " "' = ;c ... ., 

Vl'u1k.Gaaa 
llyk o. Fllhr 7 I,S - 1,1 IIS 54 146 40 2 15 22 21 - • R 3 4 1 I 
JhUI\U'O 12 I,S - t,c 24 46 151 41 4 IS 24 n 7 10 4 i 7 13 -
GlOckn•dt/ E:lbC! 2 2,0 (- 1,01 SY 91 146 39 3 12 21 21 - 7 13 • - 7 

Mhtct.laou 
J."l.-aalnua 19 I,S -1,2 31 59 152 41 3 15 24 2~ I 6 II 6 • 21 8 
Scbl .. w:la • 1,6 ·M •s 93 ISS <3 2 16 23 22 I ~ II 7 - 7 10 • Ne.umG.D•,., 20 1,7 - 1,2 46 90 7 I• 26 22 - 11 10 - 4 
C.ambu/~lollo 25 1,5 (·I ,S) 25 SI 9 13 25 23 I 8 12 6 - 2 11 2 

Oetkl•t• 
Ccl\iq· Nodo!Mfl 10 1.4 (.1,3) 59 131 ISI n 2 ll 25 19 I • II 9 - a 
(a.l 4 1,9 n 89 157 43 6 14 25 21 - 7 10 s . • • I 
M.n.ulnc.hte 10 1.1 ·1,0 II 56 tal 49 • 13 t6 22 . 3 8 l - • 18 2 
Labo<:k u 1,9 ·I, I 21 46 170 46 7 14 24 2S I s II J - 2 21 9 

r.uutl 
1.641 32.151 

Sebluw ... tJolal. ·1,0 685) IS• u 5,6 13,0 24 11,9 0.4 6,15 V,7S) 4,8 0,1 4,. I4,U • • I 

Der Witterungsverlauf brachte 
vom 5.-10., 13.-22. uncf 25.-
31. drei Kälteperioden, die 
sich durch eine meist lüclcen­
lose Folge von Nachtfrösten 
auszeichneten. Zeitweilig san­
ken dabei die Temperaturen 
auf -4,0 bis -8,4°, vor allem 
am 7./8., 14.-17. und 26.-28. 
Tageshöchstwerte der Tempe­
ratur von 9,0-13,5° brachten 
zumeist zwar nur die wenigen 
Tage maritimen Einflusses (3./ 
4., 12. und 24.), doch lieferten 
auch einige Tage der ersten 
zwei Kälteabschnitte (9./ 10. 
und 16./17.) ähnliche Werte. 

1} Bod.enfroeu ... • nledri11•t• T.np••lur u:otat 0,0° C, , ....... e.a in 2.-5 cm Uo.be Ober 4• Wlbodca. 
2) Froeu ... • aledriaate T•c••t-.p••tl&r uaur 0,08 C, l . 
3) Ei•tqo • b4c:h•t• Tq .. tcrmp.,auu· unte.t 0,0° C. ) , .. e••• 11

' 2 11t ROh• . 
C) Mittel •• 20 St-.one.n. 
.$) Kret...we.lae ltiittehma •u• 155 Sledooea. 

Die etwas ergiebigere Nieder-
schlagstätigkeit des Monats erstreckte sich nur auf den 2., 
10. und 20., den 22., 25. und 30.,l31. Ml!lrz. Sie filhrte dabei 
mehrfach zu einer nicht unbeträchtlichen, aber nur vom 26. 
ab etwas beständigeren Schneedecke. 

Niederschlagsergebnisse im Mär1; 1952 
~littlere 

Niederschi ags- ~litt!. Zahl 
Gebiet monat!lflumme der Nieder-

ln vll 
schlagetage 

10 mm der Nonn . 

Nordfriesische Inseln 35 84 10 
Sodtondero 35 77 8 
llusum 35 75 9 
Eideraledt 32 84 10 
Fleneburg 36 73 9 

Schleewig 37 76 10 
Eckemfllrde/ Kiel 36 77 y 

N orderdi thm arec h en 32 68 10 
SOderd.Hhmarachen 33 75 11 
1\endsburg/ N eumUnel er 36 73 10 
Steinburg 35 72 10 
Pinneberg 40 8!3 11 
Segeberg 29 58 10 
Stormarn 26 52 10 
Lauenburg 22 45 11 
Eutin/ LObeck 18 38 10 
PIOn 20 41 8 
Oldenburs 20 48 9 

~iittel 
Schleewig-Holslein 32 68 10 

Wetter und Landwirtschaft 
F'inige warme Tage und f[Cringe Niederschlagstätigkeit zu 
Region des :\1onats Iiessen einen grossenTeil der leichten 

und mittleren Böden rasch abtrocknen, so dass die E:insaat 
von Sommergetreide und besonders Hafer in der zweiten 
Märzwoche verbreitet begann. Oie Feldarbeiten konnten in 
der ansebliessenden Zeit hei trockenem, heiterem und sehr 
sonnigem Wetter ohne Schwierif!lc.eiten durchgefUhrt werden, 
jedoch beeinträchtigte der fast in jeder Nacht auftretende 
Frost die Entwicklung der Wintersaaten. Die durch den Tem­
pera.turwechsel zwischen Tag und Nacht hervorgerufenen 
Bodenbewegungen werden j edocb an nur wenif!"en Stellen 
des Landes zu Schädigungen der Wintersaat geführt haben. 
Die Feldarbeiten mussten unterbrochen werden, als es in 
der zweiten Märzhälfte zu empfindlichen Kälterüclcfällen 
und auch Schneefällen lcam, die besonders Ende des Monats 
pösseres Ausmass annahmen. ln den südlichen Gebieten 
Schleswig-Holsteins können stellenweise dabei Kohl- und 
Rübensamenträger erfroren sein, jedoch ist allgemein weder 
beim Kohl- und Rübensamenbau noch bei der Wintersaat und 
auch der Sommersaat mit Schiditmn~ durch eHe winterliche 
Witterung zu rechnen, da die Wärmezufuhr in der ersten Mo· 
natshälfte nicht so gross war, dass die Sommersaat mit den 
Keimblättern den Hoden durchhrochen hatte oder die zwei­
jährigen Samenträger Schosscr gebildet hatten. So hat die 
winterliche Wiuerung des März in der Landwirtschaft keine 
pösseren Schäden hinterlassen. Allerdin~ wurde das 
Wachstum aller Saaten und auch der Weiden empfindlich ge­
hemmt. Die in ~Jieten überwinternden Kartoffeln hielten sich 
bei den niedrigen Märztemperaturen ~t; es trat jedoch :stel­
lenweise eine Verzögerung der Kartoffelbelieferung auf, da. 
die \1icten nicht p;eöffnet werden konnten. 

Die Legeleistung der HUhner licss in der zweiten ~onats­
hälfte wegen der kühlen Witterung und der häufig einsetzen­
den Schneefälle erheblich nach. 
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Statistische Monatszahlen 

llevlllkeraDI! 
f'ortgeschriebene Dcvölke-ungazahl 
Umsiedlungstransporte von Heimalvertroebenen 
Gestorbenr. noch den wic-htigsten Tode,.ursochen 

Arbeitsmarkt 
Entwidlun~~: des Arbeitsmarktes 
U ntf'fstiltzungsc~länfl"'r 
Ueschlhigt<' narh Wirtschahsabteilungen 
Arbe11slose je 100 Arbeitnehmer in den Liindetn der Rundesrepublik (Graphische Darstellung) 

Landwirtßcbaft 
Auswinterungss<·hliden 
Wachtot utnsstunds beurteil ung 
Miltherzt!uf!Ung und Milchvt'rwendun!l 

Industrie 
Retriebe und Beschlllt1gtc in der lndustri" 
Gel.,istete Arbeitr.rstundcn, Löhne, Gehälter, Umsatz, Strom und Rrennstolf" in drr lndustri" 
lndt'JI der indul'!tncllen Produktion 
Reschlhißte, Arbf'llerstund<'n und Umsatz noch lnduslrll'IJfUppen/ -zw .. iJ~<'n 
Produlr.uon ausgewihhl'r lndustrieerzeup;nusse 
Strom- und Cnscrzcup:unß 

Bauwirtschalt 

Beechihi~e, ,;<deostete Arbellsstunden, Lllhne, Gehlliter und 11msalz on d .. r Bauwort. haft 
c .. teistetr Arbeitt;stunden on der Rauwirtschah onch lkdar!.•lrlf~NII 

Handel und Verkehr 
Strassen\·t'rltehrsunlille 

Preiae und Löhne 
Pr<'ismd.-xr.iffcr für di .. l.ebenshahun11 \On Arheitnrhmrrfnmill<'n 
Dunhschnittli<•be Wochenarbeitsz.·il und Wochenvf'rdi•·nste d!'r lndustr1earbe11,.r 

Veraicberun~ 

Soztal .. Krank. .. nveraicherung 

RecbtspOef~C 

Kuminnlstaliatilt 
Mietaulbcl>un,;sUagen 1949- 1951 

Örfeatliche Finanzen 
Kassc:nmllsst~ Einnahmen atas Laudes- und Rundessteuern 

Celd und Kredtt 
Monatlich .. Rankenstatistik über 185 Kreditinstitute 

Zahlen Ober die Stellung Schleswig-Holstl'lßs im Rund 

Scbl .. swig-Hnlateiniscbe Wirtschahskurven 

AbltUrzun~en 

8 .................................................................... Durchschnitt 

- ln c1nem 1 abellenfoch .......... ........... . ................ nichts 

Seite 

178 
178 
179 

17'l 
179 
180 
194 

180 
180 
IRO 

181 
181 
182-183 
183 
184 
185 

185 
185 

186 

187 
187-19 l 

191 

192 
192 

193 

194 

195 

196 

0 bzw. 0,0 in emem Tobellenfach .......................... mt'hr als nichts, ober wentger als die kle1nste Einheit, die ln drr 
betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann • 

• in einem Tabell .. nlach ....................................... ,\n,.abe nicht möglich, weil kein ~achweis vmhonden oder eme 
Vergleichbarken der Zohlcn nicht ger,eben oder die Fragestellune 
ainnlos 1st • 

... in emeom Tabellenloch ..................................... die betreffenden Angaben können erstellt wetden, lter;en nbeT fnr 
die 1n frage kommende Zeit noch nicht vor. 

p .................................................................... vorllluhge Zahlen. 

r ..................................................................... benchu~e Zahlen. 

Dte Ktassentntf'rvalle rechnen - sof.,rn nicht anders angeg,.hen - einschliesslich der unteren, ausschltesslich der ohcrcn 
Grenze (:r..B. 5 - 10 bedeutet "von 5 bis unteor 10"). 

Kleinere Differenz.-n 10 den Addttionen und Rezu!15zahlen ergehen sich durch ,\brundunrcn. da den R .. chnungen tmmt7 dit• 
ungekürzten Zahlen zugrunde I iegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Qaellenangabe trßgen, sind im Slntistischen Landes amt erstellt. 



BEVÖLKERUNG 

Fortgesdmcbcnc lkvolkcrungszahl 

darunter 
1,9.1939 in1 1) Pereonen ai t lohnaUs .. Veränderull& 

Zeit 2 dor Iohnbevölkerung 
den deutachen Oat«ebieten der aoejet. Zone BerenUber 

bsw, lohn- unter tramder VerwaltUnß und Barlln 1939 }) 
bevölkerunß und doa Aua1a.nd "Zu.pwa.odert.e" 

kreistrete "Heimat vertriebene" 
Städte und 

Kreise in YH in .. a 
abaolut der abao1ut der absolut in TB 

'loh.obey, 'loh.obn·. 

1 2 -, d c; 6 

Vz. 17. lloi 19}93) 1 589 Oll . . 
Va, 29. Oktober 1946 2 57} 180 . . .. 984 169 .. 61,9 
v.. n. September 1950 2 594 648 859 827 }},1 1}3 918 5,2 + 1 005 6}7 .. 6},.} 

19514) 

Februar 2 548 647 824 709 }2,4 132 918 5,2 .. 959 6.}6 .. 60,4 
:llän 2 541 641 819 769 }2,} 1}2 728 5,2 .. 952 630 .. 60,0 

April 2 53} 897 814 1}8 ~2,1 132 52} 5,2 + 944 886 + 59.5 
llai 2 526 417 808 146 }2,0 1}2 }}l 5,2 + 937 406 .. 59,0 
Juni 2 520 148 80} }74 }1,9 1}2 112 5,2 .. 9}1 1}7 + 58,6 

Juli 2 51} 556 798 582 }1,8 1}1 947 5,2 .. 924 545 .. 58,2 
Augaat 2 507 2}1 793 102 }1,6 1}1 864 5.} .. 918 220 + 57,8 
Septeaber 2 500 627 788 202 }1,5 1}1 685 5.3 + 911 616 .. 57.4 

O.Ltober 2 49} 692 782 911 }1,4 1}1 435 5.3 + 904 681 + 56,9 
lloncber 2 489 }44 779 ~m }1,} 1}1 212 5,} + 900 Jn + 56.7 
D•zember 2 486 719 777 655 }1,} 1}1 039 5.3 + 897 768 + 56,5 

19524) 

Januar 2 48} }42 775 160 }1,2 1}1 154 5.3 + 894 }}1 .. 56,} 
Februar 2 479 078 772 406 }1,2 1}1 144 5,} .. 890 067 + 56,0 

daYOn 
F1oneb11rr 100 750 25 260 25,1 5 768 5.7 + 29 879 + 42,2 
ICial 259 892 49 984 19,2 13 410 5,2 - 1} 84} - 5,1 
IN.beck 2}4 227 70 898 }0,} 18 210 7,8 + 79 408 .. 51,} 
leulllilnahr 74 196 19 282 26,0 3 800 5,1 .. 20 102 .. }7,2 

Eckernt6rde 80 891 }1 245 }8,6 } 978 4.9 + }8 096 + 89,0 
Eiderstadt 2} 519 6 26} 26,6 1177 5,0 + 8 }8} + 55.4 
Eut1n 99 6}6 }6 527 }6,7 7 }20 7,} .. 48 1}5 + 9},5 
rlensburg-Land 72 54} 2} 714 }2, 1 2 790 },8 + 27 869 + 62,4 

Hagt.Lauenburg 14} }27 53 285 }7,2 10 8}5 7.6 + 70 517 .. 96.9 
Ruaua 72 296 18 227 25,2 2 825 },9 + 24 820 + 52,} 
Nor4er41thaarechen 71 965 2} 410 )2,5 2 991 4,2 .. 27 618 + 62,} 
Oltlenburg 92 962 n 914 }6,5 5 518 5.9 + 40 008 + 75,6 

Pinneherr 194 865 62 861 }2,} 8 171 4,2 + 8} 387 + 74,8 
Pllln 118 459 37 18} 31.4 6 056 5,1 + 51 025 .. 75.7 
Rendebllrg 175 862 58 96} }3.5 7 408 ~.2 + 76 528 .. 17,0 
.. c!Ueewlc 118 754 37 425 }1,5 5 500 4,6 + 41 159 + 5},0 

Sageberg 104 900 }8 }99 }6,6 5 176 5.5 .. 51 <129 .. 95.5 
Steinburg 144 697 51 519 35.6 5 979 4,1 + 58 556 + 68,0 
Btoraarn 140 984 48 462 }4,4 71}7 5,1 + n 095 +107,7 
SUder4ith&arach~n 89 665 28 995 }2,} }}37 3.7 + }5 675 + 66,1 
liUdtondern 64 688 16 590 25,6 ' 158 4.9 .. 18 421 + }9,8 

2
1) dieae Zahlen sind vergleichbar a1 t den "Heiaahertriebenen"- und "Zugewanderten"-Zablen der anderen Bundeallinder 

) CebietaetMnd }1.12.1937 }) Jetziger Cebieteet&Dd 4) Stand Ende dee Monate 

Umsiedlungstransporte von Heimatvcrtncbencn 

U=ahdler Autru.h=&land 

U=aied1ga.- darunter 
ZeH tranaport.e 

1na- Erwerbe- Würt\eabg.- Baden .Rheinland- Württeab~:.- Hea .. n Jordrhoh-
eeeallt Hohen:. Pfal: Baden 'leetfa1en pereonen 

1 2 ~ A '; 6 7 e 9 

19501) 197 66 710 25 5}6 6780 20 735 }4 225 2 83} 2 197 -
1951 204 27 789 9 718 2 }9} 6 499 3 585 612 - 14700 
l051 lUr& 1} 2 085 797 144 847 888 - - 2~6 

April 17 2404 850 420 1 }13 219 - - 452 
»ai 15 } 6}0 1 }}2 676 1 429 - - - 1 525 
Juni 18 2 657 995 282 674 - - - 1 701 
Juli 18 2 966 1 112 168 922 ~2 - - 1 844 
Aueuat 25 4 179 1 4}9 505 245 540 - - 2 889 
Septeilbar 21 2 397 764 - 114 419 - - 1 864 
Oktober 2} 2 175 71} - 49 284 - - 1 842 
lfonmber 26 2 155 652 8 27 698 75 - 1 }47 
Dezember- 17 1 }07 4}1 59 51 - 211 - !185 

1952 Januar 19 l 865 987 125 140 4 1~} - 1 473 
FabZ'!lar 18 1 486 524 }}8 115 8 }21 - 704 
Jlär& 16 l 399 494 298 121 - 91 - 08} 

l) Oa die Zahl der suruckgekehrten Omsiedler bereinigt 
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Gestorbene nach den wu:httgStc.'n Todesursachen 

1• Interaase einer internationalen Vergleichbar~eit werden die fodeeuraachen ab J anuar 1952 nach e nom n e u e n 
Internationale fode ~raachenverze1chn1a nuagez hlt . Deaenteprechend mußte eine Andcrung der bieher veröffentlich­
ten Zuaaamenetel n& VDrgenoamen • rden . So •erden künftig die Sterbefälle an T7phua und Parat7phwa, Scharlach , 
leu hluate und Diphtherie nicht mehr ver8ffentllcht , weil eienur ganz vereinzelt auftreten. Dagegen werden ande­
re wichtige Tode ~reaehen neu aufgcnoamen . Durch die Anwendung dee neuen Todeauraaehenverzeiehniaaea laaaen alch 
die biah rlgen Zahlen nur z~m Teil mit den von Jetzt an veröffentlichten vergleichen. 

davon starben an 
..... I 

~ ..... ... " ... I I 

"' ~ .. ..... " • .... ,..:! ... ... .. 
I .. .: .: ... .: .. " • ;E .<: • w ..... '& " ..... :1 .. .: • ... :> .. .. .. • 5 0 .ä . • .... I :1 ... • c: .. " " .. 0. .. II 'l:1 t:l"'. "'"' "' I .<: ..... .. II 

iiUI- ....... .. .: .<: 10 I B ... ~a.a! ~0::~ 
.. ""' .. ~ u~ 0 .: .... ...... 

Zeit .. .... ... 0 

~ 
0::.-< .. 0 "' 0:: 0 0:: <> " ..... .. -uo ~ .. 'g geeam t " <: ...,.., e .... .<l ..... .. .... .... "'" 1,! ~ ~ lt::t•\.4 ~ § :f .., 

0 ., a .. c: "" ~ .. . " .. "' . .. h ..... .<: ... .<: .. c: .... foO .... "'" .0 " 
.. 0 .. ... .0"' .. 0:: .0<10 "'1t:l .... t:l .. o"tt•OV .. " 0 0 .. 

" ... .., 
"'"' ... .. t:l" .. ::> "' .. c:o•• .. :1 ""-'= c Q ,D • • ..... 0 11,&:: • .. .. 0:: .... ... " .. .: .. .:a. 0:: .::~ ~ """ ..:: " ... ~ • .... ... .. 

o::tl3 .. .. " "" • <!IN e -" t:l 0 " .. ~.:J ~ I " 
0:: - .. " ;;;~ • • .... .. .., ... .. > .. ~.::~ :!' e~ ...... • .0 .. .. 

.0 II ... .... ,. " .... ... .. !.i d .. ,0~,1.1ta .. ~~ .... ...... 
{'. ., ... ..... " " CD o; " ....... .3 ........ .!!: .!!"" .L'!'il.tl .... " .... . ...... "'"' .. t> ." 0:: "' . .., ... ISt.(< .., .. .. :>> Ul .. .. 

l 2 3 4 5 6 7 6 q 10 11 12 ~~ 14 1" 6 l7 

1952 JL'lU&r 2 224 66 }51 40 21 }30 }}0 121 114 47 66 54 97 182 96 }9 226 
Fobruar 2 249 87 }62 46 }0 }28 291 101 108 59 116 68 90 2~6 69 }9 219 

1) Yit den bie nde 1Q51 Yerö!fentlicbten Todes~raBchen unmittelbar vergleichbar 

Zoit 1) 

1951 April 
Kai 
Juni 
Juli 
August 
Scpta111ber 

Oktob r 
llonmber 
!leaembe;r 

1952 Januar 
Februar 
l!ära 

April 

1) Stand Ende dea Monats, 
~uelle• Landeaarbeitaazt 

Arbeitsamte-
bnirke 

absolut 

1 

Flonab~trg 15 849 
Schleaw1g 1.1. 242 
Heide 10 400 

endoburg 7 964 
Kiel 24 965 
LU back }) }04 

l'euiiiUn~ter 1} 749 
E1uhorn 18 170 
ll:>d Oldealoo 16 447 

!nsgeallmt 152 090 

ARBEITSMARKT 

Entwicklung des Arbcitsm~rktcs 

Arbe! Ulose Offene S~ellen tollenbeae~zungen 

ins - darunter Je 100 ins- darunter 
in -

darunter 

gesamt Arbeit-) geeamt goaamt lfeiblich Fluchtlinge nehmer2 weiblich nlblich 

1 2 3 4 ~ 6 1 8 

155 }81 61 592 104 216 2412 4 62} 1 848 •l 680 10 659 
184 672 59 7}0 98 890 2218 4 0}1 1 68} 27 746 9 ,24 
175 ~0} 57 48} 9} 674 21,7 } 878 1 776 26 01} 8 952 
167 241 54 614 89 258 20, 7 ' 402 1 590 28 491 11 842 
159 729 52 025 84 779 1918 3 sq2 1 896 27 100 ll 476 
156 807 51 185 8' 804 19,9 3 }28 l 686 23 990 7 966 
156 }66 50 104 82 699 19,8 2 649 1 j}} 26 511 10 257 
164 285 51 595 66 452 20 , 8 1 875 9}2 20 299 7 6}} 
184 59} 55 397 95 751 23.5 1 425 850 11 465 ~ 922 

194 59} 54 767 100 107 24 ,7 2 }10 l }50 15 857 6177 
192 512 53 H1 96 269 24 15 } 622 1 867 15 660 5 982 
172 100 50 972 87 721 22 , } 5 017 2 517 25 067 7 126 
16} 610 50 558 8} 265 ?1,2 4 618 2 371 24 014 6306 

2) beachäftigte und arbeitaloae Arbeiter , Angeotel1te und Beamte . 

insgesamt 

davon 

cänn- weib-
lieh lieh 

7 ~ 

11 }08 4 541 
8 777 2 465 
8 106 2 292 

6 075 l 689 
17 732 72}} 
22 710 10 5}4 

10 556 ' 19} 
1} 107 '.i 06} 
u 76} 3 684 

111 196 40 894 

Unt(rsrützungscmpfangcr 
- Stand }0. April 1952 -

Baup~unturstUhuncaemr.fäll(;cr 

davon 

/orboi tsloaen-
v reicheruiiB 

jo 100 
Arbeite- ina- vH ins-lose gesamt der geswot Sp. l 

4 <; 6 7 

91 ,1 26'}7 17,0 1} 152 
9} . 4 1 940 17,} 9 }02 
92,5 1 4}4 1},8 8 966 

94.0 1 7')7 22,1 6 207 
90, 7 5 }20 21 , } 19 645 
93.9 7 459 22,4 25 845 

92.4 3 141 22 , 8 10 6oe 
95.} 4 }01 2} , 7 l} 869 
9,,5 ' 7.58 2<! , 7 12 709 

!)2,9 ~1 787 20, !) 120 50} 

in der 

Unter-
Arbeits1oaenf~reorce at .. tate 

r.urz-
do.runter 11 arbo1 tor 

vll Dauerarbe Ulose · 1 2) 
der 

Sp. 1 ins- vll 
geaut der Sp.7 

8 'J 10 11 

8},0 9 557 71,1 12 
82,7 4 9}9 53 , 1 -
86,2 5 20} 58,0 -
17 .9 4 177 67, 41 
76 , 7 11 4 7 58,4 91 
77,6 15 707 60,6 9 
71,2 5 9°2 56,5 770 
'/6 , } 8 6 4 62,2 }05 
77,} 7 050 55 . 5 109 

79,1 72 5 6 60,~ l }57 

1 über 52 Woah n ~n~eretutzt 2) Stand }1. Wirz 1952 ~alle: Landesarbei t samt 
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Bcsch2fiigte11 nach W trtSchafi5abteJiungen 
- ttand ,1 . M&rz 1952 -

~ir~acr~fta-Abtei1ungen absolut 

1 

0 Landwirtschaft , fiarzucht , Porst- und Jagdwirtechaft , 
Gär tnerei, Fischerei 90 392 

1 Ber&bau, Gewin .ung und Verarbeitung von wteinen und 
rden , ünargiewirtactAft 14 103 

2 ieen- und Hotaller:ougung und - verarbeitung 73 745 

3/4 Verarbe1tondo Ooworbe (ohne ~ieen und lletall) 94 76, 
5 Bau-, Ausbau- und Bauh111agewerbo 46 464 
6 Handel , Geld- und Vera1cherungaweeen 71 051 

7 Dienatloiotunsen2) und häusliche Dienste 57 199 
8 Verl<ehrswoaon }) 50 010 
9 ffent1icher Dt enst und Dienat laiatungen ic öffentl . 

lotereue 4) 101 077 

lnageaamt 598 804 

2 Caatstitten•esan, Vo1ka- und Geaundheitapf1ege, Theater, Muaik 
1! Arbeiter, Angestellte und Beamte 

} Deuteehe Bundespost , Bundesbahn , Autobahnen , übr iges Verkehrasewerbe 
4 oinachl. der deuteeben Ar beit ekräfte bei den Beaat ~ungadienetstellan 
Quelle• Landeaarbeitaamt 

LANDWIRTSCHAFT 

IZll!paet davon 

vH lllnnlich weiblieb 

z } 4 

15 , 1 65 724 24 668 

2 , 4 1} 394 709 
12, 3 66 }12 74)} 

15, 8 58 0}1 }6 7,2 
7, 8 45 324 1 140 

11,9 42 285 28 766 

9 , 6 6 980 50 219 
8 , 4 45 275 4 7.15 

16 ,9 65 25} 35 824 

100 408 578 190 226 

Auswmtcrungsschäden Wachstumsstandsbeurtetlung 

April April 
1951 1952 

Fruchtart 
in vH der 

Auasaa tflache 

Winterroggen 2, 7 0,1 
Winterwehen 2 , 0 o,e 
Wintergerate 0,8 0 ,1 

Winterraps 4 , 8 21 , 6 
i'interr baen 8 , 9 6 , 0 
Uea 0 , 4 0,1 
Luzerne 4 , 8 0 , 6 

Noten1 ) 

Fruchtart 
1951 1952 
April lliirz April 

Winter r oggen 3,0 2 , 6 
Winterwei~en },1 2 , 9 
ll'in tergersh },0 2 ,7 
Winterrapa },2 3,1 
Winterrübsen 5, 4 } ,1 
ltlee 2,7 2 , 8 

Luzerne } , 0 2 , 9 
'Iiesen '·' 5,1 
Viehweiden } ,1 } , 1 

1) Beguta:htungaaiffernt 
l • aahr gu t, 2 • gut , 5 • mittel , 4 • ger ing, 
5 • aehr ~rering . 

2,5 
2,6 
2, 5 

} , 1 
2 , 8 
2,4 

2, 7 
2,8 
2, 5 

Mtlcherzeugung und Milchverwendung 

Erzeugung von Kuhmi l ch Verwenduns der Kuhmilch (Vollmilch) 

ltilchertng 

llilch- An Verfuttert Im eigenen Ul\llittalbar Verarbei t et 
je lf.uh llo1kerehn Bauehel t im Hauehalt kUhe ins- an 

Zeit u. Handler verbraucht Verbraucher doa ill tllg- gea . geliefert abgesetzt Kuhhal t ers lionat lieh 

1000 
kg YH t YH vB vB StUck t t t t t vH 

l 2 ~ 4 5 6 8 9 10 11 12 1~ 14 

1951 lllr11 456 , 4 28} 9 , 1 129 169 107 677 85 ,4 11 411 6,8 1 524 5 , 6 2 218 1, 7 559 0 , 5 

April 456 , 2 }21 10,7 146 449 125 076 85 , 4 11 205 7 , 7 1 119 5., 2 054 1 , 4 556 0 , 2 
Kai 456 ,} }97 12,6 162 012 161 080 88 , 5 10 179 5, 6 8 112 4 , 5 2 267 1, :? }74 0 , 2 
Juni 452 . 5 431 14,4 194 9}5 174 465 89 , 5 8 859 4 , 6 8 451 4 , } 2 719 1, 4 421 0 , 2 

Juli 452 , 0 }88 12 , 5 175 505 157 879 90 ,1 6 721 },6 1 951 4, 5 2 }6} 1, 4 411 0,2 
August 449 , 2 }47 11 , 2 155 919 159 999 89,6 5 178 5.5 7 766 5, 0 2 606 1,7 }67 0 , 2 
Sept . 448,6 271 9 ,0 121 465 107 666 88, 7 4 Oll } , , 7 265 6 , 0 2 206 1, 6 294 0 , 2 

Okt . 446 , 4 245 1,9 109 757 9~ 187 66,7 5 279 4,8 1 009 6 ,4 2 007 1,8 276 0 , 5 
Rov . 449 , 4 224 7.5 100 661 85 376 84,8 6 ~45 6,5 6 815 6 , 6 1 867 l , B 257 o . ~ 
De& . 452 , 8 Z22 7 . 2 100 744 8} 540 62,9 7 924 '1,9 6 866 6 , 8 2 069 2 , 1 52} 0 , } 

1952 Januar 45} . 4 217 7 ,0 98 50} 61 562 82 , 8 6 246 8,4 6 447 6 , 5 1 9!12 2 , 0 264 0 , } 
Febr. 455 , l 212 1.3 96 065 78 922 62 , 2 6 691 9,0 6 251 6,5 l 621 1, 9 }60 0 ,4 
Wirz 451 , } 278 9.0 125 592 lOS 577 82 , 5 11 758 9, 4 1 809 6 , 2 2 070 1, 6 }77 0 , } 
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INDUSTRIE 
lktncbc und Bcsdl~fiigtc m der lndusme 1 

d&YOII 

Er!e.Bte Beachä!- Inhaber, Angestellte Arbeiter 
Betriebe UgU einacbl. kaufe. Lehrlinge einachl. gewerbl. Lehrlin811 

Zeit 
davon ins-

cl&YOn 
ina- ins-(örtliche 

Cinhai ten) gae .. t gaeamt IO&nnlich weiblieh geanmt l!llnnlieb weiblich 

1 2 3 4 ~ 6 8 

1951 KJirz 1 804 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 26 88} 

April l 799 ll} 72} 18 689 1} 097 5 592 95 0}4 68 827 26 207 
llai 1 809 115 3B 18 824 1} 189 5 6}5 96 549 70 551 25 998 
Juni l 815 116 935 18 898 1} 251 5 647 98 0}7 71 655 26 }82 

Juli 1 8ll 117 527 18 858 13 191 5 667 98 669 71 842 26 827 
AllßU8t 1 808 117 814 18 904 l} 245 5 659 98 910 71 667 27 24} 
Septeaber 1 809 117 860 18 956 l} 281 5 675 98 904 71 076 27 828 

Olttober 1 806 118 690 18 986 13 321 5 659 99 704 70 876 28 828 
llovcaber 1 80} 117 976 19 0}2 1} }64 5 668 98 944 70 614 28 }}0 
Duellbar l 797 11} 409 19 041 1} }61 5 680 94 }68 68 7}1 25 6}7 

1952 Janll&r2 ) 1 ]j_6 111 ~44 18 857 B 250 5 607 92 487 67 OS7 25 4'0 
l 801 112 }12 18 9H 1} 311 5 b20 Y} }75 ~! 459 25 '.llb 

Februar 1 808 11} 0}9 19 12} 1} 429 5 694 9} 916 67 612 26 }04 
lllirs. 1 804 11} 280 19 160 13 454 5 706 94 120 68 510 25 610 

1) Ersabniaae der Induatriabatriebe ait 10 und aehr Beschäftigten (ohne Energiebetriebe und Bauindustrie). Ausnahmen• ~ilch­
Yerwertung (llahrungaa1ttalin4uotr1e) •.• Betriebe ait 4 und aehr Beaehöftigten 

2) Ia Januar 1952 Andorung dea F1raankre1eea. AA(aben in der oberen Zeile !Ur den Firmenkreis ait Stich;ag 811 1}.9.1950, 
in der unteren Z 1le für den neuen Firmenkreis alt Stichtag aa }1.10.1951 

Geleistete Arbe1tersrunden. löhne. Geh:ilter. UmS3tZ, Srrom und Brennstoffe in der Industrie 

~hne2J pehalter} Umaats4) llrannato!f-

Geleiahte 
d&YOD darunter Strom-

Arbeiter- Yer-
etunden Brutto e111111e ina- Ver- brauch 

butand5) Zea gaa&lllt Inlande- Aue1arula-
braueh-

verbrauch 
uaeatz UIISats steuern 

in 

in 1000 1000 Dll 1000 in .. teinkohle-
k'lh einhalten 6) 

1 2 ~ ! .5 .b 8 .. 10 

1951 lllirs 18 424 22 722 6 28} 240 990 224 224 16 766 21 117 ~2 52} 49 498 84 814 

April 18 711 2} 391 6 554 2}9 440 221 192 18 249 28 031 }4 5}6 58 }}6 81 469 
11&1 18 909 25 044 6 564 246 603 225 555 21 048 28 852 n 743 71 967 79 234 
Juni 19 201 25 916 6 681 260 532 2}8 300 22 2}2 24 760 34 98} 84 822 82 569 
Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 }10 21 5}2 24 141 }4 865 76 928 11 941 
August 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 560 35 .368 67 81} 79 121 
Septeaber 19 29} 25 868 6 786 254 519 227 415 27 104 20 663 }4 57} 61 050 74 650 
Oktober 7) 20 804 21 555 7 015 282 572 259 865 22 706 25 551 }8 985 10 091 85 090 
ltove111ber 20 226 21 015 7 070 269 106 246 495 22 611 22 8}8 }7 9}1 73 960 77 6}8 
Dezember 18 741 27 09} 7 784 258 679 2}3 747 24 9}3 28 0}9 35 697 78 819 76 458 

1952 J&llwt.r8 ) 18 622 25 841 7 16'1 248 486 724 814 '~ 672 21 82~ n ,oo 8? 60' ao o~s 
18 8}0 26 }05 1 192 249 337 225 645 2} 693 21 942 37 471 1~~ ;;; ~ ~~ Februo.r 18 }87 25 181 7 254 2}2 892 211 050 21 84} 21 75} 35 927 

ll!lra 18 642 25 287 1 530 254 704 2}}.522 21 182 18 748 37 8}0 105 376 72 768 

1) Ergebniaae der Industriebetriebe alt 10 und mehr Beschäftigten (ohne Energiebetriebe und Bauindua\rie). AuaDAh=en1 ki1ch-
Yerwertung (Xahrungallitte1induatria) ••• Betriebe ait 4 und aahr Beechä!tigten. 

2) ohne Bai=or~ei\erlöhne einachl. Lohne ge•erbl. Lehrlinge. 

}) a1naohl. featgeaetzter Inhaber- und Lehr1ingagehälter. 

4) ohne Handela•are. Siatliche in Rechnung gestellte Lieferungen (Varkaufa•ert einschl. Verbrauchsteuer und oinach1. be­
rechneter Ioston tUr Fracht und Verpa~ung ua•.), Auftragoreparaturen, Lohnarbeiten und Montagen zua Brutto-Auago.ngo­
r .. chnungawert. 

5) Lagerbeatend aa Ende dea Ber1chtaaonats (einachl. Eineatakohle des Rocho!en•erlt•a LUbeek). 

6) l Stai~koh1aoinhe1t • 1 t Steinltoh1e oder -ltolta oder -briketta • 1,5 t Braunkohlebrikette oder ballnatreiche Stein­
kohle • 3 t Rohbraunltohle. 

7) Ab OkLobur 1951 bei Brennetoffbestand und -verbrauch einachl. ballastreicher Steinkohle. 

8) I11 Januar 1q52 Anderung dea Firaenkraisea. Angaben in der oberen Zeile fUr den Fil'lllenkreis rut Sticht g u 1}.9.1950, 
in d~r unteren Zeile !Ur den neuan Firmenkreis alt Sticht&g aa }1.10.1951. 
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C.out-
lndox 1) ZeH 

J• 
Elmrah-
norbo-
roolmot 

1 

1949 »to, P 48 
1950 llta. f 60 

1951 llllrl 69 

.ipr11 71 
llal 75 
JWii 70 

Juli 66 
l.llß'Ut 70 
Septaaber 75 

Cktoblr 76 
I areaber 76 
l>••=•r 70 

1952 Januar 67 
Pabruar 68 
llllra p 68 

ZeH Lna-
s-au\ 

15 

1949 llte,-,11 66 
1950 llto,-; 8} 

1951 Urs S} 
April 95 
.bl 100 
Jlllli 99 
Ju11 9} 

"""'"' 95 
Soptuller 109 
Oktober 105 
:rto•eaber 109 
Dete•ber 105 

1952 Januar 95 
7ebruar 96 
lliH p 95 

Zo1t 
in•-, .... \ 

29 

1949 llto,-JI 90 
1950 llta.-Jl 105 

1951 llän 128 

April 1}0 
I!A1 12} 
Juni 11} 

Ju11 109 

"'""'"' 109 
Sopto11ber 115 

Ottcbor 118 
Jfoveeber 12} 
Deaember 104 

1952 Januar lLO 
Februar 111 
nn P 110 

Index der mdusmcUcn Produlluon (ohne Bauwutsd!~ft) 
- arbeitot~llcho Berechnung - 1936 - 100 

r::eaaatin~uatril ,l.lll91Hino Proclukticmag(itor 

ait I alme 
ines-oaat 4••= 

I ohne 
••hruns-- un4 Cel>1111aa1 th1 ait lahlon- Er4151 lolüo- Chaa. 

I I 
borgbau un4 wert- Crun4-

•h ahne lllit ahne 1111>1- ato!!o oto!!o 
lnorc1o raltll E:uorcle E~>~rcl• 

2 5 .. } b e '1 1V 11 

ee e~ 62 77 159 125 59 2" 57 6, 
108 105 100 95 192 174 64 515 57 108 

120 116 115 109 210 185 67 289 6} 146 

12} 119 115 109 206 169 71 290 58 125 
1}0 126 116 111 197 155 72 }2e 61 56 
121 117 11} 107 210 175 64 35e 54 96 

117 113 108 102 200 160 70 314 58 80 
120 115 110 104 227 184 es 548 77 101 
1?6 124 122 116 259 208 92 386 97 119 
130 124 122 114 247 201 89 }69 86 119 
130 125 125 118 243 201 87 575 87 116 
119 113 1111 110 259 224 98 3114 99 150 

115 109 115 106 251 215 100 355 100 152 
115 110 11} 106 238 206 100 552 96 1)7 
115 111 112 106 257 226 102 422 93 128 

lnvutl Uon.ogijtertnduo trlo 

Roboto!to und Hai bearon r .. uraren 

da•on 4avon 

1ne- S~olne .&i••n JE- Sagere1 1ne- 8\ahl- llaacll1- Fahr• Sch1t!-
, .... t und und Metolle u.Roll· , .... , ein- nen- Ulll• bau 

l:rdon S\ahl und bear- ech1, 'bau bau 
und Qlo8. beltURif llag«<n-

C:lell, bau 

16 l1 18 li 20 21 12 tl !i li 
86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 

104 119 100 70 79 77 15) 109 158 54 

107 108 1}0 76 68 119 142 122 187 65 

110 117 122 75 76 88 1U 121 192 61 
126 148 129 70 72 9} 144 151 215 68 
124 146 127 67 74 91 144 144 153 62 

119 148 112 61 69 86 U5 127 152 65 
121 140 126 n 64 87 162 125 155 61 
129 156 1}0 76 55 10} 178 145 1}4 69 
126 150 1}1 72 52 100 152 152 110 70 
120 156 1}7 71 ,, 105 176 152 1}7 n 
108 125 119 69 44 104 172 156 106 77 

99 98 129 71 47 94 152 140 104 77 
95 85 1}2 78 60 97 144 157 118 67 

106 110 BO 69 62 92 1}2 146 149 71 

Yorbraucbo&il tarin~uo \r 1e 

lobato!fo Dnd Halbearen Vortlpa.ron 

da"Yon d&YOD ,,.._ ina-, .... \ Papier· Leder- , .... \ Eiaen-, Cbo&. FeLD· Roh- Paphr- Qual-
eraeu- eraeu- Blech· tocbn. keraaik verar- ••rar- '•rar-- tun& und &r10ug- •· Clao beHUJ14 bo1 tlll14 bei tun( 

l!etr.11- niaae ca.Druck 
waren 

}0 }1 }2 H }4 j'} 'b }' 8 _20 

54 97 46 102 91 105 167 112 117 95 
6) 122 52 120 107 110 189 102 I}} 104 

74 U9 60 U7 149 120 226 116 U6 167 
7} 176 ~ 151 149 1" 258 108 1}11 185 
59 171 '7 U6 142 126 24} 114 151 147 
54 161 '4 1}4 1" 1 )6 225 102 1,, 149 
54 165 )2 129 1}7 1}0 250 94 126 121 
56 162 36 127 126 1}2 261 96 132 104 
61 15} 44 1)5 128 1}1 275 94 1}2 116 
7l 167 5} 1}4 1)0 1H 260 90 154 118 
77 169 60 1}9 144 119 282 98 145 108 
68 155 52 116 110 91 269 94 140 76 
68 16} 50 125 119 10} 248 90 1}5 66 
67 160 49 127 126 105 26} 94 1}6 98 
61 161 42 127 1}0 118 2}6 95 1}1 106 

1) Ceoutlnduatrh a1 t llahruJ14•- •nd Conul!m1 ttol und Enorclo. 
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Enerpo 

4aYon 
11>1-

peut Str010- C:aa-
ers. erz. 

L2 B 14 

19} 262 150 
210 5($ 149 
2}6 552 164 

245 }58 185 
241 554 184 
245 552 192 

240 527 187 
269 407 184 
270 404 188 

29} 411 185 
284 456 178 
294 482 178 

287 50} 155 
269 442 162 
248 390 161 

Cheah 
oln-
acb1, 

Elok· Foln- 8pr.J14-
tra- aeoh. atorr. 
toch- und 
nik Optik 

~ 2 26 

579 91 62 
4}6 88 74 

465 159 88 

477 142 90 
428 122 68 
505 126 82 

447 108 76 
484 120 82 
648 1~ 86 

54} 166 87 
592 179 80 
5}1 165 77 

456 1,4 82 
509 151 80 
450 lll 8} 

Sahuno Tntll Boklol-
dune 

_!_0 4 42 

)88 90 2}9 
44} 126 }66 

524 150 467 

549 149 502 
546 147 46' 
48) 139 )}1 

282 126 }}4 
425 112 H8 
601 141 565 
624 H2 }82 
621 129 415 
5}1 120 l59 
450 129 400 
459 12) 578 
445 105 448 



noch • Index 4or 1nduatrh11on Procl ui< U on (ohne lauwirt achatt) 

•ahl'\l"frl- und Gonu8alt\ol1nduatrh 

da•on 
ZeH 

ina- llühlen- I IU>r- l!llckarei Zucku- r1o1ach- F1 acb- llar p - Obst- u lJrauerel Spir1 t uo IIUch- 'l'ab&lr.-
, .... t gewer be a 1Uo1- u . Brot- u. SUB- • erar- Yerar- r1r.e u . Ge:1U1e- und dnacbl. ••r- 'Yir&.r• 

u. Putter- Ind . Jnd . war en• bel t U"fr beHUn!f Speise- ••••r- lllilurol Rere • er tun« bei tung 
.. 1u o1 Ind. h t t beltunr; 

4 1 u ·~ 46 • 48 4 Q '" ~1 --.;2 " T4 ~ 

1949 llto. -~ 106 96 1 557 171 149 27 06 74 208 48 86 11} 1 6}8 
1950 IUa.-JI 1)2 92 494 1}~ 195 49 56 117 146 50 111 140 4 440 

1951 lllrt 1)7 88 }67 1?7 14} 68 64 16} 115 5} 10? 144 4 945 
AprU 147 62 5}2 127 176 75 50 129 140 57 109 172 5 }95 
llal 17, 65 }11 1}9 210 86 45 14} 149 69 108 225 7 146 
Juni 146 66 21} 125 1}4 75 42 152 85 64 81 2}6 4 ~80 

Juli 146 69 196 121 116 76 51 141 }04 64 77 201 4 484 
Auguu 150 79 17} 111 127 76 70 144 524 64 6} 176 4 191 
Sep t ea be r 147 87 209 124 206 81 97 151 }47 41 95 14) 4 444 

Oktober 155 92 )46 12} 274 85 11~ 125 }64 }7 144 145 4 ,., 
lfo'l'eaber 147 99 }2} 1 }0 288 81 80 144 198 44 151 127 44}4 
De11aber 124 91 286 119 194 70 57 lH 88 26 187 116 

' 779 
1952 Ja.r..uar 119 102 200 119 142 61 54 126 114 4} 107 114 4 105 

Fobruor 122 90 20} 12} 179 54 61 125 124 45 107 1111 4 092 
llin p 125 88 251 119 164 55 64 120 121 61 9} 154 ' 607 

Badlaftigtc. Arbeitcrsrunden und Ums.arz nach lndusmcerurp;:n / .zwe1gen (ortlidlc &nhc1ten) 

B••ch&fti~• &a Monateende 
Cele late t.e l..rbei tOJrat.unden Cuut uaaata in 10UO IlM 

- in 1000 -

lllduotrio!frupp• / - oweis 1952 

Januat" Feb~ar W.n Januar Februar lotii.n Januar Februar ~r• 

1 l ' 4 ~ --,; 1 ~ " 
118 Tort«••inn~~ und - ••rarbei tuft& 244 218 228 41 }2 }7 165 l)} 117 
221 k:r4l!1 und 111nora1G1 1 467 1 465 1 45} . 246 2 }1 2}9 5 825 4 91} 7 255 
250 St ti,.. llnd Erden 5 2}0 5 195 5 629 no 891 1 029 8 2}6 7 521 10 n6 

211 Boehoftn- , St •hl- und fa l awerke l ~85 1 6a 1 641 287 260 l95 6 086 I> 017 5 916 
285 , 295 •~·llo tallhalbnuporko und -gießtrei 5}9 5}4 517 85 86 104 1 255 1 }46 1 1 }1 
291 a:::teen-, S \ ahl- u.nc.t T••pergte8ere1 ' 61} ' 626 ' 598 6~4 621 644 4 446 4 81, 4 14} 

}10 St ahlba u (oinechl. .,at;ge>nbau} 1 816 l 170 1 6t5 ,,0 295 276 1502 1 81} l 847 
}20 M&ecblnenbau 1) 696 1} 66} 15 619 2 "' 2 091 2 170 1} 870 15 094 16 }98 
,,0 Fahr&•UJbau ( cl>n• t.ok . ) 1 608 157} 1 726 270 247 255 2 250 2 490 }184 

,,0 Schlrrbau 14 464 14 982 15 640 2 766 ' 028 2 766 28 052 1o ns 22 909 
}60 l>loktroiaduotrh 4 759 4 ns 4 755 648 658 68} 4 656 5 29) 4 99' 
}70 FelJIIDoob. uad opu oclle lnduotr ia 2 662 2 BOl 2 872 41} 45} 495 1 867 2 456 2 560 

}81- }89 iioea-, ~ tabl- und llot lllharan1nd . 1 ) 816 815 816 H5 128 1}0 1 087 1 050 1 2 7 
}98 SportuC!ontoduot rh 502 561 604 19 92 98 168 106 1<4 
}ec lloclrn ren- und Fo111b1ocbpaci<IU>«sin4. ' 229 ' 182 } 148 5}9 549 516 ' 9 8 4 499 4 561 

400 Cboah cbo Ib4getrio ' 901 ' 9}9 ' 892 593 554 6oo 9 951 11 991 1} 75> 
510 Fe lnker&&lache ln4uat rl• 1 924 1 888 1 956 318 315 42} 1 587 1 745 1 467 
520 C1alinduo\ rh 675 6)2 m 115 111 84 58} 585 541 

550 SA.c•r•i und. Bolabea.rbel :.u.nc 2 358 2 )11 2 240 4)2 396 }17 ' 151 4414 4 586 
540 Hol averarbei tende Incluatrl• 

2 "' 
2 74} 2 807 452 444 472 2 117 ' 0}4 2 708 

550 Bo1u ~otr-, Papi er- und Pappon1nduetr1o 1 846 1 8}0 1 8}9 )54 331 }48 1 84) 8 171 8 356 

560 Pap1er•erarbei tende Induat r te 990 1 018 1 01t 15Q 155 157 1 651 l 510 1 BOl 
570 'Drutker e1 \lnd Vervieltäl\1«Ungalnd . ) 700 ' 7}8 ' 111 598 575 576 4 46} 4 6}9 5 410 
560 ICuna tetot! ver-.rbei t endo Industrie 160 1 ~1 144 26 20 21 109 5} Gl 

590 ltauh chuk- und h bu tindua \ rie 447 458 4 74 10 67 82 5 7 61} 5DG 
610 Lod.er e r &e-ucende Induetrle 2 894 2 869 2 869 50} 45'1 4}9 7 574 1 '7 6 597 
6a 1Athrverarbe1 t end.e lnduatrle 124 122 117 19 l'J 17 l·l 99 11, 
625 SchuhinduotrU 953 889 888 145 127 126 

7 ' 
l 40 1 411 

629 Wuchere! und Färberei 406 407 4}7 6' 57 72 }0 2)} 24) 
6,0 TnUUnduot rio 8 576 8 466 8 164 1 412 1 344 1. >71 11 4 1 11 020 10 680 

640 hklo•dunfralnduatrh 5 952 6 028 6 18} 898 90~ 9 42 5 604 7 088 e 496 
651 llii.blooinduetrio 1 051 1 076 1 072 164 152 161 9 8 5 9 ~42 9 652 
652 liahnol \ t ollnduotrh 184 172 124 21 21 u '04 292 }14 

655 rutterat \hliaduotrh }91 }87 312 68 67 60 ) 649 2 804 2 902 
657 llrotin4ust rio {ohne llauorbackuren) l 083 1 090 1 097 194 179 182 2 ,89 2 459 2 5)!! 
658 suenronladuetril (elno hl. llauerbaclcw. ) 2184 2 }99 1 989 }42 378 "6 ' 0 8 4 184 4 2~0 

661 .Pl• i ach•aren1 ft4ua trl• 2 067 2 060 2 092 n2 )11 }27 7432 7 }09 a 5e1 
662 F1•ch• era rbe1 \ ende In~ultrie 2 660 '2 786 '2 )47 )80 468 400 5 l8 4 747 4 }00 
66} IU 1cb•orwort~e« ' 560 ' 559 ) 627 552 539 5n 2G 6 2 c5 616 25 820 

664 Öl a..J>lon und L r«arineind.u.at ri• 441 444 467 77 69 n 7 7 6 601 7 200 
671 O'be t - und pau,• ••rarbeltonde Inrluatr1e 1 184 1 18) 1 164 181 170 16} ' 787 4 036 ' 087 
672 lat!oo- uad Xa rt .. -tr atdnduatrio 23} 240 241 28 26 26 2 9 6 2 619 } 125 
674 &::.11&•• Senf- und CewJ.Milnduatri• 158 152 152 17 16 17 501 ,06 249 
676 Cleg••lnnt.&~ 8} 8} 8' 12 10 1() 5 26 " 681 Brauerei ur.d Ua.laerei 566 564 566 92 76 77 1 104 1 140 1 }77 

68.l Sp1rHuo1nduHr1a {oinaeh1 . Uofe) 990 995 975 130 118 124 5 042 4 608 4 321 
687 iU.nerahra111r- und Li•onc. hnindustr1• 105 109 126 17 15 17 1.4 1,5 16} 
690 Täbalner &rbtti tunde l nd1.11 t rie 1 183 1 171 1 169 192 165 175 24 <l10 2} 584 21 0.18 

Sonat lg• l nduetrh 2) }ll }14 346 61 59 5S 1 162 1 0}0 1 160 

CouaUnduatrh 112 .l12 11! 0}9 ll} 280 18 8}0 18 }87 18 642 49 5l7 '2 }2 692 254 7{)4 

2) In4uatr1uwelgll )92 (lluobinatrumen\e) , }95 (Schmuckwaronlnduotr!~) ull!l 667 :z~ckor1" uatrh). 
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Produktton awgcwahltcr lndustriecr.cugntsse •J 

Induotrieor:nr.ntaao 
l.!ongon-
dllhoH 

r:1 1, roh \ 
Llotoron'bonlln t 
:a ooelkraf\atotr t 

haitrölt t 
Zollen\ (olnochl. uaontäbn1. l!indolli ttel) \ 
Koh1onoauror K.1k (gomablon) \ 

~abr&nnter lalk t 
llou niogol~go~br&rultl, 1nocoollll\ (u~t«orecbn.1n Roichoforut) 1000 Stok. 
llacha1ogol gobrllllll\ 1000 Stak. 

Kalkeadeteine (WII6••••nn•t 1n leichaformat) 1000 Gtel<. 
l!otonotoinoraoucniaeo tur Tief- und Str..Senbau t 
Bohoi .. n ' 
.l:lotnj!\18 (un1oghrt ur.d logiert) t 
&Iok trOlJtkupfer t 
For~~t.""U8 aua r.upter und -logierung!!ll ' 
For"8118 alle .l.etcbtaotall und -le,ieruDf:eD t 
Hobbo- ulld -vorarboi tun&aa&ochlnen t 
Yerbr•nn.uQ&aaotorec, ia..eeoaat \ 

11 ulclr.du;;wopen (o~.na Ja11<:hopumpon) t 
lloocbinen !Ur die Bouwirtoahart t 
Ladaaacbin•n, inegeeamt t 

Ullcbw1rt oha!tlicbe lloaehlnon t 
lluah1nen r r dlo llo.brun&oa1Uel111duotrh 11. ••rw. Ceblete t 
TuU1aaechinon (obno Zubobllr) t 

Cer to ulld 1nr1c twlltten der ~ahtnachricbtentochnik t 
1oktroo.kuat1ocbe Conte t 
A~1ioor aller Art 1000 Stcl<. 

Konaerndooon ( 1 kg) 1000 Stck. 
SonoUco Folnblochpac~<e. !ur cUo t:rnllhrungswlrtocbart t 
Phoophorduncocittol inagoaaat (berecbn. aur r

2
o

5
) t - P2o

5 
Laako und l.n.otricbal ttel, ina,eo&llt t 
Zi1lldbcllur Noraalk. 
Daohp~ppo 1000 qa 

\Ylrtaaba!ta- teingut t 
Sani tllro bramlk t 
ltora~tloCho :"lanclplatton 1000 q• 

lleruiache Bo4onplauon 1000 ,. 
Sperrbola obm 
Papier (unvoredelt }, inose..,. .. t t 

Pappo (unnrodtlt}, 1nag .. &llt t 
l"oleh- ua4 llortsu-iwaron, 1na,eoaat t 
Obor1o4or t 
Fuuorlo4or t 
.. onotlp r'U.cbenletlor t 
Untor1odor t 
l.rboltuah!Oh• ulld portouerol 1000 P&ar 
Le4•r•tra&enachuhe 1000 Pur 
l.oelchto tra onactwhe, l!aua- und Bilfaoobllb• 1000Pooar 

trolcll!:arno t 
l!andotrickgarno auo Wolle t 
CoapinahorarbeHung ln llollwobereion t 

CeapinatYerarbeitung in 'lflrhroion u.n4 triclterelen t 
llobl (aua Vormohlunr.) t 
Futtorlli ttol, tnosea .. t ' .DauarbocJnraren t 
Scholr.olodoner .. ugnlo o t 
Zuckerwaren t 
Robaao o rar Zuclr.u•uron t 
Kunothonlg t 
VerbrauchJsau.eker t 
Flolacb .. ron (ohne Flohcllkonaornn) t 
FleiechJLoneer•en (ohne Fle1ec!uialat und -utrakto) t 
Talg und Schmab t 
Bearbeitete .Flache und ieelnraren (ohne 'l'ran) t 
llarprlno t 
Obet.konevrvon t 
Com aek.onaer•on t 
lla.na•l•4•, l nf'i'tU.re, Prla.umenaa.• t 
Bier 1000 bl 
Bobbronnhein (borocllll. aur lOO;i A1kcho1~11dt) 1000 1 
'l'rinl<branntwo! G und Llk r 1000 1 
l!ackhoro t 
Zicaretten llill.Stok. 
Zisarren, Stuapen, Zit;arilloo 100 tck. 
auabtabak t 
Kautabak 1000 llollon 
8uLtor 2) 

S.~era11chn5brung)2) ' llllCbP\Ilnr (obno \ 

llilchkonae rve..Z) ' Jellmel&ltii.ao 2) t 

1~ ru>cb 4en l:rgobni aon der InduatrloberleMorßtottung 
l nach A.ft(!a.ben dee U1.o1at.er1:.tm1 fur trna..h.rung, Lo.ndwirtectt.ft ur..d Forot.•n 
} l.nhll am Bund i11 llonat Februar 
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1950 1951 

lloru.u- }. V\j • •• Tlj. 
~ llto.-,11! Uto.-~ 

1 2 _j_ 

5 625 6 o68 5 687 
5}5 1 575 1 781 
2}} ' 719 ' }48 

4 64} n89 4 564 
54 926 79 719 72 440 

5 0}2 7 962 6 179 

8 959 'l.o }49 10 145 
11 702 15 455 12 ~04 

857 1 201 991 
20 }5} 21 285 Z1 197 

2 505 2 985 2 1m 
16 585 17 729 17 610 

' }84 4 508 4 }6} 
662 717 7H 

85 95 101 

20 }0 28 
86 61 66 

251 504 560 

11} 1}7 1}5 
69 94 172 

121 221 117 

42 54 57 
101 9} 117 
247 290 }7} 

21 28 2} 
10 8 1} 

101 141 1}5 

642 615 445 
1 }49 19}} 1 6}8 

' 556 } }8} 4 192 

551 413 }}2 
227} ' 087 2 817 

671 786 509 

289 }27 }45 
108 1}0 1}5 
66 101 104 

11 }2 }4 
48} 798 644 

' 794 4 799 4 8}8 

29} }69 251 
111 128 107 
202 1}5 220 
48 " 41 

e 20 
422 }07 428 

10 9 16 
}6 }7 44 
60 48 68 

m }57 }57 
25 1} 17 

}45 }58 j4} 

101 81 81 
l} 455 10 457 10 429 . 

}8 46 56 
249 ". 462 
678 570 800 

245 235 251 
91 136 161 

1 404 270 2 79} 

955 1 }04 1 126 
222 682 7}6 
227 260 }59 

1 "160 2411 z 675 
2 641 ' }65 ' 059 

9}2 1 2}8 705 
15 17 11 

627 }07 94} 
i4} 259 561 
}jl }25 }1} 

,04 }14 29} 
1 094 }97 508 

16 5 4 

470 471 478 

' 171 ' 941 2 6o6 
191 4'5 167 

} l}O ' 827 ' }86 
56 25 }2 

1952 

J'obruar J:ilr& 
(on4• 

l.nh11 
gGlUt:• (Yorliu!. 
l:&hlon) Z..hlon) O.ll Bun4 

in vB 

A ~ 6 

5 200 5 651 4,1 
2 095 ' 175 

2,6 
} 259 ' 678 '•4 
4 004 ~ 2}0 17.4 

61 }44 76 024 7,2 
5 810 10 090 6,7 

1 940 9 944 1,8 
4 U9 ~ 229 1,7 

710 111 1.4 

6 79} l4 174 16,1 
2 14} 2 7}0 1,9 

17 409 19 365 1,8 

4 602 4 710 2,1 
6}7 751 5.8,) 
118 9} ,, ' 

55 }6 1,0}) 
9} 77 2,2 

640 695 9.4 
170 16} 7.5 
90 1}2 2,0 
6} 1}0 0,1 
52 67 6,9 

127 127 1,7 
202 19} },7 

24 25 2,8 
16 11 

142 155 10,} 

258 66} 10,} 
1 727 l 779 
4 }17 4 168 10.7 

}06 469 2,7 
2 78} 2 755 2},4 

168 }09 5,6 

"6 41} }1,} 
1}7 100 },1 
107 95 16,6 

}1 27 7.9 
646 609 1,6 

4 7}5 4 968 4t4 

154 144 0,4 
94 110 1,2 

201 101 1},9 
49 51 26,7 
10 15 1,5 

}40 56 11,2 

7 6 1,6 
45 47 1,0 
29 20 1,1 

}26 284 7,0 
9 9 1,5 

}40 299 6,7 

6} 66 1, o>) 
10 001 10 156 ),2 

8 075 8 591 
n 4} 

518 427 . 
64} 644 

211 255 
19 105 - - -

829 1 004 
416 }8} . 
}21 241 . 

2 544 2 080 
2 680 2 685 1 :z>l - - -. 
1 25} 1 c82 

l} le o:8}) 

797 584 . 
288 25) . 
514 ,,4 

282 258 10,8 
490 •94 o, 1 

' 5 O,} 

440 )48 
2 092 2 700 . '~ 11,9, 

85 <H 5.9 

' 119 4 702 46,8~! 
10 15 1,2 



Zeit 

19}6 Monau-J! 
1950 Konau-~ 
1951 llonau--

1951 April 
!Iai 
Juni 

Juli 
'""'"t 
S.pto•bor 

Oktober 
loveaber 
»••••b•r 

1952 J a.nu.ar 
Ptbruar 
llln 

April 

ZoH ina-
•••aat 

1 

1951 Kin 20 }84 

Aprll 2} 748 
lla! 25 205 
Juni 26 067 

Jull 27 5}6 
luguot 27 411 
8opt .. bor 27 107 

0Holaer6) 26 W6 

JoYeaber ~; ~:; 
D••••ber 19 279 

1952 Januar 15 476 
Pobruar 16 210 
llan 19 056 

Stroa 

1000 U'la 

1 

21 400 
66 268 
82 629 

71 561 
72 9}9 
70 257 

71 41} 
88 841 
85 }66 

102 9}9 
96 288 

105 }8} 

109 452 
90 044 
84 826 

72 852 

Srrom· und Gaserzeugung I) 

Goo2 ) 

1000 ~r~~' 
2 

7 457 
11 294 
12 218 

} '5 }16 

} }5 898 

} }8 }72 

11 600p 
11 500p 
12 200p 

14 OOOp 

Zahl der BaachKttigton in den Eloktrh! ta- und Caneraor­
lfllntobetrioben (Erzoa~a- und Yartell"''ga•erke, o ne 1ndu­
otriollo t:il;onanl~«en) 

b Dneaber 1951• !i 547 

' 829 
Arbeiter dnocbl. go .. rbl. und \ochn. L•hrlinso. 

1) nach All&a~on doo llin1otoriu .. fUr 'l!rhchatt und Vorkehr, 
ollno 1nduatr!olle ll:!&onan1agon oowlo ohne d!o •on aua•dr­
Uson 'Iorken aolio!arton Enorslen. 

2) olnoobl, dor <roa Hochofonoork LUbock an d!t Stad \Werke 
LUlaocl< abro&obonon llon&on, 

BAUWIRTSCHAFT 

lksc:halti!lte. geleistete Arbeamtundcn,löhne, Gehalter und Umsatz an der BauwartSChaft 

!eachlU"tigte 2) Celeiohto Arbe! taatundon}J L~hno4l Cola.lll ter~r Uaaau: 

darunter d.ananter dan.nur 
lna-

Bru\.toeua~~• 
tno-

Pacb- Hilfa-11. VaecbOl•r, , .... t Inotand- , ...... t rur dlo 
arbeiter ""«•- •••erbl. 

leubau 
eetiU.llB ltea,.Ka,...bt 

lernte Lollrllnge 
.l.rbei ter - in lCOC - - in lCOC Dll • 

2 , 5 b 6 'I lU 1l 

8 806 6 9~1 2 742 ' }}1 2 4)7 817 4 A2l 447 12 }7} 158 

10 '2}6 8 827 2 78} 4 11} ' 007 l 017 5 555 4}9 U H7 1}5 
10 498 10 068 2 756 4 484 ' 211 1 249 6 459 460 14 646 2}5 
10 666 10 715 2 815 4 850 ' 610 1 20} 7 188 478 18 129 108 

10 969 ll 87) 2 810 5 016 ' 720 1 275 7 579 496 16 1}0 219 
10 720 12 028 2 790 5 1}4 ' 767 1 }19 7 596 476 111 9}8 16o 
10 70} ll 806 2 7}7 5 0}7 ' 7}1 l 2}7 7 }46 471 18 584 87 

10 986 11 4'2 2 642 ~ }q1 ' 8~0 1 270 7 716 494 20 }49 }22 
11 6}0 12 407 ~ ~~~ ~m ;m ~ ~~: ; !~~ m ~~ ~~: m 10 9}9 10 511 

8 278 6 545 2 587 ' 727 2 781 914 5 970 50} 19 008 7l 
6 212 4 919 2 519 2750 2 028 696 4 2}9 459 12 472 '!4 
6 570 5 295 2 540 2 217 1 594 6o5 ' 298 455 10 825 40 
7 467 7 2}6 2 5}1 ' }04 2 }12 969 5 051 479 12 478 99 

1) D&Ch den Ercebniloon dor Bauoirhcha!taboricb\ero\aHun&. Botriobo, die aa }1. J11U 19~1 20 und aohr BoocbaCUs\o bat\on, Jedoch ohne 
Baunebenae•erbe. 2) TiLi&• Inhaber, kau,ta. und tec.hn. A.naeat.ellt.e •1n•cbl. Lebrllnae, Facttarbei\er, Poltere ua•., Belter, Bil!earbe1-
tor, llaocblllor W1d «Utrb1, Lobrlin&•• }) olnechl, dor ArboHootundoa 4or aut 4on llauo\ollon a1 tarboHondoG lnhober und Afl&ei\01lteJ1, 
4) oh>oobl. dor Ent&olto tur Poliere, Scbachtaoiotor uao, oodo Löhno r .. erbl. Lohrlin&•· 5) t!nachl. teatsoaata\er lnhabergeh•Her 
W1d Lobrl1npsola.ll1 ur. 6) I• Oktober 1951 J.nderuns doa J'iraonltrolaoo. Afl&abon in dar oberen Zelle !Ur don 71raealtro!o aH Stichtat aa 
}1. 7.1950, in dor unteren !Ur den neuon Finaonkroio, 

ZoH 
lno-

aeaaat. 

I 

1951 llan } "1 

April 4 11) 
llai 4 484 
Juni 4 850 

Juli 5 016 
Aur;uot 5 1}4 
September 5 0}7 

Ok tobor s 191 

Noveaber ~m 
Desember ' 727 

1952 JI'Lnu&r 2 750 
Februar 2 217 
llars ' ,04 

Gd~•stete Arbcatmunden tn der B~uwamchatt" nach Bcdarfstr2gern 
- in 1000 -

davon tur 

Landw. Bauten 
Gewerbliche und Verkahnbauten 'lot..n.UA~"•bau ten induatr. Bauten 

lna- darunter lna- darunter ina- darunter ins- darunter 

..... t Jeubau 1e•aat Jleubau goeamt Jeubau gooa~~t Jeubau 

2 ' 5 I 8 .. 
1 444 1 244 109 72 605 )86 641 }60 

1 756 1 489 189 115 727 481 821 459 
1 862 1 55} 266 154 770 49~ 94} 527 
1 872 1 574 }88 290 851 558 1 046 66} 

1 979 1 665 4~7 }17 806 550 1 166 705 
1 894 1 585 472 }}0 814 507 1 244 8}7 

1 95} 1 6}8 4}6 }01 77) 49} 1 171 794 

2 0~2 1 699 4'2 286 797 498 1 191 824 

~m ~m ~;~ m :i~ m 1 246 m 1 011 
1 491 l 251 271 170 690 471 749 484 

1 09} 902 169 108 576 4}1 506 295 
882 719 l '8 9"1 498 "2 }61 212 

l 254 1 0}0 224 147 598 }92 7.H }91 

L'brig rrenu. 'l'rlillaer-
!lauten beoeltl-

darunt~r 
gung und 

1na- J.bbrue 
geaa:t. !Ieu bau 

10 ll I? 

515 Jn 11 

592 46} 28 
618 482 2} 

655 5Z6 57 
617 40} 20 
661 500 46 
628 '0 70 

66e 54} 71 

~~~ m 1r 
495 J9 )1 

}61 292 26 
,20 2}6 18 
475 }52 22 

1) no.ch den Er,;obnio .. n der Bauolr\acha!taboriehttrata\Lung, Botriobo, dh ... }1. Juli 1951 20 un~ cobr BeachäCLir;t• batt.n, Jedoc~ ohne 
8aunebenc•••rbe. 
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~eit 

1947 V!J • r. 1948 
1949 " .. 
l95G " " 

1~50 2. VtJ. 
}. VtJ, 
4. V~J • 

19~1 l. nJ. 
~. VtJ. 

'· VtJ. 
4. VtJ. 

Ze1t 

1947 VtJ, f/ 
l948 . " 
1949 " .. 
1950 . " 
1950 2. VtJ. 

'· VtJ. 
4. VtJ. 

1951 1. Vtj. 
2. Vtj, 
j. Vtj. 
4. VtJ. 

ZtiL 

1947 V1.J. 1/ 
1948 .. ,, 
1949 

,, 
" 

1950 .. . 
1950 2. VIJ. 

}. VtJ. 
4. Vlj. 

1951 1. vtJ, 
2. Vtj, 
}, Vtj, 
4· VtJ, 

Zeit 

1947 V~J.f/ 
1948 " 
1949 " " 
1950 " " 
1950 2. VtJ, 

}. VtJ. 
4, nJ. 

1951 l. VtJ, 
2. VtJ, 
}. VtJ. 
4. VtJ. 

innerhalb außerhalb 

lne-

HANDEL UND VERKEHR 

Straßenverkehrsunfälle 
a) Unfälle nach Ort und Ar• 

davon 

nur rUt IDH 
'iarunter zuaa.aam•n- Allfprsll 

atölle 
g~u1c.hloaaener j:;BStlllt Sach- i'eraon•n-

ai\ 
von 

Ortsteile schaden •chaden Personen- Fahrzausen 

und Saah-
sc:hade.n 

1 2 ' 4 5 b & 

710 156 866 }}8 501 354 411 45) 
8}3 225 1 058 444 590 443 530 5<9 

1 H7 }48 1 665 U6 9}0 728 792 ,• 
1 922 5'56 2 478 l 227 1 252 1 1}8 1 185 2'17 
1 840 494 2 }}4 1 076 1 258 986 1 118 228 
2 434 744 ' 178 1 408 1 770 1 281 1 549 329 
2 058 615 2 67} 1 500 1 173 867 1 298 352 

1 628 465 2 09} 1 2}} 860 61} 975 284 
2 243 5U1 2 824 1 238 1 586 1 112 1 374 2e2 
2 746 856 ' 602 1 569 20H 1 527 1 075 }85 
2 }94 ns } 129 1 622 1 507 l 105 1 527 }66 

b) Von den Un!ällon betroffono Verkohrateilnoluter 

kraft-fahr:teue• 

darunter Straßen- ~laan- Be•panntt 

lta. der 
baimau bahnen )'uhrwerk:e 

ine- Buat- PICl! I.K1I Kr..rt- Kn.et-
ß'&l&mt .unga- omnibuaBe rß.d.er 

•acht (auch •· .l.nhängec-n) 

1 2 } 4 5 6 8 ~. 

1 146 149 H5 502 }6 49 62 10 79 
1 412 156 4:l2 611 48 89 70 1} ,, 
2 095 199 705 77} n 260 19 17 122 

' 187 156 1 197 1 166 118 442 66 19 161 

2 8}2 170 1 042 96U 107 461 59 12 148 
' 90} 1}2 1 470 1 }08 127 726 65 26 189 

' 705 152 1 ~4 1 511 1}4 }81 81 2j l79 

2 951 115 1 2}0 1 141 117 <78 6< 19 l}O 
} 451 95 1 }42 1 104 102 698 67 16 15.l 
4 560 107 1 789 1 }85 16j l 000 6} 27 145 
4 114 124 1 675 l 426 111 649 100 15 1H 

o) Bei don Un!iillen getötete \lnd ..-erleute Personen 

.;.tötete Pereonen Ve:-let%te ?ereonen 

alinn.licb n~bllch inageea.mt. d.arunter aännlich weiblich 

J• 100 au1" 
1118-

dar. d.ar. allf Fuß- dar. dar. peut 
iiUI- u.nt.ar ine- unt.er ahso- Ver- Kraft- Fahr- gÄn-

ino-
~~tnter 

ina- u.n'-er 
~·•a•t geea.:at lut k•hra- !ahr- geaaat 

14 J. 14 J. rädern 14 J, 
gee&.~~t. 

14 J. u.nfAlle zeugen g-or 

1 2 ' 4 2 -~ 8 9 10 11 12 B 14 

56 23 22 9 78 9 19 9 44 407 71 186 50 593 
49 17 24 11 n 1 16 12 40 478 94 209 61 687 
40 10 18 6 58 4 19 ll 27 14' 1}8 )24 86 1 067 
}9 1 B 5 52 21 12 18 1 018 176 460 104 1 478 

}2 6 18 5 50 2 21 18 11 996 204 44} 120 1 4}9 
56 9 15 10 71 2 28 18 22 1 463 266 714 152 2 177 
39 7 10 1 49 2 2} 8 18 983 121 404 ·rs 1 387 

jl 2 10 4 41 2 lj 1} 12 69} 102 290 62 983 
3.l 8 16 8 49 2 18 12 16 1 266 229 621 135 1 887 
5} 15 17 5 70 2 29 14 26 1 667 267 6}6 151 2 503 
46 5 14 4 60 2 2} 13 23 1 257 162 511 78 1 766 

d) Vorlou!ig feat~;eatollte Un!alluraachon 

Xraft!ahne~ oder da88en FUhrer 

darunter 
Fahrrad Pllll-

&ndere mit 
Unfalle Kh.-

ße~eilicung 

9 10 

762 
951 

1 498 
1 016 2 209 

988 2 01) 
l }00 2 767 
l 023 2 41:• 

8}4 l 957 
1 168 2 482 
1 }42 J 177 
1 236 2 838 

Fahrrlic:ler J'ufc:är:.t;er 

10 ll 

12} 267 
165 }15 
491 419 
835 466 

918 453 
1 }17 594 

701 424 

467 }64 
1111 598 
1 520 615 

992 569 

da tun\. er 

auf aur '"~-Kran- rahr-Cahr- gan-
rli4ern 

~eupn 
t:•r 

!~ lb l 

224 8j 2j9 
249 106 2t1} 
}81 275 }60 
567 466 }98 

506 506 j82 
86} 7 }5 505 
575 .m 385 

402 2H }10 
'107 616 506 

1 120 830 510 
759 517 475 

oo)t.ra.Jle W11.t.e-ina-
geaamt tacbn. lfich\- f&lochea !alsohee ll1cht- !&lach~• über- T=n- oder &li:J.F."er ru.nge-

Uber-llänge1 beactlt.t?n Ein- beachten F&hren mäeeige ken- Rad- einflu..aett 
der biegen holen pol. 'ffr- an c.ter Ceechwin- heit -tahrer 

Vorfahrt kehre- Strafen- d~eit 
re.:eluns ba.lw 

1 2 ' 4 ~ ~ 8 Q 1(1 ll 12 1} 

5}1 55 117 42 105 16 4 54 1} 50 20, 90 47 
672 64 U4 b6 145 14 2 54 29 67 229 9} 52 

1 017 7• 220 uo 202 15 ' 1') 77 219 278 B9 51 
1 498 118 }0, 162 .l6} 24 2 9} 105 ,,, 51} 215 85 
1 }66 122 269 157 296 l~ 4 90 79 429 }06 114 " 1 8~1 141 }60 223 51~ 26 1 12~ 146 6e6 }80 16! 57 
1 650 112 }43 172 454 n } 69 llo 30} 290 411 164 

l J34 107 29} 1n }48 H 2 10~ 6} 21' 267 26, 08 
1 684 118 )45 192 461 26 4 128 99 574 4H 116 29 
2 2_96 122 456 299 726 }0 - 158 llt! 609 426 lb9 4} 
l 961 121 419 :>}2 5H 20 - 1.15 114 449 ,62 241 9} 
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tna-
fAl\ t{IIU\ 

1 

1949 J)l;lrc'hathlllU 95,2 
1~50 JN.rcbeohnl t t. 89,2 
1951 1Nrcbachn1\l 97.5 

1~51 Aprll 97,8 ..... 99,9 
Juul 100,0 

Juli 101,1 .".".., 97.8 
SeJteaber 97,6 

Oktober 99,0 
Jfo•eaber 99,6 
l>ea•b•r 100,0 

1952 JaAv.U 100,5 
rebn&&r 100,8 
lläro 101,0 

AJJ'll 102,) 

1949 llouch .. hn I U 157.) 
1950 llurouchniU 147.5 
1951 tN:rcheobDl t t 161,2 

19~1 April 161,7 
bl 16),1 
Juul 165,) 

Juli 167,1 
A.up•' 161,1 
8tlt•dtr 161,) 

Oa.tober 16),6 
lo•••b•r 164,6 
Deatabtr 16~.' 

1952 Jaauar 166,1 
Februar 166,6 
IIAra 166,9 

April 169,1 

PREISE UND lÖHNE 

Prcmndcntffcr fur dtc lclxnshalrune von Arlxlfnthmcrfanulitn' 

loulooNChnUJ>t ('orbraocbooobo• 1949) 

4•.,on 

traäh- Cea•.n•- IUete l!elnnc ltekl•l- hhliguQC 

"""" aUtel liM 4uac und 
-•l•uc.h ... l.tirper-

lUOC ptl·~· 

? . 5 6 

1. lietUlJahr 1947 - 100 

94,9 98,9 100,2 98,7 ae,o 99.2 
88,0 "·' 10),5 98,0 74.7 92,) 
97,9 95,0 106,2 109,6r 8), 1 100,1 

98.7 94.8 105,9 105,0 85,1 101,0 
102,8 95,6 105,9 107' 6 85,8 101,5 
102,1 95,6 105,9 U2,1 85,8 101,5 

104,5 95.1 105,9 11),4 85,6 10?, 1 
97,1 95.9 105.9 U2,4 84,6 102,1 
97.1 94,7 105.9 112,2 ••• 1 101,8 

99,8 94,8 107,0 1U,5 8),8 101,7 
101,0 94,7 107,0 114, )r 8},5 101,6 
102,1 94,7 107,0 ll5,0r 8),0 101,4 

10),2 94.1 107,0 115o4 82,4 101,6 
104,2 94,8 107,0 115,4 81,7 101,5 
105,1 94o9 107,0 115,6 81,0 101,} 

108,7 94.9 107,0 115,6 79.5 101,1 

ual>aoUrl auf 19)8 • 100 

158,5 282,6 101,8 117,7 219.5 147,2 
146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 1)7,0 
16}, 5 271,4 107.9 1}0,6 r 200,8 148,5 

164,8 270,9 107,6 125,1 212,2 149.9 
171,6 21),1 107,6 121,2' 214,0 1)0,6 
17G,5 27),1 107,6 1)},6 2U,O 150,6 

174.5 21),4 107,6 1}5, 2 21),5 152,4 
162,1 214,0 107,6 1}4,0 211,0 151,5 
162,1 270,6 107,6 1)),7 209,7 151,0 

166,6 no,9 108,7 ll4,1 209,0 150,9 
168,6 270,6 108,7 1)6,2 r 208,2 1)0, 1 
170,5 270,6 108,7 1)7, 1 r 207,0 150,4 

172,' 270,6 108,7 1)7,5 205,5 150,7 
174,0 270,9 108 ,7 1)7 .s 20}, 7 150,6 
175.5 271,1 108,1 1)7,8 202,0 150,} 

181,5 271,1 108,1 1)7,8 198,' 150,0 

IUUun& lauerat 'f•rt•tu' 
UM 

Uaur-
bal t\ln« 

• .. -
98,8 91,7 98,9 
97.l 82,1 96,9 

101,6 ''·' 112,1 

101,8 92,8 111,5 
105,5 94,1 111,7 
10~,b 94.) 11),1 

105,7 94,6 112,9 
105,5 95.1 1U,4 
105.~ 95.7 112,0 

106,6 96o5 114,6 
106,8 91ol 114,5 
106,7 91,1 114.5 

106,7 98,) 116,1 
107,) 98,7 116,0 
107,) 98,4 116,1 

107,5 98,2 115.9 

144.6 188,7 155.9 
14<oS 168,9 1}),1 
15},1 I 2,~ 154,0 

15},4 190.9 1~),2 
154.~ 19),6 1)},4 
154,6 194,0 1~5.4 

154,8 194.7 155.1 
154.5 195o7 1)4,4 
155,1 196,9 15),8 

156,1 198,6 157.4 
156,4 2i)(),2 157 ,, 
156,2 itOl,O 157.' 

1)6,2 202,) 159.5 
157,1 20},1 15~.' 
157,1 202,5 1~9.5 

157,4 202,1 159,2 

Durc:hsdmatltcht Woch<turbclmctr und Arlxmvcrdlcnstc der lndusmcarbctrcr 
• IU.ra 1951 un4 Pobruar 1952 • 

Wochenarbd Uttl t 'lnlttot t.llndtnYtrilentt Brut t:t•O:"'~ta'ferd•eaat 

darvn\er 

Ur• ftbr. Ytrkn4•rl. &utohl.,.tpfltchUge K&n Ftbr. 
l!!'rlnder,. llin ,. r, 

YeJ"'.nd.erc. 
Haupt- un4 1"1 1952 1951 19~2 1951 1 2 

Ltlttlmii&Nppen ••c•a t:Jb•r-, 8oM- und i•a•n «tl•n 
ll.ilrs 1951 fthrtaa-aetundtn X&ro 1951 ll&n 19)1 

1D Yß in •ll ..... 
Stunden 

Uro Pebr. Dpr l!ll 
1951 1952 

1 2 ~ 1 • q 10 

All• BaufLf!n~EZ!"l) 
l~Mt."l. racharbe1 '\er ,6,2 48,5 • o_6 2,9 2,0 148,9 167,9 • 12,8 11.75 81,42 • 1), 5 
UD.a.l. &.fll'•l• Arbd ur 47.4 48,5 • 2,} ),0 2,' 1)4,8 1~2,4 . 1),1 6},87 71,86 • 15,6 
aurutl. auraarb"l "'r 47 ,) 47,8 • 0,6 2,9 2,8 120,9 1)5,6 • 12,2 H.40 64. '5 • 12,0 
llh Unnl . .\Meiler 47,8 48,4 • l t) 2,9 2, 2 1)9, 1 1~8,1 . 15,2 66,6) 76,44 • l4,4 

wo.-1. Poch· •. an&ol, Arbe1 hr 44,1 "·' • 0,7 1 '> 0,8 "·' 103,1 • 10,5 41,1~ 45, 5 • 11,1 
Wo I ~1. 1Ufoarbo1 tor 4l,5 46,9 :u 1,6 1,0 84,5 92.9 . 9.9 )6, 78 4l. 4 • 18,4 
&lle •llbl. Ar'belur ''·' 45,5 1,4 0,9 89,5 98,) . 9,8 )9,2; 44,16 • 14,0 

Alle A.rbetter 46,8 47,6 .. 1 '7 2,5 1,9 121 ,, 14),5 . 12,7 59,60 u,,, • 14,7 

•;;::uk t.lonaat 't t.el-1 ndt:te t. rte1 )~) 
ltl.nnl. r•eharbet ter 48,0 48,5 • 1,0 2,7 1,9 149,4 17<1,1 • 1l ,9 Tl, TO 82, T • 1~,2 
Kam~l. ~1. J.rbelt.er 46,8 48,2 • ,,o 2,5 2,0 1)5,0 155.' • 15,t) 6},21 14,8) • 18,4 
tinnl. B1lfearb•t hr 46,0 46,6 

.. 1 ·' 
2,1 2, 7 119,7 1)6, 7 • 14,2 55,04 

'· 4 
• 1~,8 

411• MArU. &rbet ter 47 ,, 48,1 • 1,1 2,5 2,1 140,5 161,2 • 14.7 66,48 '0 • 16,1 

Wt1b1, Pach-1il.&ft«el• 4rbelt.er 48,0 46,6 • 2,9 2,6 0,1 98,7 u~.l • 1),8 47 ,)1 2,40 . 10,8 
•etbl. BUtaar'ut t.er 48,6 H,2 • 2,9 ),6 0,1 90,6 102,9 • 1),6 ., ,97 ~~:;; 10,5 
Alle ••lbl. Arbelh·r ce ? 46,8 • l ,9 5,0 1:,1 95,1 109,1 • 14,7 45,8l . 11,5 

Alle .lrhlur 47.1 48,1 • 1,5 2,6 2,0 1)6 .9 157.5 • 15,0 64,91 75. 2 • H,l 

loneu~hr-lnd\u\rte1 ) )) 

MJDAl. Pacha.rbe1 ter 48,7 48,) • 0,8 '·' 2,) 14 ,6 161'' . 9.) 11.86 8 . 8,5 
:tüul. anael. lr~e1\lr 49,0 49,5 • 1,0 4.5 '·' l'l ,4 14), 2 . 6,5 6 .19 7 4 ' T ,7 
ll&nnl. B1ltoarbol Lor 49,8 49,5 ... o,& 4,2 2,9 122,8 1)4,0 . 9,1 61,2~ 4 8,4 
.lll• &innl. l.rbeUer 49,1 48,9 - 0,4 ,,9 2, 7 I)C,(I 150,0 . 8,7 67,69 7 '. e,, 
Weibl. rach-u.ancel.&rbelter ., ,4 4).9 1,2 1,0 0,9 9' ,1 100,7 . 9.) ! :~ u, ~ . 10,4 

=~::1;.~::·;~::: ::~ 42,6 46,e • 9,9 1,2 1 ,I 8', 1 91.5 . }1.,,1 :; :•i • 21,2 
4),0 45 , . f:., 1,1 1,0 ee,2 96,1 . o,o l1,96 • 1"' ,6 

AU• 4rbel ... r 46,0 41,0 • 2,2 2,' 1,8 114 .~ ol,,l . 1 ,a ~2,6• 58,01 • 11:,2 

1) c••otran•r tNrcb•chnl \ t 2) E1••neoha!!endt Industrie, lflthhi••nae tall-Indua trie, Ote&•re1-ln4us'-r1e, eeta.lhQrarbeltendw lft!lu• 
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noAI>s DurcbaAI>n1Hl1che Yochen&r'bel\noU 11M Arbeitnenttonoto na@ Raupt-, Ceworbe- und Le1etunplf1'llppon 
- Septeehr 1951 und Februar 1952 -

Yoehon&rbe1 tate1 t Bru ttootundennr41onot Bru tto•ochonvonll•not 

darunter 
Sopt. Febr. 't'erln4ert;. suoohla«opfl. Sept, Febr. Verllndorg. Sept. Febr, Yerin4org. Haupt-, o ... erl>o• und. 1951 1952 gea•n ltber-, Sonn• un4 1951 1952 ,., ... 1951 1952 

Lall tqllf1'llpp8D ,., ... 
Sept, 1951 Fehrtat;aotun4en Sept. 1951 Sept. 1951 

in .. s in 'fB lft .. s 
Stun4en Sept. Pebr. Dp! 1!11 1951 1952 

1 7 ~ 4 ~ 6 8 'J 10 

Alle llauptlf1'llppoz>1) 

'llllnnl. Feebarbei ter 48,8 48,5 - 0,6 2,1 2,0 165,) 167.9 • 1,6 80,65 81,42 ... 1,0 
Unnl. &n&el. Arbc1 tor 48,5 48,5 - 2,8 2,} 150,1 152,4 + 1,5 72,01 7),66 .... 1,4 
llllnDl. Btlf'earl>eiter 49,5 47,8 - },0 2,8 2,8 1}4,6 1}5,6 + 0,7 66,n 64.75 - 2,4 
Alle llllnn1. Arbeiter 48,6 48,4 - 0,8 2,4 2,2 154.5 158,1 + 2,} 75,47 76,44 + 1,} 

'IId b1. Fach-u, &llßol. Arl>o1 ter 45,0 44,4 - 1,} 0,7 o,8 101,4 10},1 + 1, 7 45,64 45.n + 0,2 
Weibl. 811Cearbe1ter 46,0 46,9 • 2,0 1,6 1,0 90,0 92,9 + },2 41,42 4},54 • 5,1 
U1e welbl. ArbeHer 45,5 45,5 - 1,1 0,9 96,1 98,} • 2,} 4},69 44,76 + 2,4 

Alle Arbeiter 48,0 47,6 - 0,8 2,1 1,9 141,4 14},5 + 1,5 67,9} 66,,5 + 0,6 

:;:::k Uonelll. ttel-ln4uurte1 )2) 

llllnAI.. Paeharbel ter 48,7 48,5 - 0,4 2,0 1,9 167.9 170,1 • 1,' 81,80 82,57 • 0,9 
nnl. &n&o1, Arbeher 48,} 48,2 - 0,2 2,4 2,0 152,2 155.' + 2,0 n,51 74,8} + 1,8 

lllnnl. Bllf'aarbeUer 49,0 46,6 - 4,9 2,5 2,7 H6,2 1}6,7 + 0,4 66,65 6},74 - 4,4 
Alle llllnn1. Arbeiter 48,7 48,1 - 1,2 2,2 2,1 157,1 161,2 + 2,6 76,46 77,60 + 1,5 

Weib!. Paeb-ll,&r.ael,Arbeltor 45,8 46,6 • 1, 7 0,1 o,1 107" 112,) + 4,7 49,19 52,40 • 6,5 
Yei bl. R11 !oarbelter 46,2 47,2 + 2,2 0,1 o, 7 98,9 102,9 + 4,0 45,71 48,59 • 6,) 
Alle ••1 b1. ArbeHer 45,9 46,8 • 2,0 0,1 0,7 105,1 109,1 + ,,8 48,24 51,09 + 5,9 

Ulo lorbel\or 48,5 48,1 - 0,8 2,1 2,0 154,0 157.5 + 2,, 7,,66 75.72 • 1.4 

ltono~:>ß:!!ter-1 ndu• trh 1)') 

ll'nn1 • Feebarbel ter 49,0 48,} - 1,4 2,5 2,} 156,8 161,4 + 2,9 76,87 77,98 + 1,4 
lo!llz>nl. ango1, Arl>el ter 49,2 49,5 • 0,6 4,2 ,,, 142,9 14),2 + 0,2 70,}1 70,84 + 0,7 
ll&nnl. H1l!earbe1 tor 50,1 49.5 - 1,2 ,,6 2,9 no,8 1}4,0 + 2,4 65,47 66,,4 + 1,} 
Ulo 1111nn1. Arboaiter 49,' 48,9 - 0,8 ,,2 2,7 146,7 150,0 + 2,2 72,}7 n,>1 + 1,, 

Wo1b1. Ft.ob-u.ancol.lorboitor 44,7 4},9 - 1,8 0,6 0,9 99.1 100,7 + 1,0 44,60 44,15 - 1,0 
Wal bl. 811 Curbe1 ter 46,0 46,8 t 1,7 1,8 1,1 89,0 91,5 + 2,8 40,96 42,85 • 4,6 
Alle woib1, Arbe! tor 4~.4 45,) - 0,2 1,, 1,0 94,, 96,1 + 1,9 4?, 79 4,,52 • 1, 7 

Alle Arbeiter 47 ,) 47 ,o - o,6 2,2 1,8 120,6 12'·' .. 2,2 57,07 58,01 • 1,6 

1 Ehenacha!tonde ln41utr1e4 ) . 
2 lllchto1oenaetall-lnduetr11 

114nn1. Facharbeiter 48,1 42,4 -11,9 1,5 2,1 189,} 188,7 - 0,, 91,00 79.94 -12,2 
IUnnl. &n&•l. Arbeiter 48,4 47.7 - 1,5 1,4 1,2 155,9 157,4 + 1,0 75,40 75,04 - 0,5 
Känn1. Blltaarbolter 
Alle lllnnl. ArbeHer 48,} 46,2 - 4.4 1,4 1,5 165,0 165,5 + 0,) 79,65 76,42 - 4,1 

Welb1. F&Ah-u.anp1.Arbo1ter (44. ,, (42,2) - 4.7 (0,1) (C,O) (99,0) (102,6) • ,,6 (4},8}) (4' .m - 1,2 
'lo1b1, l!Utoarboiter (44:,, (42:2) (o;l) (o:o) (99:0) {10~:6) (4):8}) (4,: n> Allo •elbl, ArbeHer - 4,7 • },6. - 1,2 

Alle ArboHerlJ 47.9 45,8 - 4,4 1,, 1,) 159,6 160,4 • 0,5 76,52 n.55 - ,,9 
} Ct.Sonl-Induotr1e 

lllnnl. Faoharboltor 47.4 48,1 • 1,5 2,5 2,4 189,4 191.2 • 1,0 89,68 92,0' + 2,6 
Jlilm1, &n&ol. Arbeiter 50,0 50,0 - 2,9 ,,2 159,8 166,6 + '·' 79,84 8},,2 + 4.4 
llilnnl, Bilturboitor ~.5 49,6 - 1,8 4,0 2,9 140,0 142,0 + 1,4 70,70 70,45 - 0,4 
Uh llinnl. l.rbei tor 49,0 49,2 + 0,4 2,9 2,9 168.5 172,4 • 2,} 82,56 e4,92 + 2,9 
Yeibl, Faoh-u.ange1.1orbel\or (48,0) 

!48,0l - (0,0) 
t'o~ 

(100,0) (106,9l • 6.9 (46,00) 
!51.Ul 

+ 6,9 
Weib\, Hil!oo.rbelter 4} '4 

co:o) 
o,o 

(too;o) 
p6.5 

(48:00) 
",20 

Alle •el bl. Arbeiter (48,0) 45.1 - 6,0 0,0 88,6 -11.4 40,00 -16,7 
Alle Arboitcr1) 49,0 49,2 .. o.4 2,8 2,8 166,9 170,7 • 2,, 61,15 8},92 + 2,7 

! ll•t&lherarboHende tnduetl"ie 

II&M1, F&eharb•1 ter 49,1 49.5 + 0,8 2,1 2,0 162,0 166,) + },9 79,56 8},24 • 4,6 
IUnnl, anaol. Arbeiter 48,1 46,9 ' 1 '7 l,C 1, 7 15).9 157,8 • 2,5 n.99 77,14 + 4,) 
IIJinn1. B11toarbe1ter 48,0 48,0 - 1,6 1,7 127,6 1}2,0 + 3.4 61,28 6),}) . '·' Alle nnl. Arbol tor 48,8 49,2 + 0,8 1,9 1,9 157,2 162,9 + ),6 76,65 80,10 • 4.5 
We1b1, Faoh-u.aDßel.lorbeiter 45,8 46,7 • 2,0 0,1 0,7 107,0 112,4 • 5,0 48,99 52.47 + 7,1 
Welbl. Rlltoarbelter 46,} 47.7 • ,,0 0,1 0,7 99,4 105,0 • 5,6 46,08 ~.07 • 8,7 
U 1e •el bl, Arbeiter 45,9 47,0 + 2,4 0,1 0,1 104,9 109,9 • 4,8 48,17 51,68 

• 7 ·' 
Alle Arbo1tor1 I 48,4 46,9 • 1,0 1,7 1,6 151.4 157,2 + 5,8 n,25 76,94 • 5,0 

~ Ch~mleoho u. J[autachuUn4uUrle 

llänn1, Paeharbei tor 51,4 53., 
+ '· 7 

4,4 5.4 150,, 153,6 • 2,2 77,27 81,89 + 6,0 
II ML anso1. Arbeiter 50,7 51,4 • 1,4 },4 3,8 1}8,8 n9,6 + 0,6 70,}4 71 ,7} • 2,0 
lünnl. B1ltaarbe1ter 49.7 50,8 .. 2,2 ),1 .. , 124,6 129,9 • 4,, 61,97 66,02 • 6,5 
Alle llinnl. Arbeiter ~.5 51,6 • 2,2 },5 4,4 1}6,1 1}9,1 + 2,2 66,69 1,77 + 4,5 
Wolbl. Facb-u.o.naol.Arbe1 ter 44,1 42,4 - },9 0,2 0,2 94,6 96,7 • 2,2 41,69 40,78 - 2,2 
Ydbl. BUfoarbelter 46,4 46,1 - 0,7 0,5 1,2 e,,2 8),} + 0,1 ,8,61 }8,)9 - 0,6 
Alle •ol bl, Arbeiter 44,7 .,.o - },8 o,, 0,4 91,5 9' ,5 • 2,2 40,89 40,26 - 1,5 

Alle lrboitar•l 48,} 48,5 • o,c 2,4 ~.9 120,9 124.5 + },0 58,4} 60,}9 • ',4 

1) gewogener Durchochnlt t. 2) Ehenoollartendo In4uo trle, Nlch teleence \all-Induo trio, CleBerct-Induo trll, aotall ... rarbettendo In~uotr1c, 
lnduotrh der Stelno und Erden, huget!orbo uo4 8iae•In4uotr1e, ') alle untor 2) nicht gonannun Oo•erhgruppen, 4) nlcht ertaBt. 
Etnaoklaamflrto Zahlen • Du:ro.hachn1l\ von ••ni«•r ale 20 ertaßten Arbe! tern. 
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DOCht lllarcbacbni Hlicbo lfoehonarboltnoU und .t.rboltner41enoto nocb l)eworbo- und Loiotun«at;n~ppen 

- Sopto•ller 1951 und Pobruar 1952 • 

lfochonarboi Uat1 t I!N t toe tun4oonro\loa. t Bru Uooocbol!"erdtono t 

darunter 

Sopt. Pol>r. 'ferl.ndera. ouoohlacopt1. 
Sept, 7abr, VerlD4ors. Sopt. Pobr, 'ferAndor&. Oewerb•· und 1951 1952 1951 1952 1951 1952 

Lolo tunso&ru ppen t•to•n Oller-, Sonn• und lllftD ,.,." 
Sopt, 1951 Pe1ertac••tuod•n Stpt. 1951 Sopt. 1951 

in v! in 1'1 in .. a 
Stunden Sept. Pollr. 

.Dpt llll 1951 1952 

1 2 ' 4 5 _6 8 q 1~ 

6 ln4uotr1o 4. Stein. u, Er4n 

ll&nnl. Poebarbo11or 52,6 51,9 - 1,} 5,1 5,0 155,5 152,4 - 2,0 81,78 79,19 - ,,2 
lll.nnl. &J>«ol • .t.rbt1 hr 52,6 50,, - 4. 4 4,8 4,0 145,7 140,0 - 2,6 75.59 70,42 - 6,8 
lünnl. 1Utoarbo1 tor 51,7 48,8 - 5,6 4, 7 4.4 155,6 1}1,4 - ,,1 70,06 64,09 - 8,5 
Ulo ....."",, Arlle1 tor 52,2 50,1 - 4,0 4,8 4,4 14},5 140,0 - 2,} 74.75 70,14 - 6,2 

1Jo1b1, Pooh•ll.&n&t1.ArboHor t6,2~ ~49,~~ + 6,1 

t'~ ~2 ·'~ (1)0,0~ (121,8~ - 6,} !60,00~ ~59,67~ - 0,6 
lfe1 bl. IUtoarboHer 42,0 4},0 + 2,4 0,7 0, 7 (84,8 !86,0 + 1,4 56,n 57,00 + 1,8 
Uh wo1b1 • .t.rboitor 45 0 45,0 - 0,4 1,2 (115, 7 99,0 -14,4 52,11 44,56 -14,5 

.t.llo .t.rboltor11 52,0 50,0 - 5,9 4.7 '·' 142,8 1}8,9 - 2,7 74,28 69,56 - 6,6 

~ Zio&elthD 

lllnnl. Pacbarbol tor 56.2 49,2 -12,5 4,1 1,6 159,8 152,4 - 4,6 89.72 74.94 -16,5 
IU.nn1. &n&o1 • .t.rbd tor 50.9 46,8 - 8,1 2,2 1,2 165,2 155,' - 6,0 84,16 72,62 -15,7 
ll&nnl. B.tltoarboitor 49,7 57,9 -25,8 1,' 1,1 146,7 141,5 - 5,5 72,98 55,65 -26,5 
.t.l1o 11Ann1, .t.rbo1 tor 51,1 45,9 -14,1 2,0 1,5 154,2 149,8 - 2,9 78,81 65,80 -16,5 

lfolbl. P&eh-u.OJ>«o1.lr'be1ter t·6~ 
(46,0) • 0,9 ~0,0~ (0,0) (1}0, 7~ (114,1) -12,7 

t·64~ 
(52,50) -12,0 

l'olbl. B.l1turbol tor 48,0 
(46:o) 

- o,o 
(o:o) 

(91,7 
(114:1) 

- 44,00 
(52:50) 

-
U1a woib1. ArbeHer 45,8 • 0,4 0,0 (127.) -10,4 58,}3 -10,0 

.t.ll• .t.rboHor' 1 50,9 44,0 -U,6 2,0 1,2 155,4 147.7 
- '· 7 

78,11 65,06 -16,7 

I hruloobo Induotrto2) . . 
8 Clao-Induotrte2) . . 
2 laua•••rbe 

l•tnoohL B&unobo!!lo .. rbo) 

Mllnn1. ra~arboitor 47,5 45,8 - 5,6 1,1 1,1 178,9 176,2 - 1,5 85,07 so,H - 5,1 
IU.nn1. t.qol. .t.rboHor 45,0 41,5 - 7,8 2,6 0,9 155,2 156,9 ... l,l 69,91 65,11 - 6,9 
ll&nnl. llltoarlltitor 47,8 45,8 - 8,4 1,6 2,8 142,0 150,6 .. 6,1 67,91 66,04 - 2,8 
.t.llo .. nnl • .t.rbol tor H,2 44,7 - 5,5 1,5 1,4 162,7 167,8 .. 5,1 76,111 75,08 - 2,5 
lfo1b1. Pach-u.&nl(ol.lrbolttr . . . 
ltlb1, llltoorboHor . . 
.t.llo ••1111. Arboltor . 

Allo .lrbo1\or1 J 47,2 44,7 - 5.5 1,5 1,4 162,7 167,8 .. ),1 76,81 75,011 - 2,5 

10 sa,e-ln4uotr1e 

Unnl. racbarboltor 51,2 49,} - },7 4,6 2,~ H2,9 128,1 - },6 68,10 6},09 - 7.4 
ltinnl. &J>«o1 • .lrboitor 52,5 49,} - 6,1 5,2 0,1 122,2 120,5 - 1,4 64,14 59.40 - 7.4 
Dnnl. BllfoarboUer 51,7 45,9 -11,2 4,1 1,' 111,2 111,6 ... o,c 57,47 51,24 -10,8 
.t.llo IIAnnl, ArbeHer 51,9 47,9 - 7,7 4,6 1,6 119,2 118,7 - 0,4 61,115 56,82 - 8,1 
'!lo1b1. faoh-u,oJ>«o1 • .lr'boltor . . . 
lfoibl. lllttarbeHor . . 
Al lo otlb1 • .lrbel \or . . . . 

Alle lrbo1tor1J 51,9 47,9 - 7.7 4,6 1,6 119,2 118,7 - 0,4 61,85 56,82 - 8,1 

11 BauUochlero1~ lltlbtlborotollß• 
und eont\. I la•arpn 

llinn1. Paaharbol tor 47,2 .,,8 - 7,2 1,1 0,7 142,6 149.7 + 5,0 67,20 65,61 - 2,4 
•II.M1. angol. .t.rboitor 46,2 46,4 + 0,4 0,6 1,1 122,8 125,9 + 2,5 56,76 58,)7 • z.e 
IIIMl. Hiltoarboitor 46,0 44.1 - 4,1 1,5 1,1 88,2 8,,8 - 5,0 40,55 )6,98 - 8,8 
Alle llllnnl • .t.rbo1 tor 46,8 ... , - 5,4 1,1 o,8 1}2,5 158,' .. 4,4 62,09 61,28 - 1 ,, 

Wo1b1. Paeh-u.&DI(t1.lrlle1 ter H,7 46,4 + ~.8 0,0 0,0 88,6 87,6 - 1,1 }9,61 40,64 • 2,6 
lfoi b1, 811 toarboHor 1~:~ 47,6 • 4,8 o,o o,o 7},7 71,8 - 2,6 H,44 }4,18 • 2,2 
Allo woib1, Arbeiter 47 1 .. 4 4 o,o 0,0 79,7 78,4 - 1,6 55.94 }6,92 + 2,7 

.t.llo .lrboltol'!J 46,5 45,0 - 5,2 0,8 0,6 121,2 12},6 + 2,0 56.~0 55.59 - 1,} 

12 P&fltroru!:4!nde Indua tril 

nan1. Pacharbol tor 54,8 54,2 - 1,1 7,0 6,11 176,} 17},2 - 1,8 96,68 9},86 - 2,9 
Unnl. angol. .t.rbolter 5},1 52,0 - 2,1 5,0 4.9 157.6 151,9 - 5,6 8},6o 78.98 - 5.5 
llliM1. Biltoarbeitor 52' 1 51,6 - 1,0 },4 5,8 142,} 14},0 + 0,5 74,1} 7},7} - 0,5 
Ult alnnl. Arbeiter 5},0 52,2 - 1,5 4,7 4,8 15~. 7 152,0 - 1,8 81,9} 79.}~ - ),1 
htb1. Fach-u.&J>«t1 • .lrbohor 46,0 48,4 + 5,2 0,) 1,1 107,7 114,8 .. 6,6 49,57 55.57 •12,1 
Woib1. BllturbeHer 47,2 48,5 ... 2,8 o.~ 0,7 104,4 99.2 - 5,0 49,}2 48,11 - 2,5 
Alle wetbl. 4rlu~lt.er 46,4 48,5 • 4,5> C,) 0,9 106,6 108,5 ... 1"8 49,49 52.56 • 6,2 

.t.llo .lrbel tor1) 51,6 51,1 - 1,0 5,8 4,1 145,6 144,9 - 0,5 75,10 74.67 - 0,6 

1l Pa2terverarb-ei t.endf!l lnduetrh 

ll4nn1. raebarboltor 48,5 50,2 • },5 C,9 2,8 156,7 160,0 + 2,1 76,00 80,}1 + 5. 7 
II&Dn1. &fll!:t1 • .t.rboitor 49,6 51,8 ... 4,4 2,1 },9 1}1,1 151,5 + 0,) 65,00 68,04 + 4, 7 
ll.inn1, Blltearboiter 48,0 48,5 + 1,0 0,8 1,) 115,5 112,8 - 0,4 54.55 54.67 • 0,6 
Alle unn1. lrbel ter 46,6 50,0 • 2,9 1,2 2,5 1}4 .o 1",, - 0,5 65,12 66,57 + 2,'i! 

Wo1bl. Fach-u.&J>«tl.Arbeltor 46,9 46,4 - 1,1 0,) 0,2 86,} 91,5 + 6,0 40,49 42,40 • 4,9 
lftlb1. 81ltearbei tor 45,5 45,9 • 0,9 0,1 0,1 80,8 81,2 .. 0,5 }6,79 }1,50 • 1,4 
llh ••1bl .t.rbtitn 46 4 46,2 - 0,4 0,2 0,1 84,2 87,4 • 5,8 }9,07 40,40 • 5,4 

.t.llo ArboUor1) 47,2 47 '7 + 1.1 0,6 1,1 10} ,4 105,9 + 2,4 48,8) 50,45 + 5,} 

1) t;*"oconer Durehochn1H, 2) nicht ertüt 
Elncokl....,ortt Zahlen • Ourchochnltte won 'UID1cor &lo 20 or.tallttn lrbeitorn. 
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noch• DurchacbnHU1cho Wochenarbeltoult Wld ArbeHenrdhntte nach Gowerbe- and Loio~unclgNppen 

- Septo•ber 1951 ~n4 FebNar 1952 -

'fochenarbei t .. ti ~ l!ru t tol\llMen .. rditnu Bnt towochenverd i •a.at 

darunter 
Oewerbe- ua.d Sept. Febr, 

V.rl!nder&. zuocblllf:lpfl. Sept. Febr. Verändere. Sept, Febr. 
LehtllJ!ItegNppen 1951 1952 1951 1952 1951 1952 hriülderc. 

&egen Uber-, Sorm- und. gegen l•«•n Sept. 1951 Pe1ertagntun4en Sept. 1951 Sept. 1951 
in •R in •H 1n •B 

Stilliden hpt. Pebr. 
:Dpf 1951 1952 lill1 

1 l , 4 ~ __!_ e 'j 10 1 

14 JuchcSruak&•••rbe 

IUnnl. Facharhiter 49,' 49,0 - 0,6 1,9 2,4 189,8 197,0 • ,,8 Qj,5G 96,47 • 5,1 
Jannl. angel, ArbeHer 49,8 (4~·'' - 1,0 2,9 (2,0) 181,7 (186,)) • 2,5 90,4} (91,88) • 1,6 
ll&nn1. R11 raarbei \er 50,1 5,,0 • 5,8 ,,1 5, 7 128,6 145,0 t12,8 G4 ,47 76,80 +19, 1 
Alle lllnnl. Arbeiter 49,4 49,1 - 0,6 2,0 2,5 185,1 194,1 • 4.5 91,65 95o4} .,. 4,1 
Wdb1, Faoh-U,&rl1Jol.Arbe1ter 49,, 48,5 - 1,6 2,0 0,7 101,4 106,1 • 4,6 50,01 51,4' • 2,8 
111 bl. Biltearbal ter 4}:~ 46:~ • 5.5 1.4 0,4 88,4 9,,2 + 5o4 ,8,77 4}, I' •11,2 
Alle •elbl. Arbeiter 46 47 + 2 1 1 8 1,5 96,1 102 5 • 6 7 45,11 49,0' • 8,7 

Alle Arbeiter~) 48,8 48,9 + 0,2 119 2,, 165,0 175,0 + 6,1 80,47 85,52 • 6,5 

1~ Flach4Ncsewerbe 

llilllll. Facharbeiter 52,6 52,9 • 0,6 4,7 5,1 199,} 205,0 .. 2,9 104,86 108,52 • ,,5 
llinnl. &r~gel. Arbeihr ~52,0~ ~51 ,0~ - 1,9 ~4,0~ p·o~ p47,6~ pso,6~ • 2,0 p6.75~ !76,80~ • 0,1 
llänn1. llillearbolter 49,5 49,, - 0,4 1,5 1,, 1}4 17 1}6,} + 1,2 66,7} 67,20 • 0,7 
Alle lllnnl. Arbeiter 52,2 52,5 + 0,6 4,, 4,6 190,, 196,1 • },0 99,4} 102,91 • }.5 
hlbl, Pacb-u.angol,Arbelter 51,1 50,8 - 0,6 '·' 2,8 96,0 100,5 + 4,7 49,07 51,08 .. 4,1 
hi bl, Bllfo&rbeUer 48,0 49,7 + ,,5 2,} },0 97,} 100,5 • ',, 46,69 50.00 • 7,1 
Alle wolb1, ArbeHer 49 0 50 2 + 2 4 2 7 2 9 96,0 100,5 + 4,7 4h51 50 42 + 6 1 

Alle Arbe1 ter1J 50,7 51,, + 1,2 },5 },8 146,} 148,5 • 1,5 74,14 76,20 + 2,8 

16 Taxtil-Induettl• 

IUnnl. Facharbo1 tor 46,9 46,9 - 0,5 0,6 164,4 169,5 + } ,I 77,14 79.54 • },1 
llannl. Alll:•l. Arbeiter 48,0 44,8 - 6,7 2,8 1,e 144,1 1A5,} • 0,8 69,2} 65,12 - 5.9 
llännl. BllCaarb•Uor 48,8 47,8 - 2,1 2,1 2,} 140,7 140,} - 0,} 6e,6o 67,12 - 2,2 
Alle allnn1, Arbeiter 47,7 46,8 - 1,9 l ,4 1,} 15},6 156,2 + I, 7 7},21 1},10 - 0,2 
'felbl. Fach-u.angel.Arboltor 44,1 41,7 - 5.5 0,7 1,0 104,0 106,5 .. 2,4 45,84 44,}9 - },2 
'Iei b1. Bll!aarbeltor 41,8 46,8 +12,0 1,0 0,6 10},4 10},6 + 0,2 4},2} 48,46 +12,1 
All• wolb1, Arl>eltor 4} 8 42;, -) 4 0 B 0 9 10) 9 106 I + 2.1 45 5} 44 91 - 1 4 

U le Arbol ter1 J 45,2 4},8 - ',1 1,0 1,1 122,5 124,2 ... 1,4 55.}4 54.46 - 1,6 

u Bokle&dPnt;oj!:ewtr~! 
ll&nnl. Facho.rbol ~er 45,5 45,5 - 0,0 o,8 145,9 144,5 - 1,0 66,,6 65,75 - 0,9 
~nnl • ..."et. Arbeiter 42,4 45,2 • 6,6 o,o 0,0 129,1 124,7 -'·' 54.77 56,56 + 2,9 
lllinnl. BU!earboi ter (45,0) (0,0) (100,0) . (45,00) . 
Alle llllllll. Arbolttr 45,0 45,4 + 0,9 0,0 0,7 14~,0 141,4 • 1 ,l 64,}4 64,25 - 0,1 
'folb1. Facb-Q.&liiJel.Ar'boUer 4},8 44,} • l,l 0,2 0,, 9,,4 91,2 - 2,4 40,92 40,40 - 1,} 
'foib1. Hllfeo.rboltor 41,8 

~~·' 
• 1,2 o,o 0,0 84,4 8},6 - 0,9 }5,25 }5, )1 + 0,2 

Al lo .. 1 bl, Arbeiter 4} 1 4 6 + 1 2 0 1 0 2 90,1 88,8 - 1 4 _18, 78 ,e n - 0,1 

Alle .t.rbolter11 45,) 4},9 • 1,4 0,1 0,} 97,8 96,5 - l,~ 42,}6 42,,, - 0,1 

AB )::;ttd.er•neus•nd• ln.d'...latr1• 

Jannl. Pacharbol\er }5,0 42,0 +20,0 o,, 0,} 174,5 170,8 - 2,1 61,10 71.79 •17 .s 
IUnnl. ancel. .lr'boiter }6,8 44,} +70,4 0,5 0,6 170,6 169,7 - 0,5 62,8~ 75,20 •19,7 
1Unn1, RU flarbelter }7,6 44,7 •18,9 0,6 0,7 159.6 16C,O • 0,} 59,92 71,52 •19,4 
Ule m1M1. Arbeiter ,6,5 4},1! •20,0 0,5 0,5 168,0 166,7 - 0,8 61,)7 72,98 •16,9 
hibl, Pach-u.angel.Arbol ter 37,5 46,4 •2),7 0,0 1,4 1}0,0 1}5,2 + 4,0 46,74 62,80 •28,9 
Welb1. Rllfao.rbeiter H,8 47,0 •24,} 0,0 1,1 ll4,6 114,2 - 0,} 4,,}4 5},6} +2},7 
Alle eetb1. Arbolter H7 46,8 +24 11 0,0 1,2 119,9 121,8 • 1,6 45,21 56,98 +26,0 

Alle Arbo1t•r' I }6,8 44,6 +21,2 0,} 0,7 155,6 154,4 - o,8 57,29 68,78 •20,1 

12 LederYerarbelten4! Jodulttil 
IIAnnl. Paoharbel tor 46,0 44,8 - 2,6 0,0 0,0 147,2 154,5 • 5,0 67,69 69,26 + 2,} 
lllnnl. IUIItl. Arbeiter (47 •• ) (47 .7 • 0,6 (0,0) (0,0) ( 1,1 ,0) (1}2,2) • 0,9 (62,14) (6},00) + 1,4 
lll!nnl. R1ltoarbo1ter . 
Alle allnnl. Arbo1tor 46,2 45,1 - 2,4 o,o 0,0 144,} 152,2 • 5.~ 66,69 68,6} • 2,9 
Wtibl. rach-u.angel.Arhllor t·~l (41,~< -10,5 ~o,oi to~ (l04,}l ~107. 5~ • ',1 {48,8}~ r5,00i 

- 7o9 
'1~~~1. Rllharbeitor :~·~( ((8,~< -81,2 0,0 0,0 (97 ,6 112,5 .t5,} 41,50 9,00 -78,} 
Al t oolbl Arbe! ter }1 6 -18 6 o,o 0,0 (10},4 107,6 • 4,1 47,79 40,50 -15 ·' 

U1e Arbeiter'} 46,2 41,1 -11.0 0,0 0,0 120,9 1,0,6 + 8,0 5~.85 5~. 72 - },8 

20 Sct:u!l-Induotrlo 

K nnl. Pacharbel ter 47,6 4},5 - 8,6 0,5 0,5 144,6 151,1 ••• 5 66,90 65,71 - 4,6 
lls!Ull. a~ol. Arbeiter 48,5 44,7 - 7,8 ',1 1,5 1}6,6 1}},} - 2,4 66,25 59,6o -10,0 
XSnnl. Bll foarbel ur (49,5) (49, 7 + 0,4 (2,2) (2,8) ( 104, 9) (111,1) • b.O (51,92} (55,2)) + 6,4 
Ulo ILiinnl. Arbeiter 48,1 u,s - 7.5 1,6 1,1 1}8,0 141,0 • 2,2 66,41 62,7} - 5.5 
'fe1b1, J'ach-u.angel.Arbolar 45.9 4},7 - 4,8 1,0 0,4 10€,0 105,4 - 0,6 JB,59 46,12 - 5,1 
11etbl. Blltaarbelter 52,6 4e,o - e,8 2,4 0,9 74.9 78,6 + 4,9 }9,}6 ",69 - 4,2 
Alle .. 1111. Arbel\or 46,7 .C4,6 - 4.5 1,2 0,5 101,6 99.7 - 1,9 47,44 44,46 - 6,3 

Allo Arbot ter1J 
47 ·' 44.5 - 5 .9 1 •• 0,8 117,2 117,5 • 0,} ')5,44 51.}2 - 5,6 

I) g<•Ogtntr Ourchac'>~l tt, 
E1ngel<l ... erte Zl'hhn • DurcnacbnHte von oon1ger o.lo 20 orfa9ten Arbeitern. 
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DOeb• Du.rcbochA1tU1cbo Woebonarbott .. oU und 4rboltoYordioooto nach Ooworbo- und Loht1Ulf:II1"'PJ>On 

- Sopt .. bor 1951 IUld Pobruar 1952 -

Wocbonarbol t .. ol t lru ttootundonnr41onot Jruttc•ocbonYu41onot 

d&runtor 

Ooworbo- und Sopt. Pobr. ••rb4•rr. o~ocbl"4fopf'l. 
Sopt. Pobr. Torindorr. llopt, , ...... 

Tortindorf, 
Loio tu"8111"'PPin 1951 1952 

r•r•n tlber-, Sonn- und 1951 1952 ,., .. 1951 1952 
r•r•n 

Sept, 1951 Po1ert"4f•• tWI4on Sopt. 1951 Sept. 1951 
in •H ln .a 1n •B 

Stunden Sopt. Pobr. ))pf I* 1951 1952 
1 2 } • ~ 8 'J 10 

~1 !I!!~•- und Oonu8alttol-Iad. 

lännl. rach&rboltor 52,2 50,5 - '·' 4,} ' .. 145,0 146,8 + 1,2 75,66 74,11 - 2,0 
lännl. anrol. 4rboltor 55.5 5},4 - },8 8,6 5, 7 154,0 H2,8 - 0,9 74,}8 70,86 - 4, 7 
lltnnl. 811 foarboHer 54,5 51,2 - 6,1 5,8 '·' 126,8 128,9 + 1,7 69,14 66,06 - 4,5 
Pabrer in Molkeroten 60,4 55,2 - 8,6 4,0 ,,2 115,2 1}}, 7 +16,1 69,52 7},82 • 6,2 
J.llo llo!IJin1. lrboHor 5},7 51,4 - 4,} 5,6 },8 1}6,4 1}8,5 + 1,5 n.u 11,14 - 2,9 
Jo1bl. raeb-u.anrel.lrboitor 41,7 48,1 - 1,2 },2 2,4 98,4 99,} • 0,9 47,91 47,79 - 0,} 
Wo! bl, HUtoarboltor 47,8 47,8 - 2,6 1,5 88,5 92,1 + 4,1 42,}4 44,02 • 4,0 
Alh oo1b1. lrboltor 48,0 47 9 - 0,2 2,7 1,6 90,0 9},1 • ',4 4},14 .u,56 . ',' lllo 4rboltor1 1 50,6 49,5 - 2,2 4,1 2,6 11},0 115,5 + 2,2 57,20 57,22 + o,o 

22 lr~r••erbo 

llinnl, Pacl'.arboHor 52,0 47.7 - e,} },8 1,0 161,2 168,4 + 4,5 8},78 80,27 - 4,2 
llimll. anrol. lrboHor 51,8 48,5 - 6,4 },7 1,0 15},9 158,7 + },1 79,78 71.04 - ,,4 
llinnl. H1lloarbe1 tor 49.7 47,0 - 5.4 },2 1,7 1}5,7 147,9 • 9,0 67,}9 69,50 • ', 1 
Pahror 55,1 47,9 - 9,8 4,6 1,2 174,1 174,7 + 0,} 92,42 8},6o - 9,6 
411• dnnl. lrboHor 51,8 47,8 - 7.7 },9 1,2 159,1 165,1 + },8 82,49 78,87 - 4,4 
hlbl, raob-u.anrol.Arbolter . (4},0) (0,0) (8},7) (}6,00 
hlb1, Hllfoarboltor 51,1 4},8 -14,} 2,5 0,8 102,4 106,5 + 4,0 52,}8 46,67 -10,9 
.&.lle •elbl • .&.rbel ter 51,1 4},8 -14,} 2,5 o,8 102,4 105,9 + ',4 52,}8 46,}8 -11,5 

J.lle lrbeHer11 51,7 47,} - 11,5 
'· 7 

l ,1 152,6 159,2 • 4,' 78.~5 75,}9 - 4,5 

2l lueikinatruaantan- und 
§Earnron-!ni!ue Erlo 

llinn1, Paeharboi ter 44.9 46,7 + 4,0 0,0 o,o 145.7 147,9 + 1,5 65,40 69,05 + 5,6 
Minnl. anrol. lrbo1tor pe.4l t47.~l .+2},2 ~o,ol ~O,Ol (l}2,3l (129, 2l - 2,4 t50,80l 161,17l +20,4 
Jlllnnl, BU harboiter 50,5 49,5 - 2,0 o,o o,o (95.3 (92,9 - 2,5 48,1) 46,00 - 4.4 
U lo lllnnl. A.rboHor 45,1 47,2 + 4. 7 0,0 o,o 1}7,6 U7,4 - 0,2 62,0~ 64,79 • 4,4 

Wo1b1, Paeb-u.a!14ol.4rbo1tor ~45,~l ~52,!J +15,6 

t~~ t~~ <t·n T8 '!l + 1, 7 

t·1~ 1)67,~~ 
+17 ,5 

Joibl. Hilfaarbol ter ,:;:; 46,4 + 1,} 0,0 0,0 66,6 57·' -14,0 }0,50 1)26,5~~ "'':~ Ulo •olbl. Arbeiter (t6 8 + 2 4 0 0 0 0 70 6 6},9 - 9 5 32 27 29 92 - 7 
lllo lrbollor1 ) 45,, 47 ,o • },8 0,0 0,0 117,6 109,5 - 6,9 5},27 51,49 - '.' 

2• IQnatatotfTerarbel tuy2 ) . 
1) e;o•orenor llurchoobn1\t. 2) nicht orfa8t. 
J!i!14okh.-orto tah1en • llurchoehnHto •oll •oni1or alo 20 or!a8ton lrboitorn. 

VERSICHERUNGSWESEN 

Souale Krankenversicherung 

'rlra1chorto2 ) lrboitolln!lhlro lranko {obrao Rontnor) 
Ver .. 

davon darunter daYOD elcborto 

Zel t 1) , .. jo d. Iran-
'rlralcherunro- Toro1ch•~"W~«•· Vore1chorunro- Yeraicberur.«•· ken••r· oon in•- 100 ptlichttso beroch tirto 1no- I ranken- p!lichtlso beroch Urto o1chorr. Vora1-...... t roooat haue- d.or 
ina- --".1:. lne- dar , ... welbl. , ... weibl. 

1 2 ~ 4 _2 6 

1951 J.prll 51 651 676 566 728 178 708 84 948 41 067 
Mai 51 660 782 575 921 181 605 84 861 40 754 
Juni ~~ 655 990 571 1}} 181 724 84 857 40 }56 

Jul1 51 649 96} 565 H4 182 070 84 619 }9 6}7 
.lllt;Uot 51 6}6 }08 551 996 176 4}} 84 }12 }8 975 
Sept .. bor ~2 6}0 789 545 445 174 175 85 344 '8 415 
Oktcllor 52 620 619 5}5 595 169 911 85 024 }7 774 
Jt'oTeaber 52 611 867 527 060 168 221 84 807 57 192 
)) .. oallor 52 604 6Q9 520 299 166 401 84 400 }6 }42 

1952 Januar 52 59} 200 509 121 162 744 84 079 }5 728 
Pebruar 52 600 224 516 }64 165 517 8} 86o 55 277 
IUra 52 604 804 521 }20 164 ," 8} 484 }4 798 

April 52 6o} 122 520 186 16} 766 82 9'6 }4 285 
davon 
4llg.Ortokrankonk. 22 479 599 420 264 1}2 451 59 }}5 25 11} 
Lan411:ranl<onk. 4 12 85 716 68 229 24 985 17 487 7 }59 
Betrhbakrankenk. 15 27 795 2} 666 4 }01 4 129 1 4}0 
Innu114alcranlr.onk. ' 10 012 e 027 2 029 1 985 }8} 

Mitgl,u.~anke 

a.allr.Jeitrago-
••t• 472 712 458 1}4 142 862 14 578 2 848 

a.on>ll81rt•• 
Bel\r"4faoah 1}0 410 62 052 20 904 68 }58 }1 4 }7 

1) 8\icbtar Jo•oUo ln!OLg 4u llonato. 
2~ olnachl, nraloberungop!lichtlS buC>llAttlrter Rentner. 
} obne urolcheruncapfllcbtls boocbl!ft11t• Reo~Der, ab Januar 1951 
4 olnech1. Poatbotrlobakrankonlcuoo, 

fl.l1o ino- dar, inl• dar eborto 

• ••• ooibl. , ... •olb1, 

8 q 10 11 12 B 

14 174 ' 565 H 072 4 578 1 102 522 2,2 
1} 299 '7}1 12 270 4 459 1 029 5'2 2,0 
l} 206 ' 7}8 12 226 4 421 980 509 2,0 
1} 5}7 ' 602 12 5B5 4 650 952 526 2,1 
1} 586 ' 502 12 718 4 729 868 444 2,1 
l} 877 ' 278 1} 046 4 885 8}1 406 2,2 
14 0}2 ' 249 l} 196 4 920 8}6 402 2,} 
1} 828 ' 191 l} 007 4 745 821 }44 2,} 
1} 25} ' 172 12 }65 4 424 ees 5!7 2,2 

11 945 2 157 11 1}9 ' 68} 806 505 2,0 
15 059 }4}} 14 067 4 707 992 411 2,5 
14 761 ' }67 1} 759 4 657 1 002 )89 2,4 

14 on } 169 13 16} 4 6}9 910 401 2,} 

11 250 2 529 10 •6a ' 948 682 }11 2,4 
l 599 40} 1 452 487 147 77 1,9 
l 029 204 981 165 48 0 },7 

195 " 162 }9 " 5 1,9 

12 }52 2 512 11 961 4 205 }91 118 2,6 

1 721 657 1 202 4}4 519 26} 1,} 

olnoch1. Yorolcherunrap!llcbtir booeltll!tlgter Rentner, 

. 
191-

Rentner 
3) 

li. 

242 879 
244 04~ 
250 77, 

251 456 
251 027 
255 054 

254 558 
254 656 
26} 552 

26} 415 
26} 79' 
275}71 

277 280 

267 691 
9 }89 --



RECHTSPFLEGE 
KrimhulstanstJk 

Dllll Landukrlalnalut ••••ldeu Stro.futen 

lltro.f\atoa 

I. Stnt\aton oldor Poroonon 

Iord, !'oto:h1ac, !'iltu111 oui Yerl.",on 
4&rllntor• !'ilt"Dinero"obo 

F&hrllu11o Tlltll"' 
ltnclutlltucg 
lllrp.norlohunc a1 t tödlicboa '""'""' 
Cotlhr1. u. oohooro lllrponorlotaUDI 
Loichto .-orollu1.u.tabr11u. lllrponor1otll· 
Abt ro i bu"' 
Si ttlichkoi to4ol1k to 

clt.r~~utor• lotsuobt 
UnaUobt. H&Dd1UDI a1 t lilielern 

llau'b· u. rlubor1oeho trprouunc 

II. StrartatoD oldor Boolta wul &Ddoroo 

Bchworor Dlo'botabl 

al>o. 
iD •B 

dar,o Elnbr, 1n Ion",., Biuoor, OohiS!to 
• • 'larenh •• ceach., lerta\., 

Lacorr&uao 
• " 6tttl.Oebiuh u. llankon 

Elntocher Diebotabi 

dar.o Yiehdiebot&hlo (Orohieb) 
" (11e1nYhh) 

Diobatabl •on lro.ft!ahruqon 
.. • rahrr14em 

Tuehondiebotllhlt 
tiaenbahn41ebatlh1o 
Fo1ddiebotlhlo 
Spronrot,-, Mu.n.1t.- u,lo.ffondiobot, 

On torooh1~DI 
Jle,U..tt11UD1 und Rehlero1 

Br&DdaUftUDI 
4oru.ntor 1 lahrllaoil• Brandat1tt11111 

lotTU~ und tlntrouo 
Urlcund ontlhchu.,. 
llllnanrbrocbon und •'flrrohon 
11Wocb11ttnrg.-Op1URI .. ·•·l0.12.29 u.9.1.}4 
.Ulo oonot, Yorl>r,u. Yorroh.gog.d tocb.Str&!IU• 

au::::~oro aut,oltllirto lillo1 ) obo, 
ill TB 

tn. Veretillo r;ot;. d, Cu.u. 'VO. 4. 11111\.-log, 

Unbotl&,ort. Boeih "• all11ort. Eitontaa 
Unbofuet. Jlodb "· Wo.f!on u. l!un1Uon 
Aufruhr oder l!tfontl. Unruhen 
Sabotap an all11ort,od.dhch.Stoateo110IIt, 
Vorrohen «"I• .l.nt;ob. 4. all11ert,8tro1 tkrltto 
Ulo oonot. Yerotlllle 1•1•n 41e Ceoobo u. 

Yorordnun«en 4or llilitlr-h&to....., 

Ura!toton 1nar; .. aat (I - lll) 
danntoro auf&ekllrto lllllo 1) 

abe. 
in vB 

abe. 
in YB 

1) obno 41o noell trllglich autpltllirten :Falle, 

§§ 4oo 
liotor-

Crund der l18ße acbuh-
geeeh:ea 

trhobllcbo 8olbt1pn1 doo hraiotero 2 
Vorzu1 m1 t dor 1Uatdnetah1ung ' Drinr;ender Elronbodar! doo Yoralnero 4 
llehrere §§ 1leicbzo1t11 2·4 
And.ere Crü.nde 

inoguaat 

Paro­
lt'&pbon ... 
St,O.B. 

211-21, '216 

222 
217 
226 llo 229 
223&-224. 229 
22} u. 2}0 
218 
17}-171 ... 18} 
177 
176 Zitl. } 
249-252. 25} 

llo 255 

24} (244) 

... 

246 
257.258.259-

261 
}06-}09 ... ,11 
}09 
26}-266 
267-279 u.281 
146-149 ... 151 

1947 

1nogoo, YB 

2 

98 
42 
57 
21 
}0 ,., 

1 0)1 
4o6 
448 

66 
195 

402 

2 842 
2 0}8 
71.7 

0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
0,4 
1,0 
0,5 
0,5 
0,2 
O,} 

0,5 

2,!> 

Coaelhto lalle 

1948 1949 1950 

}2 
15 
55 
14 
25 

4}1 
1 017 

5}0 
809 
11 

'" 186 

} 159 
2 }24 
7},6 

0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,5 
1,2 
a,6 
0,9 
0,1 
0,4 

0,2 

42 
25 
19 
12 
}5 

495 
1 645 

9}6 
1 499 

150 
710 

164 
4 907 
} 542 
72,2 

0,1 
o,a 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
2,2 
1,} 
2,0 
0,2 
1,0 

0,2 

41 0,1 
14 o,o 
92 0,1 
1} o,o 
42 0,1 

806 1,2 
2 9}1 4,} 

917 1,} 
2 724 4,0 

240 0,} 
1 }58 2,0 

186 o,, 

~ 1~ u,, 
79.7 • 

10 

1951 

" 11 
99 
18 
}7 

649 
4 205 

49} 
2 409 

172 
l 109 

1}5 

0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,e 
5.5 
0,6 
},1 
0,2 
1,4 

0,2 

10,5 

21 915 19,4 16 719 17,9 
15 27}. 1},6 11 965 12,8 

9 601 1},1 
5 92~ 8,1 

5 646 8,2 
2 496 },6 

6 19} 
2 259 

8,1 
2,9 

5 0}2 
}91 

58 ~7 
4 102 
1 009 

49} 
6 914 
1 611 

402 
4 812 

1 
4 817 

919 
485 
420 

2 455 
708 

77 
81 

15 127 

105 191 
45 198 

4},0 

4,5 
0,} 

51,9 
},6 
6,2 
0,4 
6,2 
1,4 
0,4 
4,} 
0,0 
4,} 

0,8 
0,4 
0,4 
2,2 
0,6 
0,1 
0,1 

1},4 

590 0,5 
24} 0,2 
10 o,o 

2 0,0 
4 o,o 

' 828 },4 
4 677 4,1 
4 465 
95,5 

112 710 100 
51 701 

45,9 

2 960 
2}5 

4} 960 
' 167 
6 272 

29} 
4 957 
1 297 

45 
1 968 

1 
} 856 

858 
494 
402 

' 274 
548 
28} 

89 
15 502 

)71 
157 

4 8}9 
4 508 
9},2 

},2 
0,} 

47,0 
},4 
6.,7 
0,} 
5,} 
1,4 
0,0 
2 ,I 
0,0 
4,1 

2 70} 
9} 

29 !115 
l 257 
' 594 

156 
} 254 

862 
17 

1 157 
2 

4 2}1 

},7 
0,1 

40,} 
1,7 
4,9 
0,2 
4,4 
1,2 
0,0 
1,6 
o,o 
5,8 

2 478 
70 

25 9}7 
}89 

1 }02 
174 

2 85} 
}40 

}7 
648 

4 04) 

,,6 
0,1 

}1,1 
0,6 
1,9 
0,} 
4,1 
0,5 
0,1 
0,9 

5.9 

2 402 
'69 

28 175 
}18 
991 
1}4 

2 988 
21} 

17 
670 

1 
4 921 

0,9 1 09} 1,5 l 820 2,6 l 706 
0,5 601 o,e 560 o,a 575 
0,4 48} 0,7 499 0,7 462 
5,5 1 ozo 9,6 9 522 H,8 10 750 
0,6 995 1,4 811 1,2 1 097 
0,} 211 0,} 46 0,1 }0 
o,1 n o,1 54 o,o 44 

16,6 12 }12 16,8 12 20} 17,7 14 258 

91,, ~~ m 119,) n 5~~ 88,1 :~ ?~~ 
• 52,0 • 62,0 6},9 

0,4 
0,2 

0,0 
0,0 

4,6 
5,1 

14} 
124 

1 
1 
4 

2 528 

2 BOl 
2 462 
87,9 

0,2 
0,2 
o,o 
0,0 
0,0 

},8 

20 
70 

2 
4 

470 
405 

86,2 

0,0 
o,1 

0,0 
o,o 

0,5 

10 
47 

l 

1 

101 

160 
148 

92,5 

},1 
0,1 

H,6 
0,4 
1,} 
0,2 
},9 
0,} 
o,o 
0,9 
0,0 
6,4 

2,2 
o,8 
0,6 

14,0 
1,4 
o,o 
0,1 

18,6 

89,2 

0,0 
0,1 
o,o 

o,o 

0,1 

0,2 

9} 581 100 
44 566 

47,6 

n 42o oo 
40 17) 

54,7 

68 844 100 
44 1611 

64,2 

76 ~87 \00 
50 465 

65,9 

Quollll Landookridnalut Schlon1g-Bohto1n. 

MJct3tJfhcbungsklagcn I'~H·I'HI 

orle41rt• llacon 4, Jahroo 1951 durch locb Zwang•-
lio\autbobungok1apn 

Autbo'ba. ÜUIIUDII• 
nlcbt •oll-

.t.boei- oon.oUpn rechta ... •tretr:-
durch ti tol .... ..... Auaa...., 1tr1ru, l<unt;an 
otro1- V.raau:mt., dor du obr;o- 1951 
tigoo Aner- JClac• Yor!ahreno acbloaaono (oonit 

1949 1950 1951 Urteil te!Uitnh ohne u.,.n l>okonnt 
oder Rlumucgo- doe Jahroo ~~:ewordon) 

for1loicll ti tol 1951 
2 , 4 s _ .. _ 6 9 0 

J 919 1 699 I 489 ,81 429 170 }18 191 '1 4 514 4 686 4 )25 821 1 698 107 l 245 454 72 
} 460 'm ' 61ft l 254 l 045 ,12 674 >U 82 

821 878 744 204 222 74 150 94 19 
1 026 I 082 1 110 426 294 64 221 105 16 

11 740 12 }00 11 286 ' 086 , 688 121 2 608 1 117 226 

l(uollll l)er JuoUzainla~er dea Landoa Schlee•11•Bolote1n. 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Kassenmäß1gc Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern 

Art der Einnahaen 

.... Landeu teuern 

daYOn 
I. Besitz- und Verkehrsteuern 

duon ) 
Lohne teuer4 
lt&pi talertra«eteuer 4) ) 
Ste11er auf AufaichtsratnergUtun&en 4 
Veranlagte Einkoaaeneteuer 4) 
lörporochaftateuar 4) 

vo!ll ~rtrag4) licht veranlagte Steuern 
Vel'IIÖ&enateuar 
Erbecharta teuer 
Grundarwtrbateuer 
lapitalYerkehratauer 
lraftfahrzeugeteuer 
Veraicherungatauer 
Totalisator- und and . Rennwetteteuer 
Lotterie- und Sportwetteteuer 
11echaolate11er 
Feuerachut2eteuer 
J.uag1e1chaum1age 
Sonstige Steuern und Abgaben 

II, Verbrauebeteuern 
davon 
Biereteuer 
Sonstige Steuern 11nd Abgaben 

Wachrieb U ich 1 

Bundeaan\eile an der Einkomaen- u. Xörperach&!tat, 
daYon Bundelanteile an dert 
LohnetAu er 
Kapitalertragsteuer 
Steuer auf Aut'aichtarataYer~tungen 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschafteteuer 
Wicht Yeran1agte Steuern vom Ertrag 

B. Bundaaeteuern 

daYon 
I . Bea1 ta- und Verkehrsteuern 

da•on 
Uaaatzateuer - einachl. Oaaat2auagleichsteuer -
Personenbeförderungsteuer 
CUterbeförderungs teuer 

II. Zölle und Verbrauchetauern 
davon 
Zölle 
Tabake teuer 
laffeeateuer 
Tueteuer 
Zuckereteuer 
Saluteuer 
Aua dea Spiritueaonopol 
Eastgeäureeteuer 
Zündwarenateuer 
Leuchtattte1ateuer 
Spielkartensteuer 
susa torfa teuer 
lltneralö1ateuer 
Schaueweineteuer 
Sonatige Steuern und Abgaben 

III. "Notopfer BerUn" 5) 

Steueretnnahaen inegeaamt (Summe .l und B) 
daYon entfallen in YB auf• 
Schleow1g-Holatein 
B11Dd 

auOerc!em Soforthilfeabgaben 

1 Wohnbevö1kerune• Stand voa 51 . 3.1951. 
2 WohnbeY~lkerungt Stand vom }1.12.1951. 
} ohn~ Aus1a~fper1oc!e. 

absolut je 1) 
Einw, 

in in Illl 1000 DJI 

}. Rechn.-Vtj. 1951 

1 2 

69 820,6 27 ,48 

69 279 ,4 27 , 27 

2} 117,7 9,10 
}18,0 o,n 
!28,6 0,05 

27 600 , 6 10,94 
10 }88, 7 4,09 

11 , 5 0,00 
968,} O,}B 
262,4 0,10 
52} ,8 0,21 
126,2 0,05 

' 788,7 1,49 
214 , 2 0 ,08 
}1 , 7 0,01 

1 070 , 2 0,42 
414,1 0 , 16 
11} , 6 0,04 

1,} 0,00 
-0 , 2 -o,oo 

541,2 0,21 

541 , 2 0,21 
- -

17 911,9 7,05 

7 152,6 2,82 
66 , 6 0,0} 
}7, 9 0,01 

7 7}9,9 } ,05 
2 892, 2 1,14 

2, 6 0,00 

172 507 ,1 67,90 

68 56},5 26,99 

67 }91,9 26,5} 
461 ,1 0,18 
710,5 0,28 

99 156,} }9,0} 

10 454 , 6 4,11 
66 905 , } 26,}} 
8 142 ' 9 ~ . 21 

2}4 ,9 0 , 09 
79},2 0 , }1 

0 ,1 0,00 
4 }7},} 1,72 

- -
' 827 , 7 l, 51 

51,2 0,02 
5, 4 o,oo 
0 , 0 0,00 

4 }66,8 1,72 
0,9 0,00 
- -

4 787.2 1,88 

242 527,7 95.}8 

29,8 
71 , 2 

19 287,7 7.59 

4 e1nach1. Bundoeanteile an den Einkommensteuern und der Körperaehattateuer. 
5 ohne Abgabe auf Postaonc!ur,gen. 
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abeolut je 1) 
E1nw, 

in in Dll 1000 Dll 

4.Rachn,-Hj. 1951 

~ __4_ 

n 274 , 5 28 , 84 

72 860,4 28,68 

20 9}5 ,0 8,24 
25} ,6 0,10 
186,7 0,07 

}4 081 ,6 1},41 
6 191,0 },22 

1,4 0 ,00 
88} ,} 0,}5 
}70,1 0,15 
51~,9 0, 20 
175,1 0,07 

4 641 , 6 1,8} 
687,1 0,27 

20,6 0,01 
961 , } 0,}8 
444 , } 0,17 
521,2 0 , 21 

0, 2 0,00 
-7,6 -0,00 

414,0 0,16 

414,0 0,16 
0 ,0 o,oo 

17 766,0 7,00 

6 408,9 2,52 
n.9 0,0} 
47,5 0,02 

9 116, 3 },59 
2 141 , 2 0,64 

0 , 2 0,00 

152 295,0 59 . 94 

65 46},5 25 , 71 

64 }42 ,5 25 , }} 
407,4 0,16 
71},6 0 , 28 

81 790,2 }2,19 

8 }8},2 }, }0 
50 466,8 19 , 86 
8 449,6 '·" }18 ,6 0,1} 
1 185,5 0,47 

},2 o,oo 
5 652 , 5 2, 22 

o,o o,oo 
} 420,5 1,}5 

5} , 9 0 ,02 
10, 9 0,00 

0 , 2 0,00 

' 844,8 1,51 
0,5 0,00 

-0,1 -0,00 

5 041 , 4 1 , 98 

225 569,5 88,79 

}2,5 
67 ,5 

15 687 , 6 5,}9 

abeo1u t .l• 2) 
Einw, 

in in Dll 1000 Dll 

Rechnunga!ahr 19513) 

_j_ 6 

250 522,} 100,74 

248 489,6 99 . 92 

77 748,8 }1,26 
612,1 0,}} 
442,} 0,16 

105 150,1 42 , 28 
n 136,4 1},}2 

24,5 0,01 
' 547.4 1 , }5 
1 125,4 0,45 
2 047,4 0 ,82 

645,0 0,26 
16 254.7 6 , 54 
1 408,8 0 ,57 

117.7 0,05 
' 559,6 1, 54 
1 8}4,4 0,74 
1 052,6 0 , 42 

5.} 0,00 
-},0 -0,00 

2 0}2,7 0,82 

1 970,} 0,79 
62,4 0,0} 

58 674,8 2},59 

}0 071,7 12,09 
169,0 0,07 
96,5 0 , 04 

21 46},4 8, 6} 
6 871 ,1 2,76 

},1 0 , 00 

616 514,7 247.91 

2}9 791,2 96,4} 

2}5 }4},2 94,64 
1 871,5 0 , 75 
2 51'6,5 1,04 

}58 728,1 144 , 25 

}2 288,0 12,98 
246 463,1 99,11 

29 744,6 11 , 96 
1 151,1 0 ,46 
' 955,6 1 , 59 

},6 0 , 00 
16 }}0,8 6,57 

0,0 o,oo 
1} 722,0 5 , 52 

19},5 0,08 
18,6 C, Ol 
0,5 0,00 

14 871,8 5. 98 
4.4 0,00 
0,0 c,oo 

17 995.4 7,24 

667 0)7,0 }48,66 

28,9 
71,1 

59 462,4 2},91 



Aktin Dar-

Zoi\ re1ene 

1 2 

1951 Januor 969 021 53 91~ 
Februar 1 009 662 56 017 
lllu l 0)7 092 59 121 

April 1 027 17~ 60 915 
1111 1 06} 652 72. 066 
JIIJI.i 1 081 433 57 955 

Juli 1 110 <1}0 65 145 
Auguat 1 126 9H 66 1199 
Sep-teaber 1 152 66} 65 )08 

Uobor 1 187 <172 82 972 
Jlctro•'oer 1 235 539 76 520 
Jtuabor 1 240 960 82 )~ 

1952 Jan11ar 1 250 743 76 44) 
Fobruar 1 261 277 66 197 

ZeH Puolvo tno-
geaamt 

l 2 

1951 Januar 989 021 440 672 
Februar 1 009 662 444 235 
llon 1 0}7 092 469 957 

April 1 027 175 <158 182 
llai 1 06) 652 <!6) 71<1 
Junl 1 081 .. " 478 090 

Juli 1 110 430 482 584 
Auguat 1 126 9H 501 880 
.,ept.e•b•r 1 1)2 66} 51' 618 

DUobor 1 187 472 540 055 
Nonaber l 235 5'9 5<19 555 
De&e&ber 240 960 56b 928 

1952 Januar 1 250 74} 57} 87<1 
Fobruu l 261 277 580 ,72 

Quelles Lan4ouontro.1bllllk 

GELD UND KREDIT 

MO!Utl ehe &nkcn rattstll ilber ISS Krcd1tmmrutc 
Poaten der Aktin 

- ln 1000 Dll -

4a~"W:ter 

d&YOD Cuthaben •ec:heel 
bol (ohne 

taaeen- Landoe- Poat- cbeeko tra4H- •iB•n• 
butand untral- achoc:k- und inaU- Al<up\1) 

bonlt- gutheben lnkaooo- tuten 
guthaben •echael 

3 4 ~ 6 8 

14 704 '' 20} 
1 606 4 402 21 088 40 4"18 

1} 829 35 889 l 510 4 789 24 446 }5 119 
1} 057 }0 173 2 26) 5 628 31 002 45 759 

14750 56 7~8 2 031 7 376 23 272 46 261 
15 419 49 261 1 489 5 897 22 982 50 HO 
13 496 35 }12 2 046 7 101 24 087 64 2" 

n 106 41 257 2 601 5 581 27 561 62 578 
14 720 ., 150 2 1)6 6 89} )1 995 59 9« 
15 019 42 520 2 023 5 746 50 282 6} 706 

17 02<1 57 ••• 1 797 6 707 )3 632 5) 758 
17 074 51 217 1 903 6 266 }2 5,1 54 677 
14 5)0 56 704 2 }60 8 915 }8 248 n 56<~ 

15 761 52 857 1 816 6 009 }8 54) 70 571 
15 037 <12 225 1 991 6 944 )2 880 72 7}2 

Pooton dor Puoha 
- in 1000 Dll -

dal'llJiter 

El.n1"6an 

d.••on 

Sicht- un4 Tore1noinlagon derunter 

l!rtoaU. 
Spar- Jodorooi t 

1'1rt- lrodlt- el.nlaa•a. ßllige 
oobafta- rocbU. I.JUIUtuto Coldor 
u.nt.en. Kllrpor-
u.Pri•ate acho.non 

} 4 5 6 1 

228 081 52 106 29 478 1}1 005 265 149 
234 650 52 765 2~ 881 150 9)9 260 U7 
246 )16 56 489 )6 '7!1 150 7U 280 607 

249 265 49 2,1 27 465 1,2 221 269 666 
250 0}} 53 85} 26 <!80 1" }48 274 967 
250 958 6} 223 28 579 135 350 26} 56} 

258 792 58 411 27 7)6 H7 645 282 "2 
279 870 52 6}1 28 6o6 uo 71} 294 045 
288 9<19 48 781 '2 776 14} 112 ,01 822 

'u 04) 49 756 29 597 146 679 318 162 
312 523 57 8}0 }0 858 148 3<14 }20 987 
}16 920 69 151 27 062 15} 715 }2} 819 

}o6 678 80 159 28 76<4 158 27} 309 <!67 
}02 551 e6 592 28 <!15 162 814 294 248 
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Aua- Sohu14nor 1llll6- Cr11D4-
gleiche- friaUgo •tUcke. 

fol'lle- Aualel- Cob~udo, 

nmgon bungon InYentar 
gogan d. u •• onat.. 
llff•nU. AI<Un 

Band 

9 0 1 12 

194 474 }44 ~80 218 024 '2 061 
199 157 ,42 000 229 }98 }5 979 
196 }80 }28 662 247 466 42 2}6 

196 760 }02 791 264 675 42 248 
200 290 298 057 27} 395 46 5}9 
200 H7 502 000 282 212 45 206 

200 )05 '03 oo6 302 345 4} 321 
200 563 )03 882 501 }58 47 140 
200 547 515 976 n5 uo 41 269 

201 958 }2} 443 }2} 959 47 556 
201 5U ~5} 674 Hl 717 51 85} 
20} 366 '}<12 981 }3<!614 46 713 

204 371 '55 783 }40 2,0 A3 280 
204 200 )72 483 }4) 615 45 )71 

Joetro- Eipno '"tgo- Eigen-
••r- A.k&opto acmene kapital 

pfl:l.ch- 1• l•na- dnoclll. 
tvnpn tJ•lauf trla tiae Rüoklagon 

Darlahon nach § 11 
rrc 

8 9 0 1 

107 0}8 50 }51 187 690 " 598 
106 182 49 708 191 }00 }5 l 9 
92 462 45 7}2 20) 229 )7 952 

80 4<1 42 652 217 40} }8 9}9 
84 842 40 2l3 22} 421 4 008 
82 479 31 584 2}1 627 40 }21 

79 765 }6 182 2<18 664 41 <132 
68 880 ,. 9<18 250 099 41 546 
68 242 )5 601 259 7G9 45 192 

68 624 )1 C70 266 9}8 45 J22 
8{1 981 45 98<1 271 036 49 956 
81 6.41 51 415 269 597 50 }46 

82 8}9 <14 175 271 }67 51 4<17 
86 6o6 40 487 277 759 51 785 



ZAHLEN ÜBER DIE STELLUNG SC II LESWIG HOLSTEINS IM BUND -
Bo•lduo011~ Zeh n..~ 

SdlJ ..... "-*~ Noeder- Noroim,• ~~o ..... ße•H• Wintb~.- Reyern R~elald.· Badoft .. 111 ... • 
ßoletria .. do_ •••'· Bodea I' Iab Rolteoa,ll 

19;1($2 

B..-.61k.,.,.,e 
Eoa•ohaor&akl 2l 

Iai()()() On. 411 )06 2 4111 1658 6711 13&9'1 581 4193 3982 9 119 3 111 1191 I 214 
f'ol>r. 2419 

Ia •R deo Dudu Oe&. 100 5,1 3.4 13,9 111,2 1,2 9,1 8,2 18,0 6,4 2,9 2,6 

VCfllldo.-,lo •II 

'"'"'"" 1939 
o. .. .2:1,8 •56,S ·3.1 •47,8 •13,9 4,2 •:16,3 ·23,8 .. 29,6 

·~· 
•I:S.I ·18,4 

febr. •56.0 . 
Aaleil cl. ReW~•hertt.J)ia .H 5epo. 16.fl 31,5 8,1 Z6,9 11,0 9,6 17,0 17,2 20,9 6.7 9,1 11,0 

f'ol>r, 31,2 

Arbeltamori.t 
o .. c~lllll"• Alboluo-r 41 

Ja I 000 !lln 1458~ 599 589 1 782 • 681 194 I 1109 I 873 2432 Rll 422 391 
I. vR d• Rudee . 100 4,1 4,0 12,2 32,1 1,3 9,0 9,4 16,7 5,6 2,9 2,7 

Arloa.itoloae(WpaUit l 
:1$711 Ja I 000 Ap<U 1442 164 •oe 321 229 29 110 54 49 10 10 

Ja •B .SO. Jlaadea . 100 11,4 7,5 22,3 15,0 211 71> 3,8 24,8 3,4 0,7 0,7 
I• 100 Arbel,.ebmr SI . 8,9 21,2 JS.6 u.o 4,7 u,a 7,7 3,8 12,5 5,7 2,4 2,4 

llatuter 
O.erorhohal- 6) 

iro I 000 ..... 377 73 32 114 u 6 %8 7 76 7 I I 
ID vR doa Daadea . 100 19,3 8,6 JO.J 8,2 1,6 7,5 1,8 20,1 1,8 0,4 o,a I 

Lcwul•irtadloft I 

lolildo ..... ,... 
Ja I 000 t f'abo-. I 087 96 2 223 194 2 80 66 282 56 31 55 
Ia •ß-. Rude• . 100 I,R 0 ,2 20,$ 17,9 0,2 7 ,3 6 , 1 :16,0 &,1 z.e 5,1 

lnclntrte I 

BeodoaltiAt•7l I 

ID I 000 o ... 5 :1$4 113 1&3 4'1& 2 197 63 431 607 744 24? 1~1 177 
j .... s 3%8 112 
f'ebo-. 5368 113 

i.o I MAu 113 
ta 'f'H 4e• R.ade. DoL 100 2.1 2.9 

I 
8,6 41,0 1,2 8,1 11.3 13,9 4,7 u 

u-au71 
1alloll. DM Deo. 9 382 259 439 I 9lS 3 876 160 703 91!6 I IJQ 432 w 242 

J•. 9~3 2.0 
hbr. 9248 233 
Mir• 235 

.. vR deoll..,du Oe&. 100 2.8 4,7 9,7 41,3 1,7 7,S 10,5 11,9 4,6 2..7 2.6 

Prodaktiooolado& II 
, ............ da 1936· 1001 f'ol>r. lU lU 11.5 170 125 123 161 IM 116 U7 12!1 

llln laS 112p 110 1:16 122p 160p 1.0 IUp 142 13& 

Oordooclt.aitdlc•• Onttto-
WOC~lon4• ... t•9' la 1* ........ ,. Jadoomo- .5opt. 78,58 75,47 89,9S 74,01 83,29 81,24 64,74 83,22 7).63 75,47 70,83 71,03 
··-1~1. arbcit« ~58 43,6'> 52.46 449R 4!.,74 S0,%0 40,93 47,32 46,65 40,26 4Z,7S 43,48 

J'ebr. 76,44 . 44,76 .. 
Woltnungsbou 

10 
!l.ooiOtdll! .. '•1he l'c*ooo,... 

•• I 000 1951 421,7 17,6 21,2 47.0 131,1 9,8 40.1 44,1 56,4 19,6 15,0 13,5 
Ul "R llee 8udu . 100 4,2 6,4 11,2 31,1 2,3 9,5 10,5 13,4 4.7 1,5 3,2 
I• 10 ooo r •• -., . 87,5 70,5 164,8 69,9 97,1 169.6 91/> 111,1 61,9 63,4 108, I 106,6 

ee ..... JI. e ..... haheo 

"'--... 11) 
Nov. htt~ 

io •R d .. Boadeo Joro. 30,2 1,4 1,5 3,1 11.0 0,5 2,5 2,6 5,4 1,3 0,4 0,6 
llta. jl lo I 000 . 100 4,5 4,9 IO,a 36,3 1,7 8,1 8,7 17,8 4,2 1,4 2,1 

AusMrthondel 

I All0fa1or t .. r-• 
I 214 12) Ia Moll , 11M f'obr, 20 55 96 611 14 109 117 122 58 ll6 24 ...... I 377 17 

lo •R d .. ll>tadoa ....... 100131 1,6 4,.S 7,5 47,9 1,1 8,6 9,2 0,6 4.6 Z.l 1,0 

Kr.doto 
hut.lot•r lrecllte 141 

17 142151 .. wm. DN Febr, 480 2 0'18 1112 • 960 473 1514 l-597 2 546 668 3&9 ~7 

•• vH tloe S.ml"'• . 100 '·9 12,9 8,0 30,4 2,9 9,3 9,8 15,6 4,1 2,8 1,9 

Sporo1nlog.n 
I• Dowolul• lo IN ...... 107 65 IS3 95 IIS 1:16 99 112 '>9 101 144 129 

1 
s, ... .". 

A.a6o~~~~H~~ ... Laadr ... ad 
Bude-&n«re a. Redoa. 
je lla•obcr •• fr.t Ylj. 133 95 869 101 1&0 475 115 137 98 95 1:16 lOS 

do- I Lade••tt•era . 56 27 116 •• 66 78 59 66 46 39 47 liO 

Rwule .. t"'",. 161 78 68 252 57 84 397 :;(, 71 52 55 79 55 

~~~~~t•tt••ftnl. 17) . 42,1 28,4 31,4 43,6 44,0 16,4 51,3 48,2 46,9 41,1 I 37,1 47,6 

p • YDrl•h.- Z..tal.... t) eaaKII1. Krc•• l.Jad••· 2) fOft~hricheae •otaaLe\!Gikcnlfl'. 3) PC!Inoften, dlf'! .aa 1 .. SepL 1939 1brn Wotaaalta U. a do•t.-hea O.•,.ebtet,.. 
uta .. eed• V•••hd& od., ua All•la.rld huw~ .4) Arbe•ter, Aar.-aelhe und ~tc. 5) Rutblh1_,. ud ArLcat•loae. 6) aber 52 Wocb• eatet-*lta. 7t Ül'tt.J .. 
•e der Jaduaui•horh·btwetaniiDJ lber lndoatracbetnehe: •h lO aa• "''"hr ßear;:hlfu~n (ohDe Dau ud f.oer~e). 8} C•amti•d•alrie (ohae Ba•WlnKhafl -oad Ndr•p- ucl 
Cc-ou,...mtoluutuutc

1 
Jedoch Pluu·hl F.ner,;e). üp.bni~ doa lhe.tu • Clhne 0..• und ohne ~nerate (Ne•~recbnuas). 9} obJ,e 1..6hn" hD J.tert:b• , )0) Ia Cobn~bl.dtn 

Ullld tflchtwob~bludr.a; ob.ae DMibrdtM.. 11) •• Wolua~bladf'JI und in c.-hludetttlleD. 12) elaachJ. 19 MiJI. DM .... Weathctlta, eow .. ekftachl. Aufalu.., l'ucn, dtf' 
Dl bt 11 4at fha•dnrrpabli\ bl.w. •eatbetHn laerpatclh ..._tdu. od« derOft 11.-n~t~ll•opon dort ah·ht rmtJtloh wtrd• kOflnte. 131 Aalf'll fit-•t~llaa 1,5- vll , I') • 
Nhhtbah).r.:nku.nd.t-hert.. l$) oinacbl. 818 Mlll. ON TOD lbetre-«iollaln IUtltUU:n Mit Sondf!',..rpt.eo. 16) ~schl. Notopfer Berlln. ollno Ah,.t..c •• r ro·~·Q~. 
17) oh.ee MA:omm .. • f.eme-JAdr:aunaora. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im April 1952 sind erschienen: 

Sonderdienat: 

Bev5lkerung 
Natürliche Bevölkerungsbewegung- Januar 1952-
Wanderungsbewegung- Jahreszusammenstellung 1951 -
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung -Stand 31. Januar 1952-
Organisierte Umsiedlung von Reimatvcrtriebencn - Februar 1952 

Gesnndheitawe&eD 
Tuberkulose-FUrsorgefllllc - 4. Vierteljahr und Jahreszusammenstellung 1951 -

Justiz 
Kriminalitlt - 2. Halbjahr 1951 -

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel - Stand 15. April 1952 -
Einzelhandelspreise (LBDdesdurchscbnitt aus 10 Berichtsgemeinden -Stand 15. März 1952-
PreismdexziHer !ur die Lebenshaltun~ von Arbeitnehmerfamilien - Mllrz 1952 - ~ • 
Prei indexzifferfür den Wohnungsbau in Kiel und Lllbeck- Jahreszusammenstellung 1951 und Mitte F~l9S2-
Erzeuger· und Crosshandelspreise -Oktober bis Dezember 1951 -
Erzeuger• und Grosshandelspreise fllr Getreide, Futtermittel, Kartoffeln und Eier -Stand 14., 21., 28. Mlrz. und 

4. Apnl 1952-

Handel 
Einzelhandelsumslitze - Fehrulfr 1952-
Schnellbericht znr EinzelhBDdelsumsatzstatlstik - März 1952 • 
Warenverkehr mit den Westsektoren Rerlins - Februar 1952-
Ausfuhr (Vorliuftges Ergebnis) - Februar 1952-

Fü.rsorge 
Unterstützte und Leistungen der offenen Fürsorge (Vorläufiges Ergebnis) - Februar 1952 -
Öffentliche Fürsorge- 3. Rechnungsvit-rtcljahr 1951-
Unterhaltsbeihilfe ffir AnftCh6rige von Kriegsgefangenen - 4. Vierteljalu 1951 -

Industrie 
Industriebericht -Januar und Februar 1952-
Industrielle Produktion - März 1952 -
Vorbericht: Industrie und Bauwirtschah (Vorläufiges Ergebnis)- März 1952 -
Fachbericht: Textil- und Bekleidungsindustrie - Februar 1952 -

Bauwirtschaft 
Bauwirtschaftsbericht - Februar 1952-

Landwirtschaft 
Schlachtungen und Fleischanfall - Februar und März 1952 -
Milcherzeugung und ·Verwendung - Februar und März 1952-

• 
Vollmilchanlieicrung an die ~eiereien - Milchbo- und -verarbeitung- Jahreszusammenstellung 1951 und Februar 1952-

Getreideverkäufe der Landwirtschaft - Cetrcldevermahlung- Februar 1952-

Finanzen 
Warenlieferungen und Werkleistungen an die Besatzungsmacht- 3. und 4. Vierteljahr 1951 -
Schulhaushalt 1950 der Gemeinden, Gemeindeverbände und öffentlichen Schulverbinde-ordentliche und eusserordent­

lichtl Rechnung -
I. Volks- und Hilfsschulen 

II. Mittelschulen 
111. Höhere Schulen 

Hypothckenbewe~ng - 4. Vierteljahr 1951 -

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 m1, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den •statistische Monatshelle Schleswig-Holstein • wird Quellenangabe erbeten. 
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